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weiterr9(000 TonnenU-Bootr-
beute!

W . T.-B. Berlin , 3. März . (Amtlich. Draht¬
bericht.) Neuerdings wurden von unseren Untersee¬
booten 21 Dampfer , 10 Segler und 16
Fischerfahrzeuge  mit insgesamt 91000 Brutto-
registertonueu versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.*
Wî T.-B. Rotterdam, 3. März. Die englischen Darnpfer

.B u r n b y" (3665 Tannen ), „T r i t o n i a" (4445 Tonnen ),
der französische Dampfer „C a c i q u e" (2917 Tonnen ), der
französische Schoner „K l e b e r " (277 Tonnen ) und der grie¬
chische Dampfer „Viktoria" (1388 Tonnen ) sind versenkt
worden.

Dar beabsichtigte Uriegrbündni;
mit lNeriko.

(Bo» unserer Berliner Abieiluug.)
L. Berlin, 3. März. (Eig. Druhtbcricht. zb.) Der

Theatercoup  itti Senat in Washington,
die Enthüllung des durch V e r r ä t e r e i zur Kennt¬
nis 2er amerikanischen Regierung gelangten deut¬
schen Bündnisvorschlazes an Mexiko,  hat
hier nicht sonderliche Erregung hervorgerufen.

In einem Interview,  das er deni Tcans -Ozean-
Dienst zur Verr relung an die amerikamsche Presse
gewährte, erkin. .e Staatssekretär Dr . Zimmer¬
mann,  daß dn> dem deutschen Gesandten in Mexiko
erteilten Weisung, die nur für den Fall , daß uns die
Vereinigten Staaten dm Krieg erklären sollten, aus¬
führbar wurden , ausschließlich als T e s e n s i o m a tz-
rege  l n zu betrachten seien. Die . ^ ^ ' -ngungen , an
die demnach ein Kriegsbiindnis rit tr ‘ Jctfo geknüpft
war , schlossen aus . daß die deutsche rtzegiecung von un¬
freundlicher Gesinnung gegen die Vereinigten Staaten
erfüllt war. Es wäre demnach kein Grund  vor¬
handen, daß sich di? Amerikaner moralisch entrüsteten,
zumal Präsiden ^ Wilson  die Neutralen gegen uns
aufzuhetzen versucht habe, und dies nicht in konditio¬
neller Foxm. Bekannt ist ja , daß jüngst dnZ größte
argentinische Blatt , die „Prensa ", enthüllte , die ame¬
rikanische Regier an  g habe sich schon im
Vorjahr bemüht,  die gesamten sndamerika-
nischen Staaten  in einen Krieg gegen
Deutschland zu verwickeln.  Ebenso ist uns
bekannt, daß die unbegründet scharfe Note
Chinas  an Deutschland auf den Druck der Ver¬
einigten Staaten  zurückzuführen ist, der die
chinesische Regierung schließlich zwang, sich der Entente
in die Arme zu werfen. Im Kongreß erklärte zwar
L a n s i n g, der deutsche Bündnisvorschlag an Mexiko
wäre in Washington schon bekannt gewesen, als der
Bruch der diplomatischen Beziehungen beschlossen wurde.
Indessen wissen wir noch nicht, in welcher Form , dem
Senat von dem Staatssekretär die an unseren Gesand¬
ten v. E cka r d bestimmten Instruktionen mitgeteilt
wurden . Lansing wird nicht verabsäumt haben, um
die Abschrift, in deren Besitz er sein soll, tendenziös
a u s z u b e u t e n.

Es wäre gut gewesen, wenn in der amtlichen deut¬
schen Mitteilung , die durch das Wolffbnreau verbreitet
wurde, darauf hingewiesen worden wäre, daß die Ver¬
räter vielleicht auch Fälscher  wären . Wäre
der Entente Ähnliches passiert, würde iie nicht nach
diesem Muster deutscher Ehrlichkeit verfahren und den
Sachverhalt so ohne weiteres amtlich veröffentlicht
haben. Sie würde zunächst wie bei viel schlimmeren
Affären , so dem Finley - Skandal,  einfach abge¬
leugnet, dann geschwiegen haben. Wir reden nicht der
britischen Heuchelei das Wort . Aber da im amerikani¬
schen Senat von dem Mitglied L o d g e angefragt
wurde, ob die Zimmermann - Note  in der von
der ..Associated Preß " veröffentlichten Form authen¬
tisch sei und da L an sin g v o rsich t i g a us-
weichend  erklärt hatte, alle Einzelheiten könnten
nicht veröffentlicht werden, um nicht das Leben der
Verräter zu gefährden ( !), so wäre es vielleicht doch
am Platze gewesen, erst abgnwarten , bis wir authentisch
wußten , was denn eigentlich von der „Associated
Preß " enthüllt worden ist. Die deutsche Regierung
wünschte pffenbar nicht, die Tatsache selbst zu bestrei¬
ten, daß sie mit Mexiko Verhandlungen pflog.

Es war kür das Bündnisanqebot 'elbstverständlich,
da man im Auswärtigen Amt die vollkommene
Gewißheit  hatte , daß unsere Note über die
Seesperre  den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen und andere Winterungen zur Folge haben
würde. Es ist noch nicht möaiich, anznaeben, warum
schon Mitte  I a n n n r , d. h. also zu der Zeit , als
Graf Bernstorff  mit der Weftergabe der In¬

struktionen an den Gesandten in Mexiko beauftragt
wurde, die Folgerung , die man in Washington zu
ziehen bereit war , ftir politische Kreise feststand. An¬
dererseits war uns nicht bekannt, daß man in Me r i ko,
wo man über die fortgesetzten Eingriffe der Ber¬
einigten Staaten  in die inneren Angelegen¬
heiten des Landes unzufrieden war , eine Verstän¬
digung mit Deutschland  für erwünscht hielt.
Die A n t w o rt . die Präsident C a r a n tza dem Prä¬
sidenten Wilson auf die Aufforderung,  mit
Deutschland die Beziehungen abzubrechen,
zugehen ließ — der Regierung in Washington wurde
der Vorschlag gemacht, die Lieferung von Kriegsmate¬
rial an die Kriegführenden einzustellen —. war hierfür
die Bestätigung.

Es mag keine Vorteile haben, wenn die Kriegs¬
partei in den Vereinigten Staaten  mit
der Möglichkeit einer mexikanischen Inter¬
vention rechnen  muß . Andererseits hat die denk-
sche Regierung gewiß auch erwogen, welche Bedeutung
es für die Herren Wilson-Lanstng haben kann, daß
jetzt, wo unsere mexikanischen Vorschläge so theatralisch
enthüllt wurden, die Parteiunterschiede verschwinden
werden.

*

Grosse Aufregung in Washington.
Allerhand Märchen.

Nr . Amsterdam, 3. März. (Eig. Drahtbericht, zö.) Die
Londoner „Times" meldet aus Washington: Die Mexiko-
Enthüllungen  haben die Öffentlichkeit mehr aufge¬
regt  als irgend ein Vorfall seit Kriegdbeginn und jedtz
Opposition gegen Wilsons Vollmacht zur Bewaffnung der
Handelsschiffe im Kongreß gebrochen. Man fragt sich ver¬
wundert, wie der Brief des Staatssekretärs Zimmermann
über den Ozean gebracht worden fei. Die amerikanischen
Blätter sind voll von Erzählungen über mexikanische Sol¬
daten in deutschen Uniformen. Man vermutet, daß Deutsch¬
land auch die Mitschuld  an dem Aufstand in Kuba trage.

Br . Rotterdam , 3. März . (Eig. Drakitbericht. zb.)
Aus Washington wird gemeldet: Auf die Bitte des
Senats , ihm di- Note  Z i m m e r m a n n s vorzu-
legen, aab Wilson einen Bericht an Lansing.
der erklärt , daß die Regierung den Beweis für
die Echtheit der Note  besitze. Die Note selbst
sei im Besitze der Negierung .' Wilson verweigerte aber
nähere Informationen , da das dem öffentlichen Inter¬
esse nicht entspräche.

Wie dir deutschen Dokumente in
amerikanische Hand fielen!

(Drahtbericht unseres 17-Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 3. März , (zb.) Der „Nieuwe Rotterd.

Courant" berichtet rach einer Meldung des „Daily Tele¬
graph": In New York wird bekanntgegeben» daß der Brief
mit den Vorschlägen Deutschlands  an den deut¬
schen Gesandten in Mexiko vom bisherigen Botschafter Grasen
Bernst .orff  persönlich geschrieben war und durch eine»
Eilboten  nach Mexiko gebracht werden sollte. Auf dem
Wege dorthin wurde der Bote jedoch vom a m e r i ka n i s ch en
Geheimdien st angehalten  und seine Briefe be¬
schlagnahmt. So gelangte die amerikanischeRegierung zur
Kenntnis des beabsichtigten Bündnisses mit Mexiko.

Verständnis für die deutsche Handlungs¬
weise in der Schweiz.

Br . Zürich, 3. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Obschon
noch keine deutsche Bestätigung der Reutermeldung vorliegt,
daß Deutschland Mexiko und Japan zu kriegerischen Unter¬
nehmungen habe mitreißen wollen, stellen die Berner und
Züricher Blätter fest, daß man Deutschland nicht das Recht
absprechen dürfe, seinen politischen Vorteil zu suchen, wenn
es mit Amerika in einen Krieg geraten sollte. Deutschland
habe nur für diesen besonderen Fall  die beiden
Staaten auf seine Seite bringen wollen.

Die Meinung des mexikanischen Gesandten
in Paris.

Br . Genf, 3. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Pariser
Interviewern erklärte der dortige Gesandte Mexikos,
seine Regierung habe cs nicht für zweckmäßig erachtet, euro¬
päische Vertreter von den Schritten zu verständigen , die
irgend eine Macht vor Wochen geplant hätte , um Mexiko für
eine offene feindselige Haltung gegenüber den Vereinigten
Staaten zu bestimiaen. Der Gesandte vermied jede
Andeutung  darüber , wie sich die mexikanische Armee ver¬
halten würde, wenn die Vereinigten Staaten jetzt oder später
im Krieg mit einer europäischen Mexiko-Gruppe gerieten.
Nur seii.cm persönlichen Eindruck glaubte der Gesandte hrn-

. zufügen zu sollen, daß er einen offenen Bruch jeder Neu-

. tralität Mexikos bezweifle.

Der amerikanische Botschafter in London
* bei Balfour und Lloyd George.
Br . Rotterdam, 3 März. (Eig. Drahrberichl. zb.) Aus

London wiro gemeldet, der amerikanische Bo ttschaf-
ter  besuchte heute den Minister des Äußern Balfour und
hatte darnach eine lange Unterredung mtt Lloyd George.

Die Anlehnung der Aämcn an dar
stammverwandte Deutschland.

Eine flämische Deputation Seim
Reichskanzler.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
Berlin , 3. März , (zb.) Der flämische Fünf-

zigmänner - Rat  hat eine Abordnung  von 7 seiner
angesehensten Mitglieder nach Berlin gesandt.  Diese
Abordnung fft um 1 Uhr nachmittags vom Reichskanzler
empfangen  worden . Mit einiger Feierlichkeit wurden
Erklärungen und Gegenerklärungen  ausge¬
sprochen.

Der Rat von Flandern schloß sich zusammen , um eine
aktive flämische Politik zu betreiben. Seine Vertreter haben
dem Leiter der deutschen Reicbsregierung die Wünsche  der
uns stammverwandten Bevölkerung ausgesprochen,
Wünsche, die van uns gar nicht abgelehnt werden konnten.
4}A Millionen Flamen , d>e sich dem Willen von 3 Millionen
Wallonen unterwerfen mußten , haben in jahrzehntelangem
Kampf der Verfranzösierung widerstanden. Seit Beginn der
deutschen Bewegung sind wir bestrebt gewesen, ihnen zu hel¬
fen und ihre alten gerechten Forderungen zu erfüllen . Kurz
vor dem Krieg hatten die Flämen durchgesetzt, daß ihre
Kinder in ihrer Sprache unterrichtet werden sollten.; jedes
Familienoberh rupt sollte bestimmen können, in welche
S chu l e, ob in die wallonische oder in die flämische, ein Kind
auszunehmen sei. Das deutsche Gouvernement hat dafür ge¬
sorgt, daß dieses neue Gesetz sofort zur Ausiührung kam. Es
hat auch die flämische Sprache  in anderen Gebieten
der Verwaltung eingeführt  und möchte enffprechend den
ihm geäußerten Wünschen die völlige Trennung
zwischen Flämen und Wallonen  vornehmen.

Daß Brüssel  die Hauptstadt des flämischen Berwal-
tungsteils wurde, verstand sich von selbst, da mit Ausnahme
des Ortes I x ei l e s alle Bezirke überwiegend flämische Be¬
völkerung haben. Es wird mit der B e r w a l t u n g S -
trennung  nicht van heute auf morgen gehen ; aber in
einer Reihe von Monaten wird sie durchzuführen fein. Man
darf dabei nicht an eine Selbjtändigmachung
Flanderns  etwa nach dem Muster Polens denken. Nie¬
mand denkt daran , das Schicksal Belgiens jetzt festzulegen;
das bleibt dem Friedensvertrag Vorbehalten. Aber wie auch
dann die Würfel über Belgien fallen werden — eins steht
fest: Unsere Anlehnung an den anverwandteu
germanischen Volks stamm ist vollzogen!  Die
Errungenschaften der Flämen unter der deutschen Besetzung
wird ihnen niemand mehr streitig zu machen wagen. So >si
die Verflämung der Genter Universität,  wo
man ftüher trotz aller Proteste französisch zu lesen gezwungen
war , unwiderruflich.  Die Erfolge, die man bisher mit
dieser Universität hatte, sind durchaus zuftiedenstellend.
Trotzdem sie im Etappengebiet liegt, ivas mancherlei Ein¬
schränkungen nötig macht, sind bereits 50 Professoren und
Dozenten tätig , hervorragende Leute, fast sämtlich Belgier,
einige Holländer. Über 100 Studenten sind eingeschrieben.
Weitere Einschreibungen stechen für den Semsfterwcchsel be¬
vor, zumal die Universität noch erweitert und ihr auch eine
landwirffchastliche Hochschule angegliedert werden soll. Auch
das Volksschulgesetz.  das wir durchführten , wird nie
wieder geändert werden können.

So hat die jetzt 2i/,jährig « Besetzung trotz der Unzuscie-
denhett der Regierung .in Le Havre bereits das wünschens¬
werte Ziel erreicht, uns die Flamen zu erhalten . Die An¬
kunft ihrer Abordnung in Berlin  wird man irr ganz
Deutschland begrüßen.  Nach dem Waffenkrieg wird
die gemeinsame Kultur uns aussühnen und nacheinander
immer näher bringen. •

Die wünsche der Deputation nach
innerer Autonomie Flanderns.

ZV 'IVB . Berlin , 3. März . (Eig. Drrhtbericht .) Der Reichs,
kanzler Hut heute mittag 1 Uhr eine Abordnung des Rates
von Flandern,  der am 4. Februar 1917 in einer Bersamm-
hing aller aktiven flämischen Gruppen gewähli worden war , emp¬
fangen.  Tie Abordnung überbrachtc die Beschlüsse und
Wünsüie  des Rates zu Flandern , die dieser allen kriegsführen¬
den und neutralen Staaten durch semen Aufruf vom 4. Februar 1917
zur Kenntnis gebracht hatte.

Der Sprecher der Abordnung trug das f l ü in i s che a k t i
vjstr ' che Programm  einer inneren Autonomie Flandern-
aus der Grundlage der niederländischen Sprache
und Kultur  vor . Er erinnerte an di: Rede des Reichskanzlers
vom 5. April 1916, sowie an die bisherigen dankenswerten Maß¬
nahmen des Generalgouverneurs und tat um weitere Durchführung
dicker am der Grundlage der internationalen Rechtsbestimmungen
getroffenen Maßnahmen.

Oer Reichskanzler erwiderte:
Meine Herren ! Ihrem Wunsche nach einer persönlichen Aus¬

sprache bin ich gerne entgegengelommeir. Herzlich  heiße ich
Sie in der deutschen Reichshauptitadt will¬
kommen  als die Vertreter eines durch Blut und Sprach«
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verwandten Volkes , mtt dem uns in den Zmten der
reiäisten Blüte germanischer Kultur und Politik kulturelle und wirl-
schaftliche eng« Beziehungen geeint haben Ich brauche nur die
Namen Augsburg und Antwerpen , Nürnberg und Brügge zu
nennen, und in uns allen erwacht aus dem Schlas vergangener
Zetten das Bewußtsein einer Berwandtschast und Wesensge'.nein-
schait, die beide Völker verknüpft. Die rertraueiisvollen
Worte,  die Sie soeben an mich gerichtet liaben, finden deshalb
in mir und ich glaube wohl , n jedem Deutschen herz¬
lichen Widerhall.  DaL flan ' ische Volk hat jahrhunderte¬
lang Bahnen gehen muffen, die tnmttr weiter von uns veggesührt
haben, und von denen stammesbcwußter Lenker und Dichter Ihres
Volkes uns sagen, daß es Leidenswege  gewesen sind. Heute
fügte es Gott , daß mitten in einem blutigen Kampfe, Deutsche und
Flamen sich bewußt werde», daß m dem Ringe » g e g ei, das
Vordringen des Welschtums  gleiche Wege zum gleichen
Ziele führen muffen. Biel Kaurpf und Arbeit liegt noch vor uns.
Das darf und wird mich aber nicht bindern, Ihnen schon setzt die
Hand zu reichen zu gemeinsamer Arbeit . Seme Moiestät der
Kaiser,  dem ich von Ihrem Wunsche, mit der Reichsleitung U,
Verbindung zu treten , Meldung gemacht habe, hat niit aufrich¬
tigem Mitgefühl  für ine Schicksal; des flämischen Volk:-,
seinen Willen zu erkennen gegeben,  den berechtigten,
von Ihnen vorgetragenen Wünschen,  soweit es die Kriegslage
und die militärischen Notwendigkerren erlauben , entgegen¬
zukommen.  Ju Ausführung dieser Befehle Seiner Majestät
habe ich Ihnen folgendes zu eröffnen:

Der Herr Generalgouverneur  hat seit langen, in
Übereinstimmung mit mir und in Übereinstimmung mrt den
Worten die ich im April v. I . im Reichstag sprach, vorbereitende
Maßnahmen erwogen und eingelettrt . die daraus binzielen, dem
flämischen Volk die bisher versagte Möglichkeit der f r e , e n
kulturellen und wirtschaftlichen Entwickelung
zu geben und damit den Grundstein zu legen für diejenige Selb¬
ständigkeit, die es zu erringen hasst, aber au - eigener Kraft kaum
wird erreichen können. Ich weiß mich daher mit dem Herrn
Gen-walgouverneur einig, wenn ich Ihnen die Versicherung gebe,
daß diese Politik,  die , wie Sie selbst angeführt haben, mit
den Grundsätzen des internationale, , Rechts in Zusammenhang
steht, mit allem Nachdruck fortgesetzt  wird und noch
während der Okkupation mrt dem Ziel der
völligen Berwaltungstrennung  durchgeführt wer¬
den muß, wie sie in beiden Tellen Belgiens schon seit langem ge¬
fordert wird . Die Sprachgrenze  muß sobald wie möglich zur
Grenzscheide zweier unter dem Befehl des Herrn Gmeralgoiwer-
neurs geeinter, aber sonst getrennter Berwaltunasgebiete werden.
Der gemeinsamen Arbeit  der deutschen Behörden mit den
Vertretern des flämischen Volkes wird es gelingen, dieses Ziel
bald zu erreichen. Die Schwierigkeiten sind nicht klein, aber ich
weiß daß sic überwunden werden können bei selbstloŝ Mitarbeit
all der Männer unter den Flame », die in tiesem PfliStgestihl er¬
kannt haben, welche Aufgaben ihnen die Vaterlandsliebe m diesen
entscheidenden Zeiten stellt. Daß die F l ö m e n aus sich
selbst  heraus sich dieser Pflicht bewußt  geworsen sind,
beweist mir Ihr ' am 2. Februar gefaßter Beschluß. Ihre
Einigkeit  begrüße ich als d.e beste Sicher !,eit für das Ä-Iingen
unseres Werkes. Gern werden wir deshalb auch mit dem Rat
für Flandern die Mittel beraten,  die uns zu dem
erstrebten Ziele führen sollten. Das Deutsche Reich wird bei den
Friedensverhandlungen  und über den Frieden hinaus
alles tun , was dazu dienen kann, dre frei« Entwickelung des
flämisch' » Stammes zu fördern und stcherzustellen.

Der Reichskanzler schloß : Diese Versicherung nehmen Sie
mit , meine Herren , in Ihre schöne Heimat.

Sagen Sie den Söhnen der „Mutter Flandern ", daß
wir Deutsche entschlossen sind, das Unsrige m  tun , damit ave
Not und Krieg sie zu einem neuen Blühen erwachsen möge.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Lien , 3. März . (Drahtberichl .) Amtlich

verlautet vom 3. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Das gestern gemeldet- Sturmtrupvenunter¬
nehmen an dw Narajowka  bracht ? drei russisch«
Offiziere , 2 7 6 Mann und 7 Maschinen¬
gewehre  ein . Tin bei Woronczyn  in Wolhynien
angesetzter Vorstoß  leiser Art führte unsere Ab¬
teilungen in 2% Kilometer Frontbreite und l 1/ * Kilo¬
meter Tiefe in die feindliche Stellung und bot Ge¬
legenheit zur wirksamer Z <>rstärung  s-

(52. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

Fünfzehntes Kapitel.
Das Arbeiterlager ltand verlassen. Die Morgen¬

schicht hatte nicht einfahren können, denn kauni eine
Handvoll Leute hatte sich zum Appelle eingefunden.
Zum erstenmal seit langer Zeit mußten die Arbeiten
im Tunnel , wenn auch nur vorübergehend, eingestellt
werden.

Dafür stauten sich die Tnmrelöauer , ihre Gehilfen
und die „Muckers" auf dem großen Platze vor den
Beamtenhäusern . Niemand achtete auf den Regen, der
gleichmäßig vom Himmel plätscherte und kein rechtes
Tageslicht aufkommen ließ. Der Faustkampf zwischen
den beiden riesenhaften Steindrillern . in denen die
übrigen Bohrleute stillschweigend ihre Führer gefthen
hatten , war vergessen. Man sprach nur von der uner¬
hörten Schurkerei, der Floyd znm Opfer gefallen war.

Unten in den Salons und Spielhöllen der Sied¬
lung steckten die Revolver locker und eine Schießerei,
bei der gelegentlich auch der eine oder andere Glücks¬
ritter sein Leben lassen mußte , war nichts Ungewöhn¬
liches. Aber das kümmerte die stteng gesonderte Zunft
der Tunnelarbeitec . die nur an den Zahltags - und
Sonntagsabenden in Berührung mit den fremden
Elementen kanien, wenig. Mochte das zugelaufene Ge¬
sindel solche Streitereien unter sich ausmachen. Die
Steindriller waren eine Kaste für sich und standen
unter sttenger Disziplin . Sie besaßen Standesehre.
Solange am Tunnel gebaut wurde, hatte sich kein Ver¬
brechen in ihren Reihen ereignet , so buntzusammen-
gewürfelt sie auch waren.

Und nun war Floyd , der besten und beliebtesten
einer , gerade nach seinem glänzenden Siege meuch-
lings niedergeschossen worden!

_ TNesbadrner TagblaN._
arbeir,  nach deren Abichluß sie mit 122 Gefange¬
nen  und 4 erbeuteten Maschinengewehren zurückkehrten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In Hugana (Suganer Abschnitt) unterhielt die

italienische Artillerie an einzelnen Stellen zeitweise
ein lebhaftes Feuer.  Eine feindliche Abteilung,
die gegen unsere Linie öei S o u r e l l e (am Vcsiobach)
vorging , wurde sogleich in ihre Stellung zurückgedrängt.

Westlich A r s i a g o überschritt ein? Tiroler Land¬
sturmpatrouille die A st a chs chl u cht, st ü r m t e einen
italienischen Graben,  westlich von (5 a n o v e, über-
wälttgte die Besatzung und brachte von dieser Erkun¬
dung einige Gefangene  zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
-v. Höfer.  Feld .narschalleutnant.

•

Dev deutsche Abendbericht vom 3. März.
W . T.-B. Berlin , 3. März , abends. Âmtlich.

Drahtbericht .) Keine Kampfhandlnng von Bedeutung.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W . T.-B. Sofia , 3. März . (Drahtbericht . Amt¬

licher Heeresbericht ) An der ganzen mazedoni¬
schen Fronr  wüten S chn c e st ü r m e, so daß die
Gefechtstätiakeii ziemlich gering ist und sich hauptsäch¬
lich auf vereinzeltes Ge ĉhützfeuer und in schwachem
Feuerwechsel zwischen Patrouillen und Posten kund
gab. — An der rumänischen Front  nichts von
Bedeutung. -

Oer amtliche türkische Bericht.
W . T.-B. Konstantinopel, 2. März . Amtlicher

Heeresbericht. Nördlich des Tigris  näherte sich der
Feind am 1. März schon fthr langsam und zögernd
unseren neuen Stellungen . In dem Kampf vom
26. Februar wurde ein feindliches Kanonen¬
boot  durch unser Aetillcriefeuer versenkt,  ein
Panzerautomobil beschädigt, 16 Mann und 1 Offizier
gefangen genommen. An den anderen Fronten am
1. März keine Veränderung der Lage.

vre Lage im Westen.
Frankreichs Vrokknapphrit.

# Bern , 3. März , (zb.) Laut „Petit Pärchen " wurde
in der Landwirtschafiskomm -ssion der französischen Kammer
dem Minister Heriot bei der Besprechung der Brotkarten¬
frage erklärt , daß die Tagesration von Kriegsbrot in der
Höhe von 500 Gramm nur Arbeitern gewährt werde , während
Mühßiggänger . Intellektuelle , Kinder und Greise die ge¬
wöhnliche Ration erhalten sollen . Zur Begründung des Ge¬
setzentwurfes über die Weizenmehlstreckung wurde vom
Kommissionsbe richte estatter erklärt , das Problem sei ernster
als je. Die nächsten Ernten in Frankreich , wie im Ausland
würden ein Defizit ergeben . Die Einfuhr aus den über¬
seeischen Ländern könne nicht für die Bedürfnisse der Krieg-
führenden und Neutralen genügen , wenn diese beiden sich
nicht Einschränkungen auferlegen.

ver Krieg gegen Rußland.
Eine neue grobe russische Marinestation

an der finnländischen Küste!
W T .- B. Kopenhagen , 3. März . (Drahtbericht .) D ' e

Blätter melden aus Stockholm : „Aftonbladed " berichtet aus
Heisings ars : Die russischen Militärbehörden beabsichtigen die
Errichtung einer neuen großen Marine st ation bei
Vasa  an der fi -inländischen Küste , wo eine neue strate¬
gische Eisenbahn,  die gegenwärtig von Petersburg quer
durch Finnland gebaut wird , enden soll«.

Man hatte ihn in das oberste Haus der kleinen Be¬
amtenkolonie geschafft: etwa zweihundert ' Schritte
weiter oben, dicht beim Schluchteingange, hatte man
ihn in einer von Blut und Regenwassec gebildeten
Lache bewußtlos aufgefunden.

Hunderte von Männern standen feiernd vor der
Häuserreihe. In ihrer Mitte fehlte diesmal der
Schlächter, der sich sonst bei jeglicher Gelegenheit vor¬
zudrängen pflegte. Dabei hätte er es diesmal so be¬
quem gehabt, denn das von ihm bewohnte Häuschen
lag von dem. in dem man Floyd untergebracht hatte,
nur um drei Häuser entfernt.

Die Frage nach dem Täter brannte auf allen Lip¬
pen. Aber von den Hunderten , die nur flüsternd mit¬
einander zu sprechen wagten und ungeduldig auf die
Neuigkeiten vom Schmerzenslager ihres Kameraden
harrten , die der Lagerarzt in halbstündigen Pausen
von der schmalen Vorderneranda des Häuschens zu ver¬
kündigen pflegte, fand sich kein einziger, der einen
anderen als den auf allen Lippen schwebenden Namen
genannt hätte.

Ab und zu zeigte sich auf der kleinen Vortteppe die
gebieterische Gestalt Mike Martins . In den vor der
Häuserreihe versammelten Gruppen wußte man, daß
der Kontraktor den Schwerverwundeten vergeblich
nach dem Täter gefragt hatte . Floyd hatte ihm keine
Auskunft geben wollen oder können. Aber es war der
allgemeinen Aufmerksamkeit nicht entgangen , daß der
Kontraktor Goliath zu sich berufen und unter vier
Angen eindringlich mit ihm gesprochen hatte.

Man war auch von dem höhnischen Lächeln Augen¬
zeuge geworden, das nach Beendigung der Zwiesprache
um Dick Foxeys Lippen geschwebt hatte. Als Goliath,
die Hände in den Hosentaschen. breitspurig durch die
angesammelte Menge zurückgeschritten war , lvar man
ihm noch bereitwilliger als sonst ausgewichen, wie um
nutzt von ihm gestreift zu werden.

Morgen-Ausgabe» Erstes Blatt . Nr. 118«

wie bringen unsere Zeinbe die
llriegrkoften auf?

Von Professor Dr. Willi Prion (Berlin).
4. England.

England  ist nicht nur wirtschaftlich, sondern
auch finanziell der Kopf der Entente.  Und
es ist zweifellos bewundernswürdig , was England in
dieser Rolle alles leistet. Man denke nur an die Durch¬
führung des Handelskrieges (Schwarze Listen, Kon¬
trolle der Neutralen ), an die Versorgung des eigenen
Landes wie der Verbündeten mit Lebensmitteln , Roh¬
stoffen, Kriegsmaterialien , an die Herstellung von
Munition , an die Dispositionen über den Frachtraum
— kurz Leistungen, die durchaus Bewunderung ver¬
dienen und zum Glück für uns Menschen, Kräfte,
Nerven absorbieren, die der eigentlichen Kriegführung
entzogen werden. Dazu kommt endlich die Aufbrin¬
gung der finanziellen Mittel , die Bezahlung der Ein¬
käufe im Ausland — auch für die Verbündeten . Wer
wie die wirtschaftlichen Maßnahmen auf Sch wierig-
ketten  stoßen (Frachtraninnot . Getreideversorgimg,
Arbeitermangel und Hemmung der Ausfuhr ), so machen
auch die finanziellen Lasten nicht geringe Kopfschmer¬
zen — dem reichen England.

Die gesamten Kriegslasten Englands
betrugen Ende 1916 etwa 7 0 Milliarden Mark.
Davon sind wiederum — die gleiche Erscheinung in
allen Ententeländern — nur etwa 18 Milliarden Mark
durch feste Anleihen aufgebracht worden. Ein weiterer
Betrag von etwa 25 Milliarden Mark entfällt auf kurz¬
fristige Schatzwechsel, und rund 14 Milliarden Mark
sind auf 2- bis 5jährige Schatzanweisungen entliehen
worden. Also nur knapp ein Drittel  der gesam¬
ten Kosten konnte — wenn man die durch Stenern auf¬
gebrachten Beträge berücksichtigt— bisher aus dem
Anleihewege  gedeckt werden. Wie sehr sich Eng¬
land verrechnet  hat , geht daraus hervor, daß der
englische Finanzminister die erste Anleihe mit
Prozent Zinsen, die zweite mit 4% Prozent ausstattete,
wählend er ' ür die dritte 5 Prozent und einen Kurs
von 95 Prozent bewilligen mußte. In der Zwischen¬
zeit gewährt er am die oben genannten Zchatzwechsel
5 bis 5y2 Prozent und auf die fünfjährigen Schotz-
scheine sogar 6 Prozent Zinsen. Das ist das reiche
England , das vor dem Kriege 2V?  vrazen-
tige KonsolS ausgeben konnte!  Bei der
jetzt erst als abg-schlossen geltenden 3. Anleihe
rechnete man in England aut ein Ergebnis
von 50 Milliarden Mark,  wobei man annahm .-
daß ein großer Teil der älteren Anleihen und Schatz-
Wechsel zum Umtausch einqereicht würde. Durch aller¬
hand Vergünstigungen  machte man diesen Um-
tausch verlockend. Denn der englische Finanzmrnister
weiß nur zu gut, daß auch in England — wie in
Frankreich — Schatzanweistinaen vom Publikum vor¬
gezogen werden, weil sie kein Kursnsiko enthalten.
Der Kursrückgang  der älteren Anleihen (3zhpro-
zentige Anleibe narr 95 Prozent auf 85 Prozent . 41H-
prozentige 9t.K | n# Don *00 Prozent aus 96 Prozent)
war keine Ermunterung für die Kapita¬
listen,  ihr Geld in der dritten festen Anleihe anzu¬
legen. Es fehlt auch hier das Vertrauen  zur
Kursbeständigkeit der Anleihen ja zur Sache der En-
tente überhaupt , und die d e u t s che n 11- B o o t e
werden dafür sorgen, daß die Hoffnung auf den „ent¬
scheidenden Sieg " in England immer mehr, schwindet.

Während der Drucklegung dieser Zeilen wird be¬
kannt. daß der englische Finanzminister das Anleihe-
ergebnis auf 12 bis 14 Milliarden Mark
berechnet.  Der englische Fnnksprnch vom 21. v. M.
spricht von einem glänzenden Ergebnis , das zeige, daß
England finanziell noch nicht erschövft sei. Dieser
Kommentar klingt ungewöhnlich: er macht soqar stutzig.

(Schluß folgt.)
— — — — — — — M I I I

Dick Foxey hatte es scheinbar nicht wahrgenommen,
er achtete auch nicht darauf , daß Kameraden, die er an-
sprach, ihm zwar antworteten , aber möglichst kurz ab-
brachen. Während sie sich flüsternd miteinander unter¬
hielten, stand Goliath wie ein Gemiedener.

Trat er an eine Gruppe heran, so wollte es schein¬
bar der Zufall , daß sie sich sofort aufzulösen begann.
Es dauerte nicht lange, so stand Goliath allein , und
das Spiel wiederholte sich ein dutzendmal, ohne daß es
ihm aufzufallen schien. Er wurde im Gegenteil isicht
müde, seine Arbeitskollegen immer wieder anzu¬
sprechen, so sauer ihm das Reden auch fallen mußte.
Seine Lippen waren dick aufgeschwollen, Kinn und
Backen blutrünstig geschlagen und die Augen vermoch¬
ten nur eben noch zwischen unförmigen Geschwulst-
maslen durchznsehen. Die machtvollen Fäuste seines
Gegners hatten ihn schlimm zu gerichtet und Wochen
mochten vergehen, bevor seine grausam entstellten
Züge wieder ihren gewöhnlichen Ansdruck zeigten/

Noch während der Nacht hatte man die Umgegend
der Tatstelle mit Fackellicht ab gesucht, ohne Erfolg.
Nun es endlich hell genug geworden war , lim auch ohne
künstliche Beleuchtung sehen zu können, begab sich der
Kontraktor , in Begleitung einiger Oberbeamten , wie¬
der nach dem auf sein? Anordnung abgesve-rten und
von einer Anzahl Aufseher bewachten Tatorte.

Fortsetzung folgt.

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Mnterhaktentze Mittler" .

enthalt in der h : ute erscheinenden Nummer 3:
Johannis . Bon Wclfgang K e m t e r . — Geschmacksftagen

der Kriegsfürsorge . Bon E . Ze tzs ch e. — Der Schuß ! Ballase
von Hans Linck. — Rache ! Von Johanna Weißkirch. —
Kleine Wahrheiten für große Kinder . Von Heinrich Lichten-
bäum . —  Rätsel und Spiel «.
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Forst - und Kolonialschule
miltenberg : a . Hain.

Gewissenhafte Ausbildung und sichere Aussicht für bess. Anstellung.
Kurse für jüngere und ältere (Kregsinvalide erh . Vergünstigung !)

Referenzen : hohe Forstbeamte und Eltern von Schülern . F119

König !. Klaffen-Lotterie.
Die Erneuerung der Lose zur 3. Klasse, sowie die

Abhebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des
Anrechtes bis spätestens Mittwoch, den 7. März er., zu

erfolgen. Kauflose sind in allen Abschnitten zu haben in den Kgl. Lotterie-
Einnahmen von:

Schuster , Glücklich , v. Tschudi,
RHeinstratze 50. Mlhelmstr . 56. Adelheidstr . 17.

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden -Umbaues ) :

Grosser Korsett-Verkauf
Langgasse 45 , im 1 . Stock,

Eingang Webergasse.
Gescbff. Oppenheimer, Korsett -Spezialgeschäft.

MM Bille um fcifM.
Die Abteilung III des Roten Kreuzes bittet herzlich»m Neber-

lassnng von Büchern »nd sonti -nem Lesestoff für unsere
Ae.dqraneu an der Front . Spenden werden entgegengenommen
im Geschäftszimmer der Skdtciliing III des Roten Kreuzes,
Schloff , Mittelbau rechts. F 244

Sanatorium Lindanfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 100 m. h. in ideal. Waldgegd . gel.

t.Nervöse,cliron.Krankeo.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. ß . Dr. Sehmitt.

w — . /

Tornister
in großer Auswahl in allen PreislagenNenn. Rump, ---
7 Moritzatr. Moritzitr . 7.

Tüchtige Rüttler
für Sektkellerei per sofort gesucht. FI 19

Sektkellerei Ewald A  Co ., Rüdesheim a. Rh.

♦4 ^ > ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦

:

Das

Wiesbadener Tagblast

im
ist

zum Preise von Mk. 1.20 monatlich
direkt zu beziehen:

fn Biebrich:durch die bekannten 24 Aus-
.. gabestellen.
In Schierstein:

durch Wilh. Hell, Mainzer.
' st raste 21.
In Niederwalluf:

durch Heinrich Rupp. Kirch-
gaste 4.

In Eltville:
durch
berastraste

Rath. Guten-

?!n Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring,
straste.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf . Taunus,
straste 5.

In Winkel:
durch Jakob Hartmann,
Untere Sckwemmbach 9.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe. Berastraste 14.

In Johannisberg:
durch Frau Ense Sprenger,
Wwe., in Geisenheim, Berg,
straste 14.

In RudeSheim:
durch Adam Jung , Hahnen,
straste 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

-r

I

Wer Krotgetreide verfüttert, versündigt
fich am Kalrrlaud und macht sich strafbar!

Vi Her Reise ziiriick.
Br. med Georg Schwartz

Arzt und Zahnarzt
Lang gass e 54.

Gkrmlmill-Nestaurant,
27 Helenenstraste 27.

Helles und dunkles Bier
zu jeder Tageszeit.
_ Fr. May-Bender.

Fischzucht.
Sffiöner Smnieiiong.
Bruthaus ist besetzt und Besichtigung

gestaltet.

Lebenrmittelverteilung.

Hauben netze,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.
_Fri seur Kllptel , Nlkolasstr . 8,

Mfen -Milch
für empfindliche Haut.
Parfüm . Altita etter,
__ Eike Lang- und Webergaffe._

Teppich-Reparaturen/*a ' r in künstl . Ausführnng . l
Kemal Ga'lipolit,

Golu. asse 18._ Telephon 4881.0.Mft
Mattemer,

Adelhetdürane S6.
— Telephon 4923 . ----

PP Ochsen«
frisch eingetroffen.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.
Unsere gutschäumende, teste meiste

Seife Pfund 1 Mk.
so lng. Vorr. Philippsbergstr . 33. P . l.

..3ih"vüngemittel.
Versand nach allen Stationen.

Dvtzheimer Straße 101. Tel . 2108.

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Berlag.

Zn der Woche vom5. bis 11. März werden verteilt:
200 Gramm Schlachtviehfleisch auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
50 Gramm Butter auf Feld 19 und 20 der Fellkarte,
100 (« ramm Eer 'eugrütze auf das für Hülfenfrüchte gültige Feld,

250 Gramm Würfe zucker auf das für Teigwaren gültigeFeid,
250 Gramm Marmelade gegen Abgabe von Feld1 er Kolonial-

warenkarte.
1 Ei auf das Feld 55 der Fettkarte au die ständigen Kunden der

Buttergeschäfte:
Welkamer . Schwemme », Eichmann , Einsiedler , Bender,
.Hammesfahr Za ' rt, Prädauns , Möller , Bey , Ziesmer,
Ant >.r, Kraft , Decker, Schulz , Thon , Köhler , Rciseu-

berger» Nenhaus , Baumer und Throuirker;
1 Ei auf das Feld 54 der Feltkarle an die ständigen Kunden der

Buttergeschäfte:
I . G . Rathg der, M . Rachgeber , A . Schüler . G . Kokter,
Lehr , O . Müller , Br ns , Horunng !, Bauer , Perry,

Kirsch und Krück.
Der Preis je Pfund beträgt für Gerstengrütze 30 Pf^ für Würfel¬

zucker 30 Pf., für Marmelade 70 Pf., für 50 Gramm Butter 35 Pf. und
für 1 Ei 32 Pf. Der Verkauf in den Kolonialwarcngeschäften dauert
von Mittwoch bis .Sametag Bei Abgabe der Marmelade haben die
Verkäufer das Feld 1 der grünen Kolonialwarenkarte abzuschneiden
und aufzubewahren.

Berka fSeiuteilnng für Fleisch, Butter und Eier:
fl Freilag 8 - 10 Uhr, 8p—Z Samstag 8—10 Uhr,

l- l. „ 10- 12 , A- D „ 10- 12 „
M- Q „ 2- 4 . A—Z . 3- 5 „
R—So „ 4—6 „

F449
Der Magistrat.

Wiesbaden , den 4. März 1917.

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte ^TmSSi
Umzüge in der Stadt.

Uro «*« notlerne nsbillagerhünier. 32

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester
■. Patent - Möbelwagen.

Wiesbadener Transport-GeselIschaft
Friedrich Zander jr. & Co.,

Adelheidstrasse 44 Fernsjiree ’ er 1048.
Besichtigung und Kostenanschläge frei . 193

Zweite Sammlung.
83 . Gabenverzeichnis.

ES ginge« ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkrit im
Kriege, Kreiskomitee vom Rote« Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 24 . Februar bis einschließlich2. März 1917.
Eingegangene Betröge über 500 M:

H. M. . . 1000 dH
Eingegangene Beträge bis zu 500 Jl:

Frau Kommerzienrat A. Körte f. Untersee¬
boote 300 dH,  F . A. Walter Mayer 300 JH,
Baronin d'Ablaing 200 JH,  I . M. u. G. K.
Monatsgabe 200 JH,  Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten uftv. 138.59 JH,  H . G. durch
die Goldankaufstelle 101 JH,  Freiin von
Gültlingen 100 JH,  San .-Rat Dr . Pvoebsting
MonatSgabe 100 Jl,  Ernst Schramm
Monatsgabe 100 JH,. Ingenieur Steinlein für
Unterseeboote 100 Jl,  General Straust
Monatsgabe 100 .M,  Frau Gräfin Bhlandt
für verkauftes Gold 86 Jl.  Fräulein von
Wintzingerode für verk. Goll> 78 Jl,  Wies¬
badener Goldan,kaufstelle 58 Jl,  Frau <0. Born
50 dH,  Rentner Hugo Grün , Kapellenistr. 67,
monatl . Grbe 50 dH,  N . N. für kriegSgefang.
Deutsche 50 JH,  L . D. Jung 32. Gabe 40 JH,
Frau von H. für Unterseeboote 30 JH,  Frau
Hugo Lühl lD. Bank) 30. Gabe 25 Jl,  Frau
Stöhr 26 Jl, Spielgesellschaft Lomber 14 JH.
N. N. d. die (Äoldaniaufttelle 12.80 dH,  Land¬
rentmeister a. D. Hehner 10 Jl,  Oberst Franz
Möttau (D Bard ) 29. Gabe 10 Jl,  N . N. für
erbl. Krieger 10 dH,  Kapellmeister A. Tulpen¬
stiel Ertrag eines Konzerts in d. Walhalla
8.86 Jl,  Frl . Wulften für erbl. Krieger 4 JH,
Feldwebelleutnant Wiegand J .-R . 132 2 JH,
Fr . Gerich d. die Goldankaufttelle für erblind
Krieger l Jl . — Wertpapier : K. Sch. 600 Jl
Zrhproz. Kgl. Preust . Staats «ul . m. ZinSfch.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
560 445.73

Granaten -Nagelnng.
Restaurant Brittimr 3.60 .dH,  Continental-

Bodega 5.30 Jl, Gastbaus . Zur Stadt Bieb¬
rich" 6.10 JH,  Hotel Hessischer Hof ' 0.50 dH,
Fr . Krieger Brhnhof -Restaurant 40 Jl, Kaffee
G. A. Lehmann 73 Jl, Hotel Neroberg 1.95 dH,
Hotel Sckwarzer Bock 1.40 Jl, Restaurant
Walhalla 28 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nugelung
68 019.85 Jl .

Berichtigung zur Granaten - Nagelung:
Statt Lehrer I . Schmidt, Königshofen, muh
es heißen Lehrer Wilh. Schmidt, Königshofen.

Spende für die deutschen
Soldaten - u. Marineheime.

Baronin d'Ablaing 100 JH,  Freiin v. Gült¬
lingen 50 Jl,  N . N. 60 Jl,  Geh . Sanitätsrat
Dr . Scheele 20 Q, Frau W. Erbe 10 JH,  Frl.
M. Furrer (Dresd . Bank) 5 JH,  Frl . Wulften
4 JH,  C . Kraatz 3 JH.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lasten,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz. Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. F244
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Spies ’sche
lOklassige Höhere Mädchenschule,

verbunden mit Pensionat,
ftheinstrasse 36.

Das neue Schuljahr beginnt am 19. April.
Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben

für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—I und
3—4 Uhr nachmittags 148

Die Vorsteherin.

Wiesbaden Neues Museum

VORTRAG
Dr. Walter Bombe, Bonn

Privatdozent der Kunstgeschichte an der Bonner Universität

„Franz Marc f
und der Expressionismus“

am Sonntag , den 4. März, vormittags >/-12 Uhr.

Eintritt 1 Mark
(die Eintrittskarte gilt auch für die Gedächtnis-

Ausstellung Franz Marc).
Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins

Eintritt frei.
F443

1jöarmstädter Möbelfabrik(
Gg. Schwab :s August Schwab ji *.

Interessen -Gemeinschaft.

Kobel
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage.
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen
kostenfrei.

— — Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht. .. - >>
Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue

Adresse gebeten. Postkarte gefügt . F59
Fabrik und Verkaufsräume

Idealer

Korsett- Ersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts, macht
elegante, schlanke Figur, stützt Leib und
Rücken, ohne somtwie zu beengen. Die
weltbekannten, von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse, beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr. Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris*
Spezial ^Geschäft

WIESBADEN *
Webergasse 23.

Ia®emüje|ameit:: landw. Samen.
<*« Joh.

Preisliste
frei.

Georg MoUath Nacht., Samenhandlung, Markistraße 32. I

V
Heidelberger Str . 129 - 129 1 sä Telephon 411. s

Gaea-Hiqarre
bekannte Qualität

50 Stück Mk. 7.-
bei 124

JKose nau , Wilhelmstraße 28.

ejang bischer
alle Schnlartikel bill.

KsrlZ. tl!WE?eWLmL.

Hotel  u .Badhöiis*
GOLDENER BRUNNEN

Gioiag -aL'Sae
Thermal -BäderDtz .7Mk.
Eigene starke Quelle
Kohlensäure -Bäder;

Ruheräume p

fitelsloailee um Mi 6teu MMei.
Metallsammlung gegen Nriegsnot.

Wiederholt unterbeitet das Kreiskomitee vom Rote » Kreuz der opferwilligen
Bürgerschaft unserer Statt Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung, daß die Sammlung
aller allen Metalle — nach wie vor fortgesetzt wird. Der Ertrag dient zum Besten
unserer lapferen Feldgrauen und zur Linderung der Nriegsnot auf allen Gebieten.

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen alte « Metalle!
Gebt uns auch we terhin Euere Restbestände von: Aluminium , Ble », Kavsel », Staun !,
Zink, Zi >n, (Sutzeisen, Ko» ervenbüchsen, Ätiafse«, Münzen , sowie alte
K«n - und Wtrlqeqenstände aus Edelmetall »sw.

Biele alte, unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorfinden, wie alte:
Zinkbadewannen , Zapfhäh e, Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen
usw. Alles wird gern und mit Dank angenommen.

Es wird gebeten, die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle : Metall¬
sammlung Rotes Kreuz, Schießplatz I, M ttelbau , von vormittags 10—12 und
nachmittags3—5 Uhr abzuliefern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle
Schloßplatz1 abgrholt.

Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F244

Wellung III des SreiSSomitees oom Stolen
Metallsammlung.

*
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Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .)

§ Berlin , 3. März.
Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Brak v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 10 Uhr 20 Minuten.
Die Beratung des Kultusetats  wird beim

Elementarunterrichtswesen
fortgesetzt.

Äbg. Otto (Ppt .) : Dem verstorbenen Abgeordneten ErnN
sind wir Dank und Anerkennung für sein Wirken für die
Volksschule schuldig. Auf den vom Kriegsdienst frei ge¬
bliebenen Lehrern , besonders der Landwirtschaft , ruht eine
schwere Arbeitslast . Vielfach sind die eingezcgenen Lehrer
durch Lebrerinnen  ersetzt worden. Wir erwarten , daß
die Lehrerinnen den kriegsbeschädigten  Lehrern nicht
vorgezogen werden. Wir begrüßen den Erlaß des Ministers,
wonach Vclksschullehrer beurlaubt werden können, damit sie
zu landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen werden. Er¬
freulich ist die Erklärung des Ministers , daß dre Sommer-
f e r i e n infolge der Kälteferien nicht verkürzt  werden
sollen. Zu Kreisschulinspektoren sollten nur Männer ans-
erkoren werden, die den nötigen Takt besitzen. Dem Antrag,
betreffend eine Einberufung einer Konferenz nach dem
Kriege  zur Ausgestaltung unseres ganzen Schulwesens,
stimmen wir zu. Ich hoffe, daß die Bestrebungen nach Er¬
reichung der Einheitsschule unserer Jugend zum Segen ge¬
reichen werden.

Kultusminister von Trott zu Solz;
Bei der Reform der allgemeinen Verwaltung wird auch

die Schulverwaltung berücksichtigt werden. Wenn jetzt unter
anormalen Verhältnissen gewisse Hemmungen  auf
dem Gebiete der Schule entstehen, so ist das nicht zu ver¬
hindern . Unsere Schule und die Lehrerschaft haben sich wäh¬
rend des Krieges gut bewährt.  Sie haben geholfen, die
Nöte der Zeit besonders in der Landwirtschaft zu mindern.
Die Entsendung der Kinder von den Städten nach dem Lande
im Sommer hat sich gut bewährt. Die Tätigkeit von Ver¬
einen hat hier vermittelnd gewirkt. Für Seminaristen,
die im Felde kämpften, werden Ausbildungskurse
eingerichtet werden. Auch die Beamten der Ichulvcrioaltung
Loben während des Krieges in vollem Maße ihre Schuldig¬
keit getan. Ihnen gebührt warme Anerkennung . Der Auf-
faffung, daß tüchtige Seminarlehrer zum Kreisschul-
inspektorenamt  geeignet sind, stimme ich zu. Der
Erlaß über die Vermehrung der R e l i g i o n s st u n d e n an
den Mittelschulen ist im Einvernehmen und auf Wunsch der
kirchlichen Behörden ergangen . Andere Schulinteressen wer»
den dadurch nicht beeinträchtigt.

WaS die Forderung nach der Einheitsschule  be¬
trifft , so haben sich die Aussichten auf Verständigung hier¬
über in letzter Zeit gebeflert. Wenn man anstatt der
Einheitsschule die nationale Schuleinheit fordert , so
könnrn wir diese Bestrebnngen fördern . An dem kon¬
fessionelle« Charakter unserer Volksschule halten wir fest.

Wenn sie auch das wollen, dann können wir ein ganzes Stück
mit den Vertretern der Einheitsschule Zusammengehen. Dre
breiten Massen des Volkes besuchen die Volksschule. Der
Übertritt in die höhere Schule soll erleichtert  werden . Ich
hoffe daß diese Verhandlungen zu dem Ergebnis führen , daß
das C >te in der Volksschule, das sich auch während des Krieges
bewährt hot, erhalten bleibt. (Beifall .)

Abg. Marx (Ze,' tr .) : Wir wollen das Gedächtnis der
Lehrer , die auf dem Schlachtfeld gefallen sind, ehren und
auch den Daheimgebliebenen unseren Dank aussprechen. Bei
der Beschäftigung der Kinder auf dem Lande muß für hin¬
reichende pädagogische Aufsicht gesorgt werden. Die neue
Sommerzeit  eignet sich für die Schulzeit nicht; jedenfalls
möge man den Schulbeginn nicht eine Stunde früher legen.
Die Einheitsschule  laßt sich nicht mit Schlagworten er¬
reichen. Wir sind alle gern bereit , den Übergang zu den
höheren Schulen zu erleichtern, aber dazu brauchen wir die
große Agitvtion für die Einheitsschule nicht. Wir wollen
keine grundstürzenden Änderungen unseres Schulwesens,
sondern Verbesserungen unserer Formen , die den neuzeit¬
lichen Anforderungen entsprechen. An denr konfessio¬
nellen Charakter der Volksschule  lassen wir
nicht rütteln . Auf dem Gebiete der Schulgesundheitspflege
muh noch mehr getan werden. (Beifall im Zentrum .)

Kultusminister v. Trott zu Sol, : Die religiöse Erziehung
der Kinder aus Mischehen  bildet Schwierigkeiten,
deren Lösung schwer zu finden ist. Wir sind dauernd bemüht,
eine beftiedigende Lösung der Frage zu finden.

Abg. Hirsch (Soz.) : Wir wollen aus der Schule alle
politischen, wirtschaftlichen und religiösen Momente ent¬
fernen und fordern daher die weltliche  Schule.

Dir herrschenden Klassen sehen in der Schule eine Stütze
de? Staates und der Religion . Wir haben nur praktische
Bildungszwecke im Auge. Wir hoffen, daß der Kampf
dieser beiden Weltanschauungen in Zukunft in anständiger

Form geführt wird.
Auf dem Gebiete der SchulgesunbheitSpflege solle noch mehr
geschehen.

Abg. Hoffman« (S . A.-G.): In Berlin hat rn der Nähe
einer Schule eine Explosion stattgefunden in einer Anstalt,
in der Schienen angefertigt werden. Derartige Arbeiten
sollten nicht in der Nähe von Schulen vorgenommen werden.

Die Debatte schließt. — Dxe Positionen , in denen O st -
Markenzulagen  enthalten sind, werden entgegen einem
Antrag KorsantyS (Pole ) angenommen.

Der Etat wird bewilligt. — Die Denkschrift, betreffend
Auslands st udien,  wird durch Kenntnisnahme für er¬
ledigt erklärt . — Der Antrag Camp (natl .), betreffend Aus¬
gestaltung des Schulwesens nach de  mK r i e g c,
wird angenommen. — Der Antrag Traub (Dpt.), betreffend
Forschungen in der Reformation,  wird der Haus-
haltskommissicn überv iesen. — Der Antrag Heß (Zentr .). be-
treffend Kriegsteuerungszulagen  für Lehrer und
Altpensionäre, wird einer besonderen Kommission über¬
wiesen.

Nächste Sitzung Montag 11 llhr : Bergetat und Landwirt»
schastSetat. — Schluß 3% llhr.a *

HantztanSschnß deS Reichstags. V/. T .-B. Berlin.
3. März . (Drahtbericht .) Der Hauptausschuß des Reichs,
tag« genehmigte in seiner heutigen Sitzung den Etat des
Reichskanzler»  und der Leichskanzla»

Wiesbadener Tayblait.
Deutsches Reich.

Hindenbirrg -rn erblindete Krieger.
Ksirzl'.ch sandten 23 erblindete jkrieger, die uit Kriegerheimin

Düren avsgcbildet werde», au den GeneralfelvmarsLallv. Hinden-
burg eine ErgcbenheitLadrcsse, m der sie bedauerten, daß sie nicht
mehr mnkampscn konnten. Sie erklärten gleichzeitig ihre Bereit¬
willigkeit, ihre schwachen Kräfte zur Verfügung stellen zu wollen,
wen» sie twch zu irgend eurer militärischen Dienstleistungzu ge.
ornuchen wären. Sie wären bereit, alles hinzugeben zur Nieder-
ringung Englands.  Darauf sandte Generalseldmarschall
v. Hrndenburg cm Schreiben, in dem er imtterlen ließ, er bewundere
in hohevi Maße das Anerbieten der Krregsheloen, die ungeachtet der
Einbuße ihres Augenlichtes und jeglicher werteren Lebensgefahrin
so heldenhafter und hochherziger Werse ihre Dienste dem Vaterlands
zur Verfügung stellen wollten. Der Zeldmarfchall nrujie es sich jedoch
aus naheliegenden Gründen versagen, dieser echtem deutschen
Patriotismus entspriiigeuden Anregung Folge zu leisten. Eigen¬
händig setzte der Feedmarschall dem Schreiben noch hinzu: „Meinen
lieben Kameraden herzliche » Gruß , lch brn oft in Ge¬
danken bei  euch .'

Die Preußische Pferdezucht und der Krieg.
In der verstärkten Staatshaushaltsckommffsion des Ao-

geordnetenhauses wurde Beschwerde geführt , daß die den
Landwirtschaftskammern überwiesenen Pferde  im
Wege der Versteigerung  weitergegeben würden , was
eine übermäßige Preis st eigerung  zur Folge habe,
so daß die kleinen Besitzer nur in Ausnahmefällen zu Pferden
kämen. Es wurde von verschiedenen Seiten in Anregung ge¬
bracht, daß die Kreise bei der Verteilung der Pferde mehr mit-
zuwirken in die Lage gesetzt werden sollten. Auf die vom Be¬
richterstatter angeregte Frage über etwaige größere Unter¬
stützung der Kaltblutzucht  erwiderte der Minister , daß
die Militävvenwaltung der Anschauung sei, daß die Kaltblüter
im Krieg den Erwartungen nicht entsprochen hätten . Was die
Verteilung der Pferde nach der Demobilisierung  an¬
lange, erllärte der Minister , daß die warmblütigen Sturen
ur ihre Bezirke zurückgeführt und dort zu billigen Taxpreisen
abgegeben werden sollten. Was die Kaltblüter anlange , so
beabsichtige das Kriegsministerium , sie versteigern zu lassen,
nicht aber zu einem mäßigen Taxpreis abzugeben. Hinsicht¬
lich der Erfahrungen des Kriegs erklärte der Oberland¬
stal l m e i st e r, daß das edle Reitpferd  aus Hannover,
Posen und Ostpreußen sich bewährt habe, und sprach ferne An¬
sicht dahin aus , daß diese Zucht verbessert werden müsse und
auch könne. Was die Artillerie - und Kolonnen-
Pferde  aus Hannover , Holstein, Westpreußen und Pom¬
mern betreffe, so haben diese nicht genügt.

Anerkennung der Werbetätigkeit für die Kriegsanleihen.
Sr . Berlin,  2 . März , (zb.) In Anerkennung ihrer besoir-
deren Verdienste um di« Werbetätigkeit für die Kriegsau.
leihen ist dem Oberbürgermeister Dr . Scholz und dem
Stadtrat und Kämmerer S cho l tz in Charlottenburg das
Verdienstkreuz für Krtegshilfe verliehen worden.

* Der gemeinsame Landtag von Koburg-Gotha ist auf
den 5. März nach Gotha einberufen worden. Während der
Tagung soll über die Tronfolgefrage  im Herzogtum
ein Beschluß gefaßt werden. Durch eine Verfassungsände¬
rung will man die Möglichkeit einer englischen Dhronanwart-
schast ausschlietzen. Der Herzog Karl Eduard entstammt be¬
kanntlich der englischen Seitenlinie der Koburger , da er aber
zwei Sohne und zwei Töchter hat, dürste die ganze Frage
nur einen theoretischen Charakter haben.

* Münzgewinn«. Im Rechnungsjahr1817 soll nach Maßgabe
des Vcikehrsbedarfs mit der Prägung von Silber- und sonstigen
Münzen fortgesahren werden. Hierbei wird voraussichtlich ein
Rohmünzgcwinn von 2930000  M . einschließlich der
sonstigen Einnahmen erzielt werden, dem eine Ausgabe hauptsächlich
an Prägckosten in Höhe van 830 000 M. gegemiberstehen wird. Die
Überschüße aus dem Münzwesrn sollen zur Tilgung der
R ei &, S1 ä)  u I b verwendet werden. Der Überschuß ist, wie die
„Neue politische Korrespondenz' mitteilt, auf 2 Millionen Mark an-
genommen, Reben den ordentlichen Prägungen sollen die Aus-
münzungen für den außerordentlichen Silberbestanddes Reichs fort¬
gesetzt werden. Die erforderlichen Mittel stehen in den Überschüssen
aus dem Münzwesen im Rechnungsiahr 1816 zur Bersiigung.

Standortsänderung. Vom 1. März 1917 ab befindet sich die
stellvertretende1. Pwmcr-Jnspektton (bisher Berlin) in Gran¬
den z.

5tu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Ursache der sehr bedauerlichen Kartoffel¬

knappheit  ist immer noch nicht zweifelsftei festgestellt,
daß aber die sich in den Städten mehr und mehr fühlbar
machende Knappheit nicht etwa immer noch nur auf Zurück¬
haltung von Kartoffeln bei den Erzeugern zurückgeführt wer¬
den kann, wie manche annehmen , darf jetzt doch wohl als er-
wiesen betrachtet werden. Die Behörden gehen, wie einzelne
Fälle überzeugend dargetan haben, überall da mit erfteuliche:
Entschiedenheit vor, wo Neigung besteht, trotz der Not des
Volkes auf den selbsterzeugten Kartoffel »* fitzen zu bleiben;
vielleicht aber wäre auch die öfters aufgeworfene Frag « zu
prüfen , ob nicht hier und da, namentlich bei den Großgrund-
besitzern im Osten, jetzt noch die Kartoffeln lieber für die
Fütterung des Viehes benutzt und die Rüben williger für die
Ernährung deS Volkes hergegeben werden. Es ist unbestreit-
bar ein« sehr auffallende Tatsache, daß wir , im Vergleich zu
früheren Jahren , dieses Jahr mit Rüben geradezu über¬
schwemmt werden. Die Frage , wo denn eigentlich aus einmal
dre Rüben in dieser Maste Herkommen, ist jedenfalls berech¬
tigt. Man kann sich da wirklich des Verdachts nicht erwehren,
daß Kohlrabis und Steckrüben die Kartoffeln nicht nur er¬
setzen, weil diese nicht da sind, sondern weil Kartoffeln weni-
ger gern geliefert werden, als Rüben. Es müßte denn fein,
daß man voriges Jahr bereit? in Voraussicht der kommenden
Dinge , statt Kartoffeln Rüben in weit größeren Mengen nn-
gebaut hat , als in ftüheren Jahren . So weit wir die Ber-
hältnisse in unserem Bezirk überblicken können, war das indes
nicht der Fall . Aber sonstwo-

Die Frage , ob Rüben bei der Ernährung des Menschen
bezüglich Le» Nährwerte » Li« Kartoffeln ersetzen können, ist

Morgcu-AuLgabe» Erstes Blatt . Veit« 3 . ^
nicht nebensächlich. Die Antwort mag aber ausfallen , wie ft«
will, fest' steht unzweifelhaft, daß jeder  lieber nach Kar¬
toffeln, als nach Rüben greift, wenn er die Wahl zwischen
beiden hat. Deshalb mutz alles geschehen, was möglich ist,
um die Gefahr einer Bevorzugung der Rübenproduktion zum
Nachteil des Anbaus von Kartoffeln zu beseitigen. Die Be¬
völkerung will keine Rüben, wenn sie Kartoffeln haben kann,
deshalb dürfen keine Rüben angepflanzt werden , wo Kar¬
toffeln angebaut werden können.

Die Rüben, die Rüben,
Die habe» mich vertrieben,
Und hält' meine Mutter Fleischg-kocht,
So wär' ich bei ihr geblichen!

haben wir als Kinder gesungen, weirn gar zu oft weiße Rüben
auf den Tisch kamen, die, hier und da einmal geboten, gar
nicht ungern gegessen wurden. Kartoffeln aber konnten so oft
kommen, als sie wollten, es ist keinem eingefallen , dagegen
zu murren.

Der Magistrat hat die Förderung der Kartoffel¬
steck l l ng  s z u cht in die Hand genommen, um für Ersatz
für das fehlende Frühkartoffel -Saatgut zu sorgen. Versuche
haben gezeigt, daß die Stecklitigspflanzeu den Knollen¬
pflanzen nicht nachsiehen, nur kommt leider die StecklingL-
pflanzung ganz bedeutend teurer , als der Anbau mit
Knollen. Wenn es sich um die Sicherstellung der Ernährung
handelt, kann freilich die Geldfrage keine Rolle spielen, trotz¬
dem ist es wenig erfteulich, daß in dem Land der Kartoffel
zu diesem Mittel gegriffen werden muß, um di« nötige Menge
Saatgut zu beschaffen. Hier ist die Ursache die starke Inan¬
spruchnahme der vorjährigen Frühkartoffelernte für die
menschliche Ernährung . Da dieses Jahr der Bedarf an Früh¬
kartoffeln sicher noch bedeutend größer sein wird, kann nur
gewünscht und gehofft werden, daß sich die Versuche mit dem
Stecklingssaatgut auch in der Praxis bewähren mögen. Im
großen ist freilich herzlich wenig damit anzufangen , nur für
solche Besitzer, die ihr Grundstück mit der Schippe umgraben
können, kann die Stecklingspflcmzung in Betracht kommen.

Mehr noch wie im vorigen Jahr wird eS dieses Jahr dar¬
auf ankommen, kein anbaufähiges Land unbenutzt liegen zu
lassen. In manchen Zuschriften wird aus das Vorgehen der
Erigländer verwiesen, die, wie kürzlich mitgeteilt worderr ist,
ihre in hohem Ansehen stehenden Vergnügungs - und
Sportplätze  opfern , um sie mit Nutzpflanzen zu bebauen.
Auch hier sollte man , so meint man . dasselbe tun , und es
wäre jetzt Zeit , an das große Gelände der Rennbahn  zu
denken, das reichliche Kartoffelmengen, Gemüse usw. liefern
könnt«, wenn sofort an seinen Anbau herangegangen würde.
Auch andere Sportplätze kämen für den gleichen Zweck in Be¬
tracht. Früher ist derselbe Vorschlag schon einmal gemacht,
aber mit guten Gründen abgelehnt worden. Ob diese Gründe
sich angesichts der jetzigen Lage noch halten lassen, sollte in
der Tat ernstlich erwogen werden. Auf da» Rennen verzichten
wir alle gern , aber nicht auf Brot und Kartoffeln . ES ist dies
aber eme Angelegenheit, di« von anderen Leuten geprüft un¬
entschieden werden muß : wir können nur die Frage stellen,
die Antwort müssen landwirtschaftliche Sachverständige
geben. -n-

Neuerung In der Bezahlung von Wasser», Gar»
und Stromrechnungen.

Wie wir kürzlich mitteilten , können die städttschen Be-
Eien ihre Wasser-, GaS- und Sttomrechnungen durch Ver¬
rechnung begleichen. Die augenscheinlichen Vorteile dieses
Verfahrens gaben vielen Wasser-, GaS- und Stromver¬
brauch ern Anlaß, dem Magistrat die Ausdehnung dieses Ber-
fahren? auf sämtliche Wasser-, GaS- und Stromabnehme«
vorzuschlagen. Diese Anregung wurde um so angenehmer
empfunden , als der Magistrat bereits seit geraumer Zeit be¬
müht war , den bedeutenden RechnungSverkehr der Wasser-
und Lichtwerke den Erfordernissen der Zeit anzupaffen . Dies«
Werke stellen monatlich ein» 40 300 Rechnungen für ihr«
Abnehmer auS. Nur ein grnz unbedeutender Teil dieser
Rechnungen wurde seither bargeldlos ausgeglichen. Eine Ver¬
mehrung des bargeldlosen Ausgleichs in Bank- und Postscheck-
Verkehr dürfte infolge der kleinen, meistens weniger als 5 M
bettagenden Rechnungsbeträge und anderer Umstände in Zu¬
kunft kaum zu erwarten fein.

Um nun den vielen Abnehmern, die dem bargeldlose»
Verkehr noch fernstehen, Gelegenheit zu geben, an der im
vaterländischen Interesse notwendigen Verminderung de?
BavgeldumlaufS teilzunehmen, hat der Magistrat eine Ein-
richtung für den bargeldlosen Ausgleich  ihrer
Rechnungen geschaffen. Diese Einrichtung ermöglicht jedem
Abnehmer -von Wasser, GaS und Sttom , sich bei der allge
meinen Verwaltung der Wasser- und Lichtrverke, Friedrich-
stratze 13. «in Verrechnungskonto  eröffnen zu lassen.
Er braucht nur ein mit der Verwaltung zu vereinbarendes
Guthaben unter möglichster Benutzung von Bank - und Post-
fcheckverkehrsverbindungenan diese überzuleiten und die Ge-
schaftsbestimmungen, di« den persönltcben Verhältnissen der
Abnehmer weitgehendS Rechnung tragen , anzuerkennen.
Jeder Pfennig feines Guthabens wird mit 4y2 v . H. verzinst.
Auch erhält er nach wie vor die Wasser-, GaS- und Sttom¬
rechnungen nach deren Fälligkeit quittiert kostenlos zugestellt.

Vielen Abnehmern der Wasser- und Lichtwerk« wird diese
Einrichtung recht willkommen sein, denn die oft unangenehm
empfundenen Störungen durch die Gelderheber, die Bereit-
hattung von Bargeld, der Zeitverlust durch Gänge zur Kaff«,
Verl 'rste im Geldwechselverkehrkommen in Forffall . Ohne
einen unnötigen Gang können nun die städttschen Rechnung^
zur gelegenen Zett vom Schreibtisch auS in großer Anzahl im
voraus mst einer Anweisung beglichen werden. Die auSwärrS
wohnenden und auch die auf Reisen befindlichen Abnehmer
düiften die neue Einrichtung als ihren besonderen Bedürf¬
nissen entsprechend begrüßen.

Da bei Benutzung dieser Einrichtung Zeit und Geld ge¬
spart und auch dem Vaterland durch Hebung deS bargeldlosen
Verkehrs gedient wird, wär« ein« recht starke Entwicklung die¬
ser großen Sache im allgemeinen Interesse sehr erwünscht.
Weitere Auskünfte wird die allgeme-n« Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke auf Anfrage (Postkarte ) bereitwilligst
erteilen.

— Kriegsauszeichnungen. Mft dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Schütze im Jnf .-R «gt. 173
Hermann K r i st auS Wiesbaden und der Landwehrmann im
Festungsart .-Regt. 3 Karl Butz , Sohn d«S Gärtnereibefitzers
Fritz Butz in Wiesbaden. — Dem Hauptmann d. R. Böniug
wurde zu seinen anderen Kriegsauszeichnungen da» Fürstlich
Lippische Kriegsverdienstkreuz verliehe»,
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* — Lebensmittelverteilung . In bet kommenden Wvhe
Wird die bereits Var einiger Zeit begonnene Eiervertei¬
lung  auf Feld 53 der Fetttarte zu Ende geführt . Außerdem
wird eine neue Eierverteilung auf Fell» 54  der Fetttarte in
Airgriff genommen. Zunächst können mit die Kunden einiger
Geschäfte berücksichtigt werden ; sobald weitere Ware eintrifft,
wird die Verteilung fortgesetzt. — Bei dem sich besonders
fühlbar machenden Mangel an Brotausstrichmitteln wird die
Verteilung von % Pfund Marmelade je Person besonderen
Antlang finden. Wir verweisen im übrigen auf die Bekannt¬
machung des Magistrats :n der heutigen Ausga-be.

— Wiederbeginn des Schulunterrichts. Der Unterricht
in den beiden König!. Gymnasien beginnt bereits morgen,
während der Unterricht in den sämtlichen städtischen Schulen,
wie bereits mitgeteilt , übermorgen seinen Anfang nimmt.

— Ausschußsitzung der Handelskammer zu Wiesbaden.
Die Bestimmungen der R e ich sbe kle i d u ngso  r d-
n u n g, insbesondere die amlllche Freiliste , geben nicht nur
dem beteiligten Hqndel sowie dem kaufenden Publikum zu
mannigfachem Zweifel Veranlassung ; auch die Auffassung
der mit der Auslegung der Vorschriften in erster Linie be¬
trauten Behörden scheint durchaus nicht ei-irheitlich zu sein.
Dieser Zustand bringt für den Handel erhebliche Unzuträg¬
lichkelten mit sich und setzt die Gewerbetreibenden vielfach
Strafverfolgungen aus , deren mangelnde Berechtigung erst
im Lauf des späteren gerichtlichen Verfahrens festgeftellt wird.
Der vereinigte Ausschuß (Kricgsausschutz) der Handelskam¬
mer zu Wiesbaden beschloß daher in der am 28. Februar un¬
ter deur Vorsitz des Handelskommerpräfidenten F . Fehr -Flach
abgehaltenen Sitzung, daß die Kammer in gleicher Weise, wie
es schon van der Detaillistenkammer zu Hamburg bei der
dortigen Polizeibehörde geschehen ist, an die Polizeibehörde zu
Wiesbaden das Ersuchei: richte, in Zukunft sämtliche polizei¬
liche Feststellungen von Vergehen  gegen die Bestimmun¬
gen der Reichsbetleidungsordnung vor Einleitung eines
Strafverfahrens der Handelskammer zur gutachtlichen
Äußerung  vorzulegen . Des werteren stimmte der Aus¬
schuß einer Anregung des 2. Vizepräsidenten der Kammer
Herrn L. D. Jung auf nochmalige Stellungnahme zu der
Frage der Abwälzung der Warenumsatz st euer  zu
und setzte diesen Punkt noch auf die Tagesordnung der für
den laufenden Monat in Aussicht genommenen Vollversamm¬
lung ,der Kammer . Aach Abgabe einer Reche von Gutachten
und Entgegennahme eines kurzen Berichts des stellvextreten-
dei: Syndikus über die von der Handelskammer in der Frage
der K o h Is n v e r s o r g u n g bei kriegswirtschaft¬
lichen Betriebe  des Bezirks unternommenen Schritte
bezeichnete der Ausschuß einige Persönlichkeiten aus Handels -,
und Industriepreisen des Bezirks als geeignet zur Mitwirkung
als Berufsberater bei der für den Bereich des stellvertretenden
Generalkommandos in Frankfurt a . M. errichteten A u s -
kunftsstelle für kriegsbeschädigte Offiziere.
Zum Ŝchluß der Sitzung nahm der Ausschuß einstimmig die
Wähl des bisherigen ,stellvertretenden Syndikus Dr . Otto
zum Syrchikus der Handelskammer vor.

— Wegen Kettenhandel zu 7500 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt. Die Frankfurter Strafkammer  ver¬
urteilte den auch in Wiesbaden bekannten Agenten
David Aberle sen.  wegen Kettenhandels  in
Verbindung mit Preiswucher und Höchstpreisüberschrei-
lung zu 7 8 0 0 M. Geldstrafe.  Aberle hat in den Jahren
1015 und 1916 Geschäfte in Seife , Soda , Lichten, Ol, gelegent¬
lich auch in Mehl, Graupen , usw. gemacht l,ezw. zu machen ge¬
sucht, indem er Ware , die in Zeitungsinseraten angeboten
war , mit entsprechendem Auffchl ig weiter anzeigte und sich,
wenn ein Geschäft' zustande kam, vom Verkäufer unter Über-
schreiibung der Ware direkt auf den neuen Käufer die Preis¬
differenz herauszahlen ließ. Bei Soda hat er dabei wieder¬
holt die Höchstpreise überschritten,  wie ihm das
Gericht zubilligte, nur aus Fahrlässigkeit, denn seine Angabe,
er habe die Höchstpreisverordnung nicht gekannt, erschien nicht
widerlegt. Bei mehreren Geschäften in Seife stellte das Ge¬
richt übermäßigen Gewinn  fest , wenn auch der Auf¬
schlag prozentual auf den ersten Blick nicht gerade abnorm
hoch erschien. Die Übermäß 'gkeit ergab sich aus der Größe
des Warenpostens , der Höhe des Einkaufspreises und der
Mühelosigkeit des Verdienstes . Der Staatsanwalt hatte drei
Monate Gefängnis , 20 500 M. Geldstrafe und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt . Der Angeklagte habe
sich nicht darum gekümmert, ob der, von dem er kaufte, oder
der, an den er weiterverkaufte , nicht auch Kettenhandler seren.
Den Zweck des Handels , die Ware dem Verbraucher näher¬
zubringen , habe er nicht erfüllt , und er sei sich auch bewußt
gewesen, daß seine Tätigkeit unnütz und überflüssig sei. Solche
Leute seien die Urheber der Preissteigerungen . Das Gericht
sah mit Rücksicht auf das hohe Alter des Angeklagte!: --
Aberle ist ein Mann von 70 Jahren — von der Verhängung
einer Gefängnisstrafe und von der Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte ab, ordnete aber „zur Abschreckung für an¬
dere" die Veröffentlichung des Urteils  in drei
Zeitungen an.

— Deuffche Freidenker gegen den AbgeordnetenBogtherr.
Die letzte Generalversammlung des Akainzer Freidenker¬
vereins beschäftigte sich sehr eingehend mit der Stellungnahme
des Abgeordneten Vogcherr zum Vaterländischen Hilfs¬
dienstgesetz.  Bogtherr , der bekanntlich jahrelang seinen
Wohnsitz in Wiesbaden hatte und in der deuffcheli Freidenker,
bewegung schon als Mitglied des Bundesvorstandes und bis¬
heriger Mitredakteur des von Bruno Wille geleiteten Bundes-
orgcms „Der Freidenker " eine hervorragende Rolle spielte, hat
im Reichstag die Wirkung des Hilfsdienstgesetzes mit den Zu¬
ständen bei der Invasion des Feindes gleichgestellt. Dem
Mainzer Freidenkerverein lag eine Entschließung  vor,
in der ausgeführt wird, die Stellungnahme VogtherrS,
namentlich seine Kreditverweiqerung für Kriegszwecke, sei
nicht vereinbar mit den Interessen unseres Vaterlandes und
entspreche nicht den Anschauungen des deutschen Freidenker-
bundes , über die Entschließung ist nur aus formalen Grün¬
den nicht abgeftimmt worden, obwohl ihre Annahme ge¬
sichert war.

— Eine Warnung für Fuhrleute erläßt der Polizei¬
präsident.  Er schreibt: In letzter Zeit sind wiederholt
Zusammenstöße  von Fuhrwerken mit Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn dadurch verursacht worden, daß d'e
Lerter der Fuhrwerke beim Fahren über Straßenkreuzungen
ob« Ernbiegen in andere Straßen nicht die nötige Vorsicht
Beachtet haben. Ferner wurde des öfteren die Wahrneh-
prnnug gemacht, daß Führer mit ihren Fuhrwerken beim Her-
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annahen der Wagen der Straßenbahn diesen trotz Warnungs¬
signale teils absichtlich, teils aus Unachtsamkeit, nicht recht¬
zeitig oder nicht genügend ausweichen und dadurch Verkehrs¬
störungen Hervorrufen. Diese Mißstände haben mich veran¬
laßt , dre Allffichtsorgane erneut anzuweisen , Übertretungen
vorstehender Art unnachsichtlich zwecks Bestrafung zur Anzeige
zu bringen.

— Eine Wahrsagerin , die im Wiesbaden  glücklich ab¬
gewirtschaftet hatte , verlegte vor kurzem ihren Betrieb nach
Eschwege, wo sie auf recht guten Zuspruch hoffte. Und darm
sah sie sich auch nicht getäuscht, denn vor einigen Abenden
warteten nicht weniger als 25 Personen auf die „Weissagun¬
gen" der Frau . Das Geschäft wurde m einem Hinterhaus
betrieben. Das „Orakel" thronte auf einem roten Plüfchseffel,
vor dem die Wißbegierigen Platz genommen hatten . Auf dem
Tisch lag ein Katechismus der Sterndeutekunde , und ein
mattes Lampenlicht hüllte die ganze Szene in geheimnisvolle
Dämmerung . Bevor aber noch die Pythia den die Zukunft
verhüllenden Vorhang vor den ängstlich harrenden Leicht¬
gläubigen lüften konnte, machte die Polizei dem Unfug ein
Ende.

— Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Detail¬
handelsbetriebe. Zahlreiche Inhaber von Detailhandelsunler-
nehmen haben, wie der Handelskammer zu Wiesbaden mit¬
geteilt wird, ihre Betriebe noch nicht bei den zuständigen
Verjicherungsämtern zur Anmeldung gebracht und so gegen
die Reichsverficherungsordnung verstoßen, welche sie vom
1. Januar 1913 ab der gewerblichen Unftllversicherung un¬
terstellt hat. ES sei daher darauf aufmerksam gemacht, daß

-Detailhandelsbetriebe sckion dann versicherungspflichtig sind,
'wenn in ihnen ständig zwei  kaufmännische Anggftellre
(Verkäufer, Verkäuferinnen . Kontoristen, Lehrlinge , Lehrmäd¬
chen — auch ohne Gehalt ) oder ein gewerblicher Arbeiter
(Laufbursche, Lauftnädchen, Kuffcher usw.) beschäftigt werden.
Dabei sind Familienangehörige mit alleiniger Ausnahme des
Ehegatten , auch wem: sie kein Gehalt beziehen, als Angestellte
im Sinne des Gesetzes anzusehen.

— Wochendienst der militärischen Borbereitimg der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Donnerstag , den 8. März , Unterricht
über Feldwachtdienst für alle vier Konivagmen, Ma >or Lemelseu im
Jugendheim , anschließend Führerversauimlung - Dienstag und Frei¬
tag : üben der Spielsente : Jugendheim . Jugendkompagnie
Nr . 118: Dienstag , den b. März - Eccrzieren usw-, Jugendheim.
Samstag , den 10. März , 8 Uhr: Schießen: Loge Hohenzollern.
Jugendkompagnie Nr , 119: Montag , dm 5. März : Exerzieren usw.:
Jugendheim - Freitag , den 9. März : Exerzieren usw.: Jugendheim.
Samstag , den 10. März , 6 Uhr : Schießen- Loge Hohenzollern.
Jugendkompagnie Nr . 150: Mittwoch, den 7. März : Exerzieren usw.:
Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . :51: Montag , den 5. März:
Exerzieren usw.: Jugendheim . Mittwoch, den 7. März : Exer¬
zieren usw.: Jugendheim . Die Übungen an den Wochentagen be¬
ginnen , Nenn nicht anders angegeben, abends 8sH Uhr.

— Die Breußischen Verlustlisten Rr. 769 und 771 liegen mit der
Verlustliste Nr . 25 der Kaiserlichen Schutztruppen, der Liste Nr . 3
der in Kriegsgefangenschaft besindlichen und jetst in der Schweiz
untergebrachten Angehörigen der Kaiserlichen Schuhtruppen , der
Baverischrn Verlustliste Nr . 32 und der Sächsischen Verlustliste
Nr . 87 und 88 in der „Tagblatt "»S >halterhalle (Auskunftsschalter
links) sowie m der Zweigst:lle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.
* Konzert. Auf vielfachen Wunsch wird das erfolgreiche erste

Konzert des „Wie badener Frau -enchors" am Samstag im Zivrlkasino
zu Volkspreisen wiederholt. Das Aschenputtel fingt diesesuial die
einheimische Krnzertsängerin Frau Zimmer -Glöckner, den Rübezahl
der Hofopernsanger Jose Cianda . Die musikalische Leitung hat
wieder Frau Gussy Aloff.
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Die Odeon-Lichtipiele, Kirchsaffe 18, bringen ab heute wieder
ein gute- Programm . Besonders hervorzuhebcii ist das große
Drama „Im ewigen Dunkel" niit Maria Earmi in der Hauptrolle.
Auch der heitere Terl ist mit gediegenen Werken besetzt.

* Monopol -Lichtspiele, Wnhelmstraße . Liga Desnwnd , die
Berliner Tänzerin , verkörpert dre Hauptrolle in dem Drama in vier
Akten: „Marjas Sonntagsgewand ". Der Film spielt in der Haupt¬
sache auf einem rumänischen Dorfe. Ein schöner Schwank: „Die
sieben Frechdachse" sowie ein gutes, neues Beiprogramm vervoll¬
ständige!' die Vorführungen.

* Im Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, gelangt ab deute das
Schauspiel „Der Tod des Erasmus " zur Aufführung , ln welchem
Hella Moja die Hauptrolle spielt. Regie und Ausstattung zeigen
sich der Darstellung gleichwertig. Außerdem wird das seine Lust¬
spiel „Ebemanns Urlaub " aufgesührt . Schöne Naturaufnahmen
beschließen das gute Programm.

* Thalia -Theater . „Die Sommeschlacht im Filui ", dieser von
der Militärbehörde der Öffentlichkeit übergebene gewaltige Kriegs¬
film gibt in drei Bilderreihen das surchtbnre Völkerringen aus der
Gegend ton Cambrai bis Bouchavesnes wieder und bringt Szenen
aus Bapanme , Peronne , dem Wald von Saint -Pierre -Baast usw.
Wir sehen die Sturmtrupps vorbeieilcn, den Operateur bidit hinter
ihnen. Hinein geht's ins Trommelfeuer . Wir sehen die Granaten
beransausen, die den dichten Waldbestand liästen und gewaltige
Stämme wie Streichhölzer zerknicken. Große Minensprengungen
leiten den Angriff aus ei« Blockhaus em. Zur Ablenkung des
Feindes beunruhigt eme -kleine kühne Schar den Gegner in der
Flanke mit Handgranaten , indessen schleichen Sturmtruppen durch
das Unterholz, Gegenminen des Feindes emladen sich mit furchtbarer
Wirkung, Unseren Helden gelingt es, den Feind zu überraschen.
Dann folgt ein groß angelegtes Unternehmen , 1O00 Kilogramm
Sprengstoff werden in einein bis unter die feindliche Stellung durch»
getriebenen Stollen entzündet, während der gewaltigen Explosion be»
trommelt die schwere Artillerie die rückwärtigen Verbindungen mit
wütendem Feuer . Endlich ist die Stellung sturmreif . Im Hagel
der feindlichen Granaten springen unsere Helden vor, unterstützt von
der eigenen Artillerie , nehmen sie tzraben ins Graben , zur Besetzung
schwärmen berettgehaltene Linien aus . Einen stattlichen Zug von
Gefangenen aller Farben bringen die Sieger mit zuriick. Heiliger
Ernst 'mutet uns aus dem letzten Bilde an, das in langen Reihen
hie mit einem einfachen Holzkreuz geschmückten Gräber derer zeigt,
die ihre Treue gegen d,e Heimat mit ihrem Herzblut besiegelte«.
Wie groß auch die Gefahren gewesen sind, unter denen der Film
ausgenommen wurde, zeigt schon der Umstand, daß vier Overatenre,
natürlich Soldaten , die mit rhren Apparaten in der vordersten
Schützenlinie standen, ihr Leben dabei eingebüßt haben.

klus dem vereinsleben.
vorberichte . Veretnsvenamrnlungen.

* Montag , 7% Uhr, findet im Saale des Zivilkafinos das
5 Konzert des „B e r e t n s für K ü n st l e r u n d K u n st -
freunde"  statt . Cs sind als Sonsten gewonnen worden der hier
schon rühmlichst bekannte Geiger Prsscstor Alex Petschnikofs und
an Stelle des verhinderten O , Schraum die Pianistin Hedwig Schöll
aus München.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Limburg , 2. März . Mit dem 4. März ivird auch in der Stadt
und im Kreise Limburg die Milchkarte eingef ihrt  werden.
Der Verlauf von Vollmilch wird alsdann nur noch an Hand der
Milchkurte gestattet sein, die für den vetrefsenden Haushalt ausge¬
stellt wird. Es sollen alsdann nur noch die »ersorgungsberechtigten
und versorguitgsdevorzugten Person «» Anspruch auf Milch haben.
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Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Mainz 3. März . Am Freitagabend brach in den Trocken¬

anlagen der Werke des Vereins für chemische Industrie infolge
Überhitzung Feuer  aus , welches rasch größeren Umfangs annahm.
Tie Fabtckseuetwehr sowie die Militär - und stadttsche Feuerwehr
bekänwsten den Brand . Der Betrieü erleidet keine U'.uerorechunz.

Sport und Luftfahrt.
* Fechtmeister-Jubiläum . 25 Jahce sind es, daß Herr Auq.

K o b b e im Wiesbadener Fechtklub als Fechtmeister tätig ist und
sehr groß ist die Zahl derer, die er sir dieser langen Zeit im Wasfen-
hcmdwerk unterrichtet hat . Selbst in der schweren Kriegszeit hat
Meister Kobbe es sich nicht nehmen taffen, den Fechtunterricht in un¬
eigennütziger Weise weiter zu erteilen. Ebenso wirkt der
Jubilar als Fechtmeister in Len FechtiluvS Rüdeshsim , Mannheim
und Kreuznoch, am Technikum Bingen , ini hiesigen Münnerturnver-
ein sowie am König!. Real » und humanistischen Gumnasium . Mehr
denn hundcrt seiner Schüler sind, die meisten freiwillig , in den Krieg
gezogen. Bei der jetzigen Kampfesivetse ist die Kenntnis in der
Führung der blanken Waffe ein Lriorderms , da Mut und Ent»
schlostonheit dadurch gehoven werden, was im Fechten Mann gegen
Mann nicht hoch genug bewertet werden kann; stolz darf der Meister
sein in dem Bewußtsein , daran mitgewirki zu haben. daß tüchtige
unerschrockene Heldensöhne dem Vaterland znni Schutze unserer
Freiheit und Zukunft zur Verfügung liehen. Bon einer Feier für
seinen allverehrten Meister hat .der Feck-tklub in Anbetracht der Zett-
verhältnisse abgesehen, iedoch darf Herr Kobbe der Dankbarkeit und
Wertschätzung oller Klubmitglieder gewiß siin ; später wird dies noch
in gebührender Weise zum Ausdruck gebracht werden.

xr . Selbstmord des Rennstallbcsttzers Großmann . Der in renn-
fportlichen und . Kreisen der Berliner Lebewelt bekannte Rrnnstoll-
besitzer E. Großmann hat sich ut seiner Berliner Wohnung, Am Kur-
fiirstendamm am Donnerstagabend erschaffen. Gegen Großmann,
der leii längeren Jahreil einen Rennstall unterhielt und mit Pferden,
wie Seeschwalbe, Malta , Odaliske, Linde, Ebutbeh usiv , zahlreiche
Erfolge erzielen konnte, lag ein Haftbefehl wegen Betrugs vor.

Gerichlssaal.
wc. Photographische Geschäfte. Der Photograph Dalenti»

Riebold  in Wiesbaden betreibt sein Geschäft in der Hauptsache
auf dem Wege tes Hausierens . Eines Tages wurden chm in Nieder¬
libbach Pc-stkarten nach von ihm ausgenommenen Photographien ^be¬
stellt. Statt aber dieser Karten schickte rr eme-S Tages ein mit Erde
gefülltes Palet unter Nachnahme an dm Besteller ab, und nur dem
Umstande, daß»der Adressat gleich polizeiliche Anzeige erstattete, hatte
dieser es zu verdanken, wenn Niebold seine Absicht, ibn reinzulegen,
nicht durchführen konnte. Eine Verordnung des stellvertretenden
Generalkommandos vom 8. Januar 1919 stellt Den Hausierhanoel mit
Kriegs - bezw. Krieger-Andenken unter Verbal . Trvtzdeni hat Riebold
längere Zeit hindurch dem Anscheine nach ein großes Geschäft damit
gemacht, daß er zu Leuten ging von denen er in Erfahrung gebracht
hatte , daß Angehörige von ihnen im Kriege gefallen waren , und sie
zur Bestellung von Broschen, Nadeln m:t dem Bildnis des Gefallene«
deranioßte . Außerdem ließ er nach den ihm überreichten Bildern
Vergrößerungen anserttgen , stir die er dann horrende Preise ver¬
langte Bielfach benahm er sich, wenn die Leute von der Annahme.
der Bilder mckts wissen wollten, äußerst brutal , beschimpfte sie und
wurde m einzelnen Fällen tätlich. Das geschahu a in Niederlibbach
und besonders in Wehen, wo er eine Frau sogar mit einem Hammer
bedrohte. Das Schöffengericht sah d,e Sachen ziemlich mi'de an.
Es erkannte wegen vier verschredener Straftaten auf zusammeu
drei Wochen Gefängnis.

wc . Kriegsvergehen. Der Müller Schneider  zu Igstadt ist
der Eigentümer der Untermühle . Zu denen, die sich in den Ernst
der gegenwärtigen Lage nicht hinein -udenken vermögen, gehört auch
er. Bei einer Revision seines Betriebes konnte ein Durcheinander
festgestcllt werden, das zum Himmel 'chrie. Es war u. a. für ein¬
zelne Bersrnen mehr als einmal in der dafür festgesetzten Zeit ver-
mablen , zahlreichen Selbstversorgern waren die Karten bei der Aus-
liefernng von Mahsgetreide nickt abgenommen worden, die Bücher-
Einträge waren unterblieben , und was dergleichen Verfehlungen
noch mehr sind. Ein Schösfengerichtsurteil belastete ihn mit 15 0 M.
Geldstrafe . .

Handelsteil.
Mexiko-Zwischenfall und New Yorker Börse.

Br. Haag, 3. März. (Eig. Draht 'oerieht . zb.) Ein
Amsterdamer Blatt meldet aus New York:  Die Börse be¬
wegt sich bereits wie im Krieg . Viele Inhaber von Wert¬
papieren haben diese bereits abgestoßen . Die *Regierung
gibt hohe Summen für Kriegsriistungen sowie für den
allgemeinen Bedarf . Indessen wird eine große industrielle
Tätigkeit erwartet . Im Zusammenhang mit dem „deutsch¬
mexikanischen Komplott“ und der darauf folgenden Eini¬
gung im Kongreß ist die Stimmung gedrückt . Der
Sterlingkurs  notiert 4.47.3 Proz . infolge der unregel¬
mäßigen Abfahrten von Santiago, durch die die Lieferungen
von Schecks unsicher geworden ist.

a- i

Berliner Börse.
K Berlin , 3. März. (Eig. Drahtbericht .) Die Börse be-

ii hachtete angesichts der Verwickelungen , mit
Amerika außerordentliche Zurückhaltung
Die Ku^se neigten bei geringfügigen Umsätzen mit wenigen
Ausnahmen zur Abschwächung , ohne daß indes erhebliche
Rückgänge eintraten . Sehr fest und höher waren Rhein-
m e t a 11- Aktien auf die glänzenden Abschlußzüfern . Er¬
heblich niedriger wurden russische Bankaktien umgesetzt
auf die Absicht einer Enteignung der deutschen Aktionäie.
Der Anlagen,arkt blieb bei ruhigem Geschäft unverändert.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  3 . März.

Der Produkten verkehr  war heute zum Wochenende
ohne jede Regsamkeit,  da Anregungen fehlten . Das
Geschäft in Rüben stockt aus bekannten Gründen noch
völlig Etwas mehr in Gang kommt der Verkehr mit Saat¬
gerste , die in genügenden Mengen zur Verfügung steht.
Seradeila bleibt matt , da man annimmt , daß die Preise
noch weiter heruntergehen werden . Stacke Nachfrage war
nach Saatlupinen , doch sind die Umsätze , soweit solche
stattfanüen , aur dann möglich, wenn aus der Provinz freies
Mateiial herankommt.
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A. Koerwer Nachf.
Inh.: Berthold Köhr

oo Langgasse g oo

zeigt die Eröffnung der TTIocfell-TIussfeflung
eleganter vornehmer

Bamen -Tfülean.

Aufruf betr. handwerkslehre.
Den Eltern der fetzt zu Ostern aus der Schule zu entlassenden

Knaben wird hiermit dringend ans Herz gelegt
ihre Söhne einer ordnungsmäßigen Handwerkslehre

znzufiihren.
Im Interesse ihres späteren Fortkommens sei davor gewarnt,
sie eines vielleicht sofortigen höheren Verdienstes wegen den
ungelernten Berufen zu überlassen. Das nach dem Krieg zu
erwartende allgemeine Wiedererwachen des gewerblichen
Lebens läßt ein gutes Fortkommen der Angehörigen des Hand¬
werks umso mehr erhoffen, als der Krieg tiefe Lücken in die
Reihen des Handwerks gerissen hat , die im Interesse der
Volkswirtschaft wieder ausgefüllt werden müssen. Eine
steigende Nachfrage noch gut geschulten gewerblichen Arbeitern
aller Art wird sicher cintreten . Hierfür schon jetzt zu rüsten,
liegt nicht nur im allgemeinen Interesse , sondern es ist auch
nationale Pflicht.

Den Gewerbebetrieben erwächst die Ausgabe am Wieder¬
aufbau des Handwerks auch dadurch mitzuarbeiten , daß in
vermehrtem Maße Lehrlinge eingestellt, sowie gut und ge¬
wissenhaft ausgcbildet werden. Insbesondere sollten die
älteren Handwerksmeister schon jetzt, während des Krieges,
sich dieser Pflicht bewußt sei«. Zu empfehlen ist auch, den
Lehrlingen eine dem Charakter des Lehrverhältnisses sich an¬
passende, steigende Vergütung zu gewähren , nicht nur um denfuzug zum Handwerk zu fördern, sondern auch, um dierbeitsfreudigkcit der jungen Leute anzueifern.

Lehrstellenvermittlung durch das städtische Arbeitsamt,
Abteil, für Leh-stellenncrmittlnng , Dotzheimcr Straße 1.

Eltern und Arbeitgeber werden gebeten, sich umgehend
dorthin zu wenden. F 412

Wiesbaden , den 1. März 1917.
Vokal-G verbeverein Wiesbaden E. B.
Ortsaussci -.iß für Gewerbeförderung zu Wiesbaden.

K339

Bekanntmachung.
Von der Reichszuckerstelle ist Anordnung getroffen worden, daß

den Israeliten, welche an den Vorschriften ihrer Religion streng fest-
halten, ermöglicht werde, für das jüdische Osterfest 1917 Zucker zu be¬
ziehen. der nach den für das Osterfest geltenden Bestimmungen her-
gestellt ist. — Die Mitglieder der beiden hiesigen israelitischen Gemeinden,
welche auf solchen Zucker für das Pessackffest reflektieren, wollen dies

von heute bis zum 5. März
auf dem Israelitischen Gemeindedüro, Emser Str . 6,
vormittags von 9—1 Uhr unter Vorlage ihrer Hans-
haltungs - bezw. Brotauswciskarte und ihrer Kolonial" arenkarte,
annieldcn. Selbstverständlich wird für den zu beziehenden Zucker im
April der betreffende Bezug auf der Kolonialwarenkarte anderweitig
gekürzt. F 396

Wiesbaden, den 22. Februar 1917.
Der Vorstand

der Israelitischen Kultnsgemein- e.

Marcus BerleL C=
gegründet 1829 BcUlkfjOSClläft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

L

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisions freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F47

Roll -Koiitor.
Bahnamtlich bestelltes Roiruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhot. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung:
von Gätern und Reisegepäck zu baiinseitig t

festgesetzten Gebühren . 1319
Verzollungen. Versicherungen.

Kaffee - Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.
Prima Bier und Apfelwein.

Kaffee und Kuchen.
Mittag-

und Abend - Essen.
Belegte Brote.

MMNI „töetmattia“
27 Helenenstraße 27.

Heute Sonntag von 6 Uhr ab:
Leberklötze mit »traut
wozu freundlichst einladet

Fr . A. Mah Bender.

Hü Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Ml . 3.80
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. u

Herren- anü kMen-AM
sowie Paletots u. Ulster. Bozeuer
Mäntel , Capes, Joppen , Hpsen,
Schulhosen kaufen Sie gut «. billig
Neugasse 22, 1.

Eierschachtcln
für 6—100 Stück, sowie Einbinde«
von Kriegszeitfchriften, Noten empf.
Joseph Link, Buchbindermeister,
Walramstraße 2. Telephon 3736.

Linoleum
Wagn er. Rheinstr. 79. Tel . 3377.

Prima Hannoveranische

D Ml
stets zu haben bei

Grass, Schweine Handlung,
Schierftei«, Mittelstraße 15.

Anzündeholz
ohne, Ia Kohlen mit Marke

chen 22. — Telephon 1343.
z. 4—8, Sonntags geschloss.

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlapp¬
ohren, die besten zur Zucht und
Schnellmast, prrma Fresser, seuchen¬
frei , kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend : F 119
ca. 8—10 Wochen alte 33—4Q Mck.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—18 Wochen alte 83- 50 Mk.
ca. 16—18 Wochen alte 63- 73 Mk.
pro Stück. Für prima Schweine,
gesunde Ankunft Garantie . Bahn¬
station aenau angeben.
Heinrich Bec'itel, Düsseldorf,
Kölnerstr. 522 a. d. S4 ' -idlingsm üHle

Momment-Nugeln,
einzig existierendes Mittel z. schnellen
und sicheren Vertilgung von Ratten
und Mäusen in Hans , Hof und Feld.
Garantie für jede Kugel, staunender
Erfolg . Stets fusch zu haben Pak.
2 Mk. durch den erst, prakt. Kammer¬
jäger P . H. Schmitt , Rauenthaler
Straße  8 , Hinterh . Part .,

Blnmlniübtl
in allen Größen vorrätig ; dortselbst
>st eine neue Hobelbank zu verk. Näh.
Ludwig Bauer , Nerostratze 31̂ 2.

1 Bflison
(analysiert ) wieder eingetroffen,

für Kleeäcker und Wiesen,
per Zentner 5 Mark.

Versand nach allen Stationen.
Ziß, Dünger -Geschäft.

Totzheimer Straße 101. Tel . 2108.

Kleider- u. Kostümstoffe,
Seidenstoffe

für Kostüme, Kleider, Blusen in grosser Auswahl.

Seiden -Reste ^ B,“
Christine Litt 6 ST*

Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.

Morgen Montag , den 5 . März er.,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag der Erben und umzugshalber folgende gut er¬
haltenen Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in
meinem Versteigerungslokal:

7 Moritzstratze7, dahier
als : 1 helleichen Schlafzimmer mit 2 weißen eisern. Betten , 1 Hellelchen

Speisezimmer , 1 großes geschnitztes Nußb.-Büfett , 1 dunkel-eichen
Büfett mit Kredenz, 1 Nußb.-Salonschrank u. Spiegel -Etagere , ein
Mnhag .-Salonschrank u. Trumeauspiegel , 1 Palisander -Pianino,
1 schwarzes Pianino (Krause, Berlin ), 1 nußb . Pianino mit
Phonola , 1 nußb. Ausziehtisch (Ruscheway), 1 Kredenz, 1 ovaler
nußb . Ausziehtisch, nußb. Stcgtisch, antrkes nußb . Nähtischchen,
nußb . Ziertischchen und Bücherregale, 2 nußb. Bertikos , eichenes
Apothekerschränkchen, Regulator , 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Schreibpulte , verschied. Tische und Stühle , 1 sicher grüner Diwan,
3 Sofas , 1 Sofa , 2 Sessel, 2 Ruhebetten, 1 Liegesessel (verstellbar ),
2 einfache Rohrsessel, Waschkommoden und Naclsttische, Kleider¬
ständer und -Halter , 1 Saugapparat , 1 Waschmaschine u. Wäsche¬
mangel , 1 Monopol-Registrierkasse, 1 große Partie Bilder , Spiegel,
Trumeauspiegel , 1 antike Wiege, 1 weißer Kinderklappwagen , drei
Kinderwagen , 1 Babhkorb, 1 Kopierpresse, 1 Linaleumteppich,
Kokosläufer , 1 Partie Plüsch- und Wollportieren , Vorhänge , Rollo,
Mores , 2 Zinkbadewannen , 2 Eisschränke, 1 große Theke mit
weißer Marmorplatte , 1 Papierabreißmaschine , Kohlcnfüller und
-Kasten, Bügeleisen, Mulden, Hackbeile, verschiedene Körbe, Hänge-
u . Stehlampen , 1 3flammige Gaszuglampe , 1 Gasherd und ver»
schiedenes Küchen- und Hausgerät.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag , den 6. März er., vorm . SV2 Uhr
beginnend, in der Wohnung

Nk. 48 walkmühlstratze Nr. 48, Parterre
nachverzeichnete schr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

Eichen Zimmer-Einrichtung.
bestehend aus Diplomaten -Schreibtisch, Sessel, Bücher- od. Wäsche¬
schrank, Auszieh- u. Bauerutisch, 6 Stühle und Trumeauspiegel,
Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbez. u. dazu paff. Port .. Nußb .-Bertiko,

Nustb.-Schlafzirnrner-Einrichtung,
bestehend aus Bett, Spiegelschrank, Wasastoilette, Nachttisch,

weistlark. Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus Bett, Waschtoilette, Nachttisch, Tisch und 2 Stühlen,
2 eisernen Betten , schwarz mit Messing, Ottomane , Nutzbaum-
Kleiderschrank, Nußb.-Konsole «. Waschkonsole, Tische, Stühle,
Gaslüster u. Lampen. Gardinen , Portieren , Regulator , Teppiche,
Vorlagen , Eichen-Flurgarderobe , Nachtstuhl, Gcsindemöbel, Pitsch-
pine-Küchen-Einrichtung , emaill. Herd, Gasherd , Besenschrank,
Eisschrank, emaill . Badewanne, stehleitern . Nipp- u. Gebrauchs¬
gegenstände, Glas , Porzellan , sowie sonstiges Küchen- und Haus-
gerate aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vir Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Flelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbachcr Straße 23. — Telephon 2941.

5VI
i Neue Sendung

Reissmann„Kronjuwel“-Oefen
ein .'etroffen.

js Peter Kilb , Herd- und Ofengeschäft,
ßL Stei gasse 32.
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Hfpiip DiiiopnR.Perrol lachf.
JlCUu DlUoull Blnsen-Spezialist

in reicher Answahl ElsässerZengladen
OinjfßtrOjfyfl. Mg 6rv886«. KMne8«rz8trL88v1

Bthnvr in der Mitte.
Plnocfaette etwas «eitL

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschätzt n. Nr. 844 5M. — Aerztlleh empfehlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutechen. Kein Frösteln Uber den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon Mi.

Erhöhung des Einkommens
Preußischen Renten-Yersicharimäs-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50  55 65 70 75

jährlich % der Einlage7,a «s 8,944 9,812 11,49« 14,i9s 18,iao
Bei längerem Anfsohab der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl77
Aktiva : Enle 1915 : 121 lliUionei Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Feuerbestattung. F445

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer
Nr. 30 u. 40a, entgegengenommen. DienststundenV. 9—12 Uhr. Die Be¬
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E . B.
Arndtstrafte 4 Wiesbaden Telephon 287

■e Sohnftrmng.

in

Iler billige Verkauf
Winter -, Sommer -, Trauer hüten , Patzartikeln
sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren

dauert nur noch kurze Zeit.

Ulna Astheimer,
Webergasse 7.

JchwarzQ Kleidung
V

. als Spezialist der Fi>ma
stete in groftep Vielseitigkeit

auf Lager
Bestellungen Morden sofort erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

MsMener Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder. (§. V.i

Singegangene Gaben (feit 17. Dezember 1916) : Frau Ernestine Bibon
3 Jt,  Herr Pfarrer Schräder 10 Jt,  Frl . Irma de Lange 10 Jt,  91. N. 20 Jt,
Herr Adolf Lange 5 JC,  Herr Roll« aus New Versetz 200 Jt,  Frau Held
10 Jt,  N . N. 100 Jt,  Herr Rentner Küppersbusch 100 Jt,  Frau Direktor
Bernhard ! 200 JC,  Frau Graubner 50 Jt,  Frau Müller -Gottschalk 5 Jt,
Frau Geheime Rat Winter 10 Jt,  Frau Sanitätsrat Jüngst 20 Jt,  durch
Herrn Pfarrer Hüfner 25 Jt,  Frau A. Willett 6 Jt,  Frau Dr . Hetzmann
5 Jt -, E . L. 20 Jt,  Herr Geheime Regierungsrat Dr . Lautz 1000 Jt,  Herr
Dr Heubach 10 JO,  Herr Geheime Rat Hafemann 10 Jt,  Frau Dr . Alt-
hauste 8 Jt,  Fräulein Auerbach 8 Jt,  Frau Oberst Martini 20 Jt,  Un¬
genannt 8 Jt,  durch Scheck 20 JC,  Frau Chorlotte Schmidt 100 Jt,  Herr
Dr . Pagenstecher 100 JC,  N . N. durch die Frankfurter Bank 200 Jt,  Frau
Marschall vrn Bieberstein 60 Jt,  Aus der Sammelbüchse der Abteilung 3
25 Jt,  Ungenannt 16 Jt,  Herr Herz 6 Jt,  Sammlung Robinson 8 Jt,  Herr
Hofsekretär Sack 5 Jt,  Frau Generalkonsul Solentiner 50 Jt,  Frau Schellen¬
berg 5 Jt.  Fräulein Bluth 10 Jt,  Frau Oberst Binsack 5 Jt,  Frl . Berks
20 Jt,  Frau Rchorst 5 Jt,  Ungenannt 10 Jt ], „Wiesbadener Tagblatt "-
Dammlnng 1695 50 Jt. — Monatliche Gaben : Frau Konfistorialrat Neu-
dörsser für 2 Monate 40 Jt,  Herr Geh. Justiz rat Lieber für 3 Monate
15 Jt,  I . M. u. G. St. für 8 Monate 90 Jk — Zahlungen für bestimmte
Kinder : Frau Birkuer 20 Jt,  Fräul . Grosholz 15 Jt,  graul , von Winning
25 Jt,  Frau Major Frisch 20 Jt,  Herr Hetzmann (Brüssel) 60 Jt,  Fräulein
Hehde 10 Jt,  Frau Altgeld 10 Jt,  Fräulein von Borck 10 Jt,  Frau von
Gärtner 5 Jt,  Fräul . I . Steigert 10 JC,  Frau Dr . Hastelbach 100 Jt,  Frau
H. Neizert 100 Jt,  N . N. 16 Jt,  Ungenannt 16 Jt,  Fräul . Herbst 50 Jt.

Allen freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten recht sehr
um weitere gütige Spenden , die von der Schatzmeisterin, Frau Landger .-
Direktor Neizert . Martinstrahe 11» der Naffamschen Landesbank, dem
„Wiesbadener Tagblott "-Berlag (Schalterhalle rechts), dem Verlag der
„Wiesbadener Zeitung " und der Unterzeichneten gerne entgegengenommen
weichen. F213

Frau Oberstaatsanwalt Lautz, 1. Vorsitzende, Goethestraße 3.

Uniformen aller Waffengattnngen.
Mäntel, Umhänge, Waffenröek’, kleine Röcke,
Feldblusen, Stiefel-, Reit- and lange Hosen.

Wasserdichte FeldMleidnng Jeder Art.
Regen -Mäntel, Gnmml-Mäntel, Oel-Mäntel,
Pelerinen, Schatz -Joppen, Ho-ten u. Westen,

Schlafsäeke, Wäschesäcke , Gamaschen.

Kleidung für Zivildienstpflichtige.

Gebrüder Dörner, SÄ
-— Sonntags bis 1 Uhr geöffnet. - —

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstoerfertigte Handschuhe
n. Militärmützen billigst bei 151
Fritv Strcnsch , Klrchgaste 50.

£h.on den Sfrohhnf
folSoiuemi
la£ren.Mchl war¬
fen *es mangels
an 'Rohmaterial,
aArbeitskrafien^
Jlnprobier-

modemfier JLrri
flehen bereife zu.

Dienflen.
HUiFried

Kirchqjallß<5052*

Seüen -Ipäne,
Holstin - Späne,

SchniierseIf © i. d.Tüte
Markenfreies Seifenpnlver.

Schloß-Drogerie Siebert 22!*.
Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten

JtiöfVjittät"
Firma

Adolf Ktmdarth
8 Cllenbogengaste3.

HrS».t«s ^ a,er i >»Le» -trte.r
Aost-

«nd Mrtollfarge»
zu reellen Preisen.

tzigene Fei en^ aien und
/ranzwageu.
Lieferant des

Sert 'nsfurMeuerveilatt ng
Lieferant des

M«amten » Per« «s.

Grefef Hof)ze
TTlajor Pascfyke

beehren sich ihre Verlobung anauaeigen.  229
a. Zt. Münthen Stuttgart

Königinstraße 37, / • Daumeckenstraße I3.

In der Blüte deiner Jahre,
Hat der Tod dich hingerafft,
So ruhe sanft, 0, Vater , Sohn und Bruder,
Bis wir einst uns Wiedersehn.

Men Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir
die schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Mann , meiner Kinder
treusorgenver Vater , Sohn, Bruder , Neffe, Schwager und Onkel

gastbtttebrtaatttt

Friedrich Gebauer
Fahrer einer Besp.-Abt. de» Futz-2lrt.»Reg. Nr. 8,

nach langem, schwerem, im Felde zugezogenen, und in großer
Geduld ertragenem Leiden im Alter von 89 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Christiane Gebauer , ged. KSchliag

nebst 6 unmündigen Kindern.

Wiesbaden (Nettelbeckstr.20), « ad HerSfeld, Frankfurta.ML

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6. MSrz 1917, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Portale des SüdsriedhofS aus statt.

8tatt besonderer Anzeige.
Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachriebt, dass unsere liebe, herzens¬
gute Tante and Grosstante,

Frau Antonie Dervin,
geh. Duensing,

heute nacht nach kurzer Krankheit im 83. Lebensjahre
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Duensing.

Wiesbaden, 3. März 1917.
Im Sinne der Verstorbenen erfolgt die Beisetgnng in

aller Stille.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
Die feierlichen Exequien Anden am Freitag , 9. März,

vorm . 9.15 Uhr , in der Bomtatiuskirche zu Wiesbaden statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns durch das

Hinscheiden des

Fräulein Emma Menck,
unserer lieben, unvergesslichen Tante und Cousine, betroffenen Verluste, besonders
Herrn Pastor Diehl für seine schönen, trostreichen Worte, sowie für die zahlr eichen
Kranz- u. Blumenspenden sprechen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 3. März 1917. 227



ft . 115. Sonntag, 4. Mj 1917, irsbsdrncr Tsgblsll. Morgett-Atisgode. ZtttetleS MR

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: g»KbSNltMLSSIgKN KSSvKZfiö
üboroimoit: Vermögens- und Na chlassverwaitu tig
vermietet : 84gIlIliSMMeN - 8oIlrgNl <f30llSI'

verwahrt: Effekten unä verschlossene Depots
versichert: Werlpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

BotlMMi in « « es.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstrafte SV.

Caportuning litt oröeiitliüitn Icnttaloerfaiilng
am Freitag, den S. März 1917,

abends 87, Uhr,
in der Turnhalle des Turnverein - ,

Hellmund strafte 25 , dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1916;
2. Neuwahl von vier AufsichtsratSmilgliedern anstelle der nach§ 17

der Satzungen ausscheidenden Herren: Holzhändler Heinrich
Blum , Rentner Josef R. A. Hupfeid , Fabrikant und
Stadtrat Christian Kalkbrenner , Kaufmann und Handels¬
richter Kail Rt ich wein;

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung
für 1916; *

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastnng des
Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1916;

ö. Anderweitige Festsetzung des Gesamtbetrages, welchen Anleihen der
Genossenschaft und Spareinlagen bei derselben nicht überschreiten
sollen(8 49 des GenosienschafiSgesetzes);

6. Vorschlag des Aufsicbtsrats nach8 4 der Satzungen.
a) Wahl des bisherigen Vorstandsmitgliedes Herrn Keorx

8cl >leucher zum 2. Direktor anstelle des gestorbenen
2. Direktors Herrn Rudolf Helmer,

b) Wahl des bisherigen stellvertretenden Vorstandsmitgliedes
Herrn Walter Strelimann znm Vorstandsmitglied,

c) Wahl des VcrbandsrevisorSHerrn Reinhold Letscliert
in Karlsruhe zum Vorstandsmitglied;

7. Sonstige Vercinsangelegenhciten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlungmit

dem Vertierten ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die
Bilanz, die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres 1916, sowie das
Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande vom1. Januar 1917 von
heute an, der ausführliche Geschäftsbericht von Mittwoch,
den 7. März 1917, an in unserem Geschüftshause offen liegen.
Druckabzüge können in Empfang genommen werden und stehen auch in
der Generalversammlungzur Verfügung. F393

Wiesbaden, den 28. Februar 1917.
Vorschuß- Verein zu Wie - baden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Frey . Sclileucher . Strehmann , i. V.

Vergrösse rangen
nach jeder klein . Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd . billigst ausgeführt . — Emaillebilder k. Broschen etc.
Frieda Simonsen, Rheiostr. 60, P., i . APru ab ßheinstr. se.

ff Milcht Arncheti1
Holzverkauf.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus,
Mainzer Str . 148a, werden Wellen
(Anzündeholz) in Quantitäten von
1—100 Stück zum Preise von 70 Pf.
pro Welle abgegeben. Dieselben sind
in der Anstalt abzuholen.

Bestellungen werden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße 1—3,
Zimmer Nr . 27, u. im städt. Armen-
Arbeitshaus , vormittags zwischen 9
u. 1 Uhr und nachmittags zwischen
3 u. 6 Uhr, entgegengenommen. F449

Der Magistrat . Armenve-maltun «.
Bekanntmachung.

Zur erneuten Belehrung der Ein¬
wohnerschaft bei evtl, feindlichen
Fliegerangriffen wird nachstehendes
bekannt gemacht:

Bekanntgabe des Herannahens
feindlicher Flugzeuge und Verhalten
der Bervölkerung bei einem Luft-

Angriffe.
1. Das Herannahen fetndltcher

Flugzeuge wird für Wiesbaden durch
Abschießen von Signalraketen be-
kcmntgegehen.

2. Die Bevölkerung soll bei feind¬
lichen Luftangriffen in Ruhe die
Straßen und freien Plätze verlassen
und in die nächstgelegenen Häuser
treten . Hierbei sind größere An¬
sammlungen in einzelnen Räumen
zu vermeiden.

3. In allen Gebäuden ist der
Aufenthalt in der Nähe der Fenster
und Düren gefährlich (Verl
durch Glassplitter usw.I Der stdierste

Wein -Werkeigerung
Mittwoch, den 7. März, mittags 12  Uhr.

im Saale des Gasthauses „Zum Engel " in Erbach im Rheinga«
läßt die

Königlich Prinxltche Administration r« *
Schloss Reinhartsliaitsen

(Mitglied der Bereinigung Rheiuganer Weingutsbesitzer)

37  ms, « | „ W . « ' d. -t,» °nd18 n 1916 er I hansener Kattenheimer
aus den Lagen : Markobrunn, Wisselbrunn. Nußbrunn , Rheinhell,
Brühl , Honigberg , Kahlig, Herrnberg , Hohenram, Stabel , Engel¬
mannsberg usw. versteigern. . - m,»

Allgemeine st robetage : Am 26. Februar und ö. Marz tm
Kelterhause zu Schloß Reinhartshausen.

Proben werden nach auswärts nicht abgegeben. f

itntimucin- Uersteigerung.
Am Freitag, den SS. März d. I ., vormittags 19 '/- Uhr,

versteigert die

KSMW Ittliusfpital-fUUmi in WW»ls
im Saale der „Alhambra ", Franziskanergasse S' /r,

etwa 350 hl 1015er u. 150 hl 1010er
naturreine Eigenbauweine

aus den besten Lagen von Würzburg, Randersacker, Escherndors. Rödelsee u.
Jphofen , darunter feinste Ausleseweine.

Probetage am Donnerstag, den 1. März, Dienstag , den 13. März,
und Dienstag , den 20. März , je von vormittags S Uhr, im Fürstenbau des
Kgl. Julius jpitales zu Würzburg. F28

Schutz ist die Deckunq hinter
massiven Mauern . Die Kellergewölbe
unserer modernen Wohnhäuser , eben¬
so Kirchen, sind keineswegs bomben¬
sicher.

4. Pferde und Kraftwagen halten.
Pferde werden am nächsten Baum
oder Pfahl angebunden.

5. Die Straßenbahnwagen hoben
innerhalb der Sta t̂ sofort zu halten.
Führer u>n,d Fahrgäste treten in den
nächsten Häusern unter.

6. Befinden sich größere Menschen¬
ansammlungen in Theatern usw.,
so empfiehlt es sich nicht, deren so¬
fortige Räumung zu veranlassen.

7. Wird die Bevölkerung nachts
durch Luftangriffe geweckt, so soll
sie ruhig in den Häusern verbleiben.
Abblenden jeglichsr Fensterbe-
lcnchtuna ist dringend erforderlich
iHerablassen der Rolläden usw.).

8. Nach der Verfügung des
Gouvernements der Festung Mainz
vom 28. 6. 15 sind die Hauseigen¬
tümer oder ihre Stellvertreter ver¬
pflichtet, bei einem feindlichen Luft¬
angriff die Haustüren unverschlossen
zu lassen und falls sie verschlossen
sind, sofort zu öffnen, um den im
Freien sich aushaltenden Personen
die Möglichkeit zu geben, in den
Häusern Schutz zu suchen.

9. Räume , in denen Bomben zur
Detonation gekommen sind, dürren
erst nach gründlicher Durchlüftung
betreten werden.

Den Anordnungen der Schut,-
niannschaft ist im eiaenen Interesse
sofort unweigerlich Folge zn leisten.

Wiesbaden, den 2. März 1917.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt oeginnt wäh¬

rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden. 13. Setzt. 1916.
Städtische» Akziseamt.

weinversleigerung
*Firm . Dillhey , Snhl A Co . ,

Riidesheim a. Rh.
Mit woch, den 21. März 1917, nachmittags 127* Uhr,

zu Riidesheim in der „Rheinhatte " (gegenüber dem Bahnhof).
Zum Ausgebot kommen:

15/1 «. 38/3  Stück 1911 er. 13 er. 13 er . 14 er . 18 er «. 16  *
sowie ea. 39 000  Flasche«

1005er, 06« , 07er, 08er, 00er, 10er und Her größtenteils Rheinga««
Weine, darunter ganz hervorragende Kreszenzen und Originalabfüllungen
der ersten Rheingauer Weingüter.

Probetag für die He« e« Kommissionäre am Donnerstag, den 1. Mär^
in der Kellerei der Versteigerer, Obere Niederstraße 1.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am Donnerstag, den 15. Mürz, sowie
am Tage der Versteigerung im Versteigerungslokal. F28

in
Kreuznach.Naturwein-Versteigerung

Freitag , den 16. März 1917, mittags 127» Mir,
lasse ich im Saale des Evangelische« Gemeindehauses , Roßstraße II,

in Kreuznach versteigern:
72/1 und 49 2 Stück 1915er Natur-Weine

aus mittleren und besten Lasen der Gemarkungen Kreuznach, Winzen¬
heim Roxheim, Oberhausen, Altenbamberg, Norheim, Niederhausen und
Schloß Böckelheim,

1/4 und 7/2 Stück 1915er Hochheimer-Kostheimer
uni 4090 Flasche ) Oller Rheincat er Kreszenzweine.
Probetage am 7., 8. und 13. März 1917, sowie vor und während

der Versteigerung im Evangelischen Gemeindehauie . F28

August Anheuser , Weingotsbes., Kreuznach.

Elettr . Licht
(Reuanlage«, Ergänzungen, ttmändernngen, Reparaturen¬

werden sofort «nd sachgemäß ansgeführt dnrch ansführnngsberechtigtes

Llekirizitätz-Anlagen-Seschäst Sebr. Kretzer
Telephon 633 . - Gneisenaustraße3. Telephon 633.

k i
I
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Elt!e»-A»zebli>e
Weibliche Personen.
Gewerbliches Perfonal.

Taillen- «. Zua beiterinneu
auf , sofort gstucht. Geschwister
Sieinbe ra. Rhe inst ratze 47, 1.

Zuarbeiterin auf Röcke
gleichgesucht Moritzstratze 10, 2±

Junge flinke Zuarbeiterin
sofort gesucht AorkstroKe 18, 2 r.

Zuarbeiterin
für Damenschneiderei sofort gesucht.
Weis, Bleich straße 34. 2._

Nähmädchen
zum Maschinennähen gesucht. Bache,R " "eugasse 19._

Näherin für den ganzen Tag
oder nachmittags gesucht.
Göbenstraße 32.

A. Doerr,

Tüchtige Handnäherin
für Militärarbett gesucht. Ernst,
Gneisenaustraße 18, 1 st_

Zuarbeiterin
u. Lehrmädchen sür feinen Damen¬
putz gesucht. A. Jacobs, Göben-
straße 6, 2.

Blumenbindestn,
tücht. im Kranzfachu. Körbe pflanz.,
gesucht. J ung. Blumenhaus._

Tüchtige Binderin,
sowie ein Lehrmädchen oder Junge
zur Erlernung der ff. Binderei ge¬
sucht. H. Peuten, Ade lheidstr aße 36.

Tüchtige zuvcrl. Büglerin
dauernd aef. Jahnstr. 46, Plät tanstalt

Angrh. Bügle in u. Lehrmädchen
gesuchtS charnhoritltratzeT

Bügrllkhrmädche«gesuchtS eda nstr aße lO, 1.
Solides Alleinmädchen

für gleich oder später gef. BiebricherStrafe 13.
Ein besseres Hausmädchen

gesucht Fr iedrickstraße 37, Part.
Junges tüchtiges Mädchenjunges tüchtiges Mädchen

gesucht Nerostraße 24, Gutenberg.
Solides braves Mädchen,

d. gulbgl. koch. k. u. Hausarb. übern.,
gesucht. KlcelKäsnergafle13.
I . eins. e». Mädchen für Hausarb.

gesucht Adelheidstraße 11, 1.
Sauberes fleißiges Mädchen

gesucht  Moritzstraße 36,  Part.
Tüchtiges Alleinmädchen,

das gut kochen kann sür % Std. von
Wiesbaden gesucht. Besprechung bei
Jung , BlumenhauS, Kl. Burgstraße.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Ha»«halt (2  Pers .) baldigst
gesucht. Ba n. Ellenboaeng. 11, 1.

Tüchtiges Mädchen
oder jun-ge Frau für ins Badhaus
gesucht. Näh. Lehrstraße 25, L.

Evangel. tücht. zuverl. Mädchen
mit guten Zeugnissen z. 15.
gesucht Neudorser Straße 5.

Mär,

Saub. fleiß. Mädchen sofort
od. 15. März gesucht Schulberg 4,_1.

Mädchen, w. tüchtig in Hausarb.
u etwas koch, k., in kinderl. HauSh.
z. 15. März ges. Hergenhahnstraße 7,
nächst Paulinenschlößchen.
I . brav. Mädch. f. etwas Hausarbeit
zum 1. April ges.; dems. ist Gelegen¬
heit gelb., das Bügeln grdl. zu erlern.
Jahnstraße 46, Plättcmstalt.^

Alleinmädchen für Hausarbeit
gesucht Schwalbacher Straß e 53, 1.

In Billa Olanda
wird ein braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus gesucht, am
liebsten vom Lande. _ _

Junges fleißiges Mädchen
bis 15. März gesucht bei Raalb,
Datzhe imer Straße 12 3.

Suche sofort ein Hausmädchen,
w. servieren, nähen u. bügeln kann.
Nur solche mit gut. Zeugn. wollen
sich melden bei Frau Forstrat Gabler,
Biebricher Straße 37, 1.  _

Sauberes gewandtes Mädchen,
in Haus- u. Küchenarbeiterfahren,
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Meld. mit Zeugn. Pension Badenia,
Kapellenstraße6, 1.  _

Tüchtiges Alleinmädchen
für älteres Ehepaar zum 15. März
gesuchtS eerobenst ratze 33, 2 links.

Eine ältere Frau
oder Fräulein gesucht zum Führen
eines Haushaltes bei späterer
Heirath. Frau Kraft, Brerstadt,
Langqasse 26.

Junges sauberes Mädchen
bis über Mittag sofort gesucht. Vor¬
stellen mittags von 3 bis 4 Uhr,
RüdeSheimer Stra ße 40, 1 rechts.

Sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn tagsüber bis 5 Uhr
sofort gesucht. Garnier, Friedrich-
straße 36, 2._
Ges. tücht. HauSmädch. »d. Mädchen
tagsüb. Buderus, MoSbacher  Str .. 26.
Zuverl. tücht. Frau oder Mädchen

einige Stunden des Tages gesucht.
Konditorei Adler, Taunusstraße 34.
Tücht. Monatsfrau einige Std. vor-
u. nachm, gesucht Weftenbstr. 10. 1.

Saub. Monatsmädchcnod. -Frau
für movg. u. mittags für dauernde
Stellung gesucht Waterloostraße6, 1, SleHen-Aniehnle
im aiexennnfl.

Monatsfrau
vorm. 8—11 u. nachm. 2—4 Uhr ge¬
sucht Morktstraßo 29, 2.
Saub. Monatsfrau «der -Mädchen

für 2 Std. morgiges. Krrchg. 20, 2.
• Monatsfrau »der -Mädchen

sofost aesucht Nerostraße 46. Past.
Saubere zuvest. Monatsfrau

für vormittags IM, Stunden gesuchtBleichstraßeW. Laden.
Monatsmädchen vorm. od. tagsüber

sofort aesucht Herderslrake4, 3 links.
Saubere Monatsfrau

oder -Mädchen vormittags von 9 bis
12 Uhr sofost gesucht Niederwald¬
straße 6, 2 Treppen rechts.

Monatsfra» oder -Mädchen
für morgens und mittags gesucht
Adelheidstraße 45, Vast.

Monatsfrau
1—iya Std . gesucht bei Frrseur
Sattler , Saalgasse 24, 1.

Ehrliche saubere Monatsfrau
von 8—10% u. 2—3 Uhr für sofost
gesucht. Louise Fuchs, Wcllritz-
straße 36, Laden.
S . Monatsfr. o. Mädch. vorm. gef.
LoSberuber«, Scharnhorstsrr. 13, 2 r.

Frau zum Ladenputzen gesucht
von 148 bi» %10 vorm. Leopokd-
Enrmelhainz, Wilhelm straße 38.

Putzfrau gesucht
sür zweimal in der Woche nachm, od.
vorm. Erbacher Straße 6. r.

Waschfrau für kleine Wäsche
gesucht Neubauerstraße6, 1. Et.

Laufmädchen gesucht
Kodak- Geschärt Kaiser-Fr.-Platz 1,
Hotel Vier Jahreszeiten.

Laufmädchen,
w. auch putzen kann, ges. Leopold-
Emmelhainz, Wilhelmstraße 38.

Laufmädchen,
auch solches, das Ostern di« Schule
verlaßt, gesucht Btunienhandlung
Billowstraße 1.

Laufmädchen sofost gesucht.
I . Bacharach, Torringang.

Mädchen mittags für Ausgänge
u. Putzen Msucht. Franz Baümann,
G. m. b. D-, Kochbrunnenplatz 1.

Schulmädchen
zum Fahren eines Kinde» gesuchtfür Montag, Dienstag, Mittwoch,
nachmittags. Zu melden abends von
<% bis 7% oder Sonntag, vorm.
Wrskemann, Dotzheimer Str . 63, 2.

Gellllvl SSW
Ahornweg 1.

Meldungen' von 5—7 Uhr.
Trichtige Köchin

und
gewandte« Hausmädchen
;um 1. Apstl gesucht von Frau
Verwaltungsgerichtsdirektor Sarre.

Humboldtstraße 24.
Meldungen schriftlich oder persönlich
5—7 Uhr nachmittags.

ftlibfirgttlidit Min
al» Alleinmädchen für de» 15. März
gesucht Taunusstraße 5t, 1 Stiege,
Holthaus.
Lelbständige Köchln

gefnckt.
Meldungen nur mit guten Zeugnissen.

Gräfin Kielmansegg, Nerotal 27.
Tüchtige Köchin

und zuverlässiges Hausmädchenfür
herstchaftlicheS Haus gesucht. Näh.
im Tagbl̂ Berlag. 81

Suche sür mein einjähstges Kind
zuverlässiges, estahrenes

Kindermädchen
zum 1. Apstl.

Frau Hauptman« Runnebaum,
Humboldtstraße 24.

Dieldungen schriftlich oder persönlich
5—7 nachmittags.

Büfett - Fräulein!
Ordentliches junges Mädchen mit

guter Handschstft sucht F29
Taunus-Hotel, Mainz,

Bahnhofstraße.

Stütze.
welche in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahren und ftnderlieb ist.bald oder später gesucht.

Gecks. Hstnrichsberg 19.
Einfache Stütze

für feinen ruhig. Haust,. (2 Pest.),
w. kochen, etwas schneidern kan« u.
alle Hausarbeit »ersteht, z. 15. März
aesucht. Fräulein Fischer. Orauieu-
ftrabe 23, 2 St.

Tüchtiges Hausmädchen,
das nähen, bügeln n. servieren kann,
zum 15. März gesucht für kleinen
Herrschaftshaushalt. v. Dobeneck,
WilbelmShöhe9, 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Depstchen-Berkäufer
sucht das „Wiesbadener TagblÄt̂ ,

Tücht. Schreiner (Bankarb.) ,
sow. M.-Schcein. f. HeereSlist, gei.
Karl Blumer u. Sohn, Dvtzh. Str . 61

Spengler- u. Installateur-Gehilfe
bei hohem Lohn gesucht. Gerhardt,
Seerobenstraße 16.

Installateur gesucht.
Romoel, Bismarckstna 6.

Wagen- »der Möbellackierer
sofost ges. K. Winterwerb. Weber¬
gasse 56, 2, u. Wellsttzstraße 21.

Schneider-Lehrling
aesucht Wörtbstraße 18. 2.
Metalldreher-Lehrling geg. Vergüt.

gesucht. Dörr, Schwalbacher Str . 85.
Lackierer-Lehrl. ä. Wagen, Möbel,

Schilder rc. geg. Verg. ges. K. Winter¬
west,, Weberg. 56 u. Wellrrtzstr. 21.

Friseur-Lehrling
kann sich in all. Fächern grundl. crus°
bilden. Clormann, Hauptbahnhof.

Taglöhner , .
für die Sandgrube sucht Ziegelei
Beckel, Adolfsböbe.

Kräftiger ehrlicher Hausbursche,
tüchtiger Radfahrer, sofost gesucht.
Jung , Blumenhaus.

Junge
lRadfahver) gesucht Adler- Apotheke,
Kirchgasse 40.

Jüngerer Ausläufer
sofort gesucht Rheinstrabe 27, Buch¬
handlung.

Kräftiger Schuljunge
zum AuSsahre« mit Handkarren
gesucht Waterloostraße6, 1.

I 6ltDen<®e|»(f|t 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jung . Mädchen sucht AnfangSstelle,
Sterwgr. u. Maschinenschr., aus bald.
Eintr . Off. u. O. 235 Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.
Ei« Mädchen,

w. Ostern aus der Schul« kommt,
lucht Lehrstelle als Modistin. Näh.
Bahnhofftraße 25, Biebrich.

Gesuchtz. 15.Mär, od. l. Aprü ein
tücht. HanSmädcheu,
gewandt im Nähen, Bügeln und
Zervieren. Gute Zeugnisse.

Kran v. JaSki, Ädolfsallee 15, 1.
Sm«. croentl. ârinmAKbeo
mit guten Zeugnissen bei hoh. Lohnzum 15. Marz gesucht. Professor
Mager, Rheinstraße 82. 3 St.

Für sofort tüchtiges

WiMSSGii
«eicht

Rowak. Rheinstrake 115. 3.

AlSkiges MöWkil.
welches gut kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, auf gleich oder
später gesucht. Hausmädchen vorhd.
Frau Haagner, Mainzer Str . 68. 1.
Tüchtiges Mädchen

für alle Arbeit zum 15. März ge¬
sucht. Borstellrn Montag u. Mitt-
woch Nerotal 19.

Alleinmädchen
sof. ges. Kepper, Karlstraße 24, 1,

Suche zum 15. März ob. 1. April
für Küche und Haus 230

tüchtige- Mädchen
Frau Brrgaffessor Dr. Schefter,

Frankfurt a. M„ Eliffeneckstr. 29. 2.
Ssnlerts grMI. litten,
welches etwas kochen kann, für die
Haushaltung sofort oder später ge¬
sucht. (Keine Wäsche.)

Rund. Riehlftraße 8. 1 LSnlkMW. M. iliiea
für Kücheu. Hausarbeit in kleinen
Haushalt zum 15. März gesucht

Adolfsallee 33. 2.
Ges. z. 15. März f. Billenh-ush-ltflau, litten ater stein,

die etw. Hausarb. übern. Schumann-
straße 3 lau der Jdsteiner Straße).

Bessere saubere unabh. Frau
für selbständ. Hausarbeit 2 bis
2l£ Stund, gegen Bezahl, u. freie
Wohn, aesucht. Meid. 1412—2 lltzr
Bismarckstna 38, Wolfs.

sucht Beschäftigung für nachm, zumGmvfang bei Arzt oder als
Kassiererin. Offerten unter W. 235
Tagchl.-Zweigstellr, B'Smarckrrng 19.

Junges schulentlassenes Mädchen,
kräftig u. sauber, sucht Stellung zum
1. April in gutem Hause. Zu er.
frcmEn bei Krau Werk, Rocmstr. 21,
8. Stock links, nachmittags.

Alleinstehende Witwe,
sehr gewissenhaft, weiche gut
kccht, auch im , Geschäft de-wandert ist, sucht Betätigung,
gleich welcher Art. far ganz
oder auch tagsüber. Gest. schrift¬
liche Offerten an Scharnhorst,
straße 8, 2. Stock rechts.

Für 14jähr. Mädchen
wist) leicht« Stelle in gutem Sause
gesucht. Es wird mehr auf gute
Behandlung als aus hohen Lohn
gesehen. Näheres Kremer, Luisen.
straße 41.

Mädchen, welche» koche« kann,
sucht Stelle, gebt auch als Aushilfe,
erostraße 42, 3, Dachwohn.
Aelt. Mädch. s. für mora. Monattst.

Meichstraße 18, Hth. 1 St.
Saub. Frau sucht2 Std. nachm.

Monatsstelle. Frankenstr. 3. Vdh. 2.

6teflen-®cfutfje
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personast

Junger Mann,
17 I . alt, dessen Lehrzeit in einem
Manufakturw.-. Konsektwns-, Kurz-
u. Schuhwaren-Geschast am 1. Aprrl
ds. Js . beendet ist, sucht bis dahin
in einer dieser Branchen Stellung
als Verkäufer oder Lagerist. Geist
Ostesten unter W. 661 an den
TaM .-Vestag.

Gewerbliche« Personal.
Jung . Schneider

s. Beschäst. aus Kleinstück lKeimarbS
Gibbrich. Blücherstraße8» Vdh. 2.

Aelte-rS Ehepaar,
Mann Schreiner, sucht zum 1. 4. ad.
«ä  s «<»r6[p| _NrLZcev. kl. Vergüt.

SteHes-Alizebole
Weibliche Persone».

Kaufmännisch«» Personal.

Buchhalterin.
selbständigu. gewissenhaft, persekim Stenographie u. Schreibmaschine,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter P. 652 an den
Tagbl.-Berlaa erbeten.

Kontoristin?
perfekt u. gewissenhaft, zum sofor¬tigen Eintritt

gesucht.
Offerten unter W. 657 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

M Ssnfst ii.Verla»!
ein umsichtiges, selbständiges^
gewissenhaftes Fräulein aus
sofort oder später gesucht. Oft.
mit Gehaltsang. u. Rcseri
unter K. 662 an d. Tagbl.-

3fnäftt faeEtunD-Bettanfetln
zum 1. April gesucht. Meldungen
schriftlich. Papierhandlung Luwig,
Becker, Große Burgstraße 11.

Angehende

Berkäuscrin
mit guter Figur für mein Damen-mit guter Figur für mein Dame
Konfektionsgeschäft gesucht.
__ G. August. Wilhelmstraße 44.

Al . MM
möglichst branchekundig, aus acht¬
barer Familie, gesuckü.

C. Witzel. MichelSber« 11.
Kolo ni alwaren und Drogen.

Lehrmädchen
aus guter Familie oder angehendeBerkäuferin sucht auf 1. April

Carl Ernst. Juwelier. Langaaffe.
Pers. Vorstell. 12—1 u. 4—6 Uhr.

Gewerbliche» Personast

Tücht.Znllrbtitkrinncn
für Röcke und Taillen gesucht.

Wirth-Büchner, Webergasse 3.
Lehrmädchen

aus besserem Hause, das feinenDamenputz gründlich erlernen
will, kann sich sofort od. Ostern
melden. Luise Kleinofen. Lang¬
gasse 39, Darnen-Hute._
6 .Koch, Haus-. « Nein- u. Küchen,».

Frau EstLang, gewerbsmäßige Stellen-
aermittlestu. Wagemstr. 31«1. Test 2363.

s Selbständig«

Pobacbrltrrlniitn,
selbständige

rMk.mdklttrlmil.
sowie

gilfsarbciteilnnen
für sofost gcsuchst

yolzmann-wolf
Damen-Moden,

Mainz. F29

Lehrmädchen
um gründl. Erlernen des Büaelns
ür sofost oder zu Ostern gesucht.

„Naüovia ",
_ Luisenstr. 24.

Junges Mädchen
zur weiteren Ausbildung sucht
Damenfriseur Giersch, Goldgaffe 18.

Tüchtige
Arbeiterinnen

stellt ein
Laurens, Taunusstr.66.
Annahme 10—11 Uhr vormittags.

Packerin,
zuverlässig und gewandt, für unsere
Versandabteilung gesucht.
MMhmM. Klyneilkl.
_ Äirchgaffe 35/37._
2 jae. Arbe terinnen
ges. Papierwarenfabrik Wiesbaden,
G. m. b. H., Friedcichstraße 10.

Kiildergärtncrill,
durchaus erfahren u. kinderlieb, zu
einem 2j'stzr. Knaben für vormittags
und nachmittags gesucht. Mit Zeug-
nissen zu melden Neuberg 20. .

Jüngere gutbürgestiche

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
zum 1. Apstl für einen kinderlosen
Haushalt gesucht Nassauer Str . 2
iAdolfshöhest

In allen Hausarbeiten erfahrenes

ISihligtS alleres
AlleinMchen

in gute dauernde Stellung gesucht
Bauueubergrr Str . 84. Barst. 2—6.

ein b̂ eres, durchaus zuverlässiges. Kindermädchen
gesucht, welches schon bei Kindern
war und gute Zeugnisse besitzt.

Frau Dr. Dillmann,
_Biebricber Straße 53.

MsncrtTs au
von 9 bis 10 Uhr» mittags 1—2 Uhr,
gesucht MichelSberg 18, 2 r.

Iran oder Mädchen,
unabhängig. von 7 Uhr morgen? bis
nachmittags oder abends gefuchst
Dr. Gri imnel, Arn dtstcaße 7, 3.

Saubere Putzfrau
..ivrgens von 8—10 Uhr für ein
Lokal im Bismarckring sofost ge.
sucht. Näheres im Tagblatt-HauS
Sckml terballe recht,/ _f

Zeitmlgsträükrnlncn
fof. ges. Etiennr. Rheinftr. 75, 2,

El» LanfmSdchen geluchst
Schramm, Schuhges chä ft, Museumstr 5.

Lanfmädchen
sucht Rambler, Wilhelm straße 18.

^ Slegen.̂ nflebote1
Männliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Buchhalter
oder

Buchhalterin
zum sosostigen Eintsttt gesuchst An¬
gebote mit Zeugnissen und Gehalts,
ansprüchen unt k. 689 Tagbl^Verlag.

/I{ H gleichTwo wohnhaft
's»Ul e/vll , sofost gesucht zum

Verkaufv. Zigarren a-Wirte Bergütg.
M. 225 pr. Monat od. hohe Provision.

A. Ble ck & Co., ll i wburg. F60

Lehrling
gesucht gegen Vergütung.

Buchhandlung. Rheinstraße 27.
Gewerbliche» Personast

Dreher, Werkzeugmacher. *
Schlosser, Installateure»
Elektromonteur», Schmiede,
Schreiner, Zimme er,
Schuhmacher, Schneider,
Friseure, Gästner,
Schweizer, sowie Bauhanbwerker

und Hilkarbritrr
nach auswärts sucht Arbeitsamt
WieSbad eu, Do tzheime» Stra ße 1.
s»l in Ni UMnrleil

sofort gesucht. R. Pohl, Mittelstr. 3.

Damcnsliiiieldcr
für sofort gefuchst

Holzmann-Wolf
Dameu-Mode» F 28

Mainz.



Sette IS . Dm»«t«s, 1 VNttz 1W7. Wiesbadener Tagblatt.
Zwei ältere Damen suchen für

sofort möbliertes

Wohn- u. Schlaszim.
mit Küchenbenutznng, in gutem
sonnigem Haus . Angebote unter
W. 662 an den Tagbl .-Berlag.

E;«s.
nett möbl
An», u. B

mll. Same Mt
Zimmer in der Altstadt.

; . 659 an den Tagbl .-Berl.

tutenWfofo
vorläufig vorübergehend,
Nur Langgaffe oder Kirchgaf
mit Preisangabe unter B. 6
den Tagbl .-Berlag.

ll
gesucht,
e. Off.
58 an

Morge»-A»«qad«. Zwette- Blatt . Nr. IIS.

In der Umgebnna v. Wiesbaden,
auf dem Lande, wird eine

möblierte
Sommerwohnung,

8 Zimmer mit Küche u. Gemüse¬
garten . gesucht. Ossert. mit Preis
u. I . 861 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . geb. Tame,
sehr gew. u. tüchtig, s. in g. Hause
Pension , wo sie sich im Haushalt be¬
tätigen oder dens. selbständig führen
iauu . Offerten unter S . 662 an

D» den Tagbl .-Verlag._

Pension
gesucht

aus je ca. 2 Wochen f. Ehepaar , dann
Herrn allein u. danach Ehepaar m.
2 Töchtern. 14- u. 16j. Bedingung:
sehr ruhige Südlge , behagl. u. eleg.
groß. Zimmer , reichliche gute, Ver¬
pflegung. Aeußerster Preis rnklus.
allem unter L. 961 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _1

3n üenflon ooer zml.ie
gesucht zum 1. Okt. van 3 Dameu
zwei große leere Zimmer , mit Be¬
dienung . Offert , mit Preisangabe
u. P . 660 an den Tagbl .-Berlag.

Große Werkstätte
mit Tors . für ruh. Gesch. a. 1. April
»der spät^ evt. mit 2- oder 3-Z.-W.,
für dauernd gesucht. Offerten unt.
B. 65Ü an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Wilhelmstr . 7,2.
Kleines ruhiges Fremdenheim für
jede Zeitdauer. __

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurhaus , behagl. Zim. mit
Frühst , mit vorzügl. Verpfl. v. .6.50
an. auch für Dauermieter . Bäder.

3n tllaftemUetfamllie
findet Schülerin hiesiger Lehranst. zu
Ostern gute Aufnahme. Näh. unter
P. 649 an den Tagbl.-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S ~H-
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BkldSiiIeI
Privat . Verkäufe.

Läuferschwein
zu verk. Scharnhorststraße 6, Part . I.

Einlegschwein zu verk.
Helene nstraße 18,_ 5KiE>. Part . r.

Schöne Ferkel u. trächtige Ziegen
zu verk. Bierstadt . Schwarzgaffe 5.

Ein kleiner Zwergspitz
M zu verk. Bleichst aße 27. 3.

Ein reiz. Zwergrehpinscherchen
nur in gute HänX zu verk. Jöckel,
Lahnst raße 4. Part . l. _

Belg. Riesen-Hans
zu verk. u. zum Decken frei , mittags
von 12—iy 2| Uhr u. Sonntags,
Blei chstraße 32. Gih. 1 rechts.

Weiße Riesen, Belgier Häsin
zu verk. Lothringer Straße 34,

Hasen zu verkaufen
Frankenstraße 21, Hth. 1 r.

20 Zuchthasen zu ve kaufen
Herrngarten str. 17. Mo lkerei-Laden.

Mehrere Hasen,
pr . Zuchthäsinnen preiswert zu verk.
Näh.  Dotzheim. Wilhelminenstr . 2. P.

' Ged. Häsinnen für 13 Mk.
zu verk. West endstraße 39. Hth. D . l.

Junge Hasen, 8 Wochen, 3 Mk.
zu verk. Gustav-Adolfftraße 5, Part.

1 u. 2 Enten zu verk.
Riedstraße 28 (Waldstraße )._
Kanarien (Sängers u. Zuchthähne

zu verk. Karlstraße 25.  3.
Kanarienhähne u. Weibchen bill.

zu verk. Hermannst raße 28, Hth. 1 r.
Eine g. Damen -Uhr mit Perlen

u. Drill .. 1 silberne Damen -Uhr zu
verkawfen. Näh. zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ _ Sp

Offizier -Schlafsack,
wie neu, billrg zu verkaufen Karl-
ftraße  35 . 1. _ _ _

Teppich u. Zimmertisch
mit Schubladen zu verk. Helenen-
Zraße 22. Hth. 2 r.__

Graulein . Uebergard., 2 Teppiche.
Niivves, schön. Tafeltücher , Küchentisch
u . Bank, Wandspruch, Bilder u. a.
mehr zu verk. Scharnhorststr . 48, 1 r.

Pianino , fast neu,
nußbaumfabben , für 600 Mk. zu
verkaufen. Nachzufragen im Tagbl .-
Verlag . Sx

Gut erh. Flügel zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Em

Mandoline zu verkaufen
Röderstr aße 26,  Hth . Parb ^ echts._
Gute Grammophonplatten zu verk.,

Stü ck 80 Pf . Feldstraße,14 , 1 links.
Mod. Klappkamera, 9 X 12,

kl. Filmaipv., 4 )4 X 6 u. Postkarten
bill. Garte meldstr. 17. 3 r„ Bahnhof.
. Ullstein - Bücher,
fast neu. billig zu verk. Etzbacher
Straß e 8,  2 . St . rechts._
, Ariadne -Wandteller . Aufstellsachen,
Gläser , Spiegel , Rauchtisch, Gaslüst .,
.Lampen, Koffer, Schließkorb, Roll-
ftbutzw. Kapellenstr^ 12. 2 r.. 134—5.
, Betten , mit u. ohne Matr .,
runder Tisch. Itür . Kleiderschrank zu
.verk. Eleonorenstratze 10, 2, Wolf.
Händler verbeten.

Ein Sofa u. 2 Seffel,
1 Schlaszim. m. 1 Bett , sehr gut erh.,
zu ve rk. Zu^ eriraaen ^Taunusst r . 38.

Kl. Sofa , Bilder , Portieren,
Strohsack zu verk. Westenditr. 28, P.

Plüsch-Garnitur , Sofa u. Sessel,
Stühle wegen Platzmangel zu verk.
Niederw aldstra ße 9,  P art , links.

Umstände halber sofort
2 neue große Sessel, sehr bequem,
Stück 40 Mk. Rheinstraße 47, H._1.

Großer einfacher Kleidersch ank»
1 ovaler Tisch. Kameltaschen-Sofa,
Damen -Schreibtisch zu verk. Anzn-
sehen 10—1 Uhr. Jdsteiner Straßes.

Schöner 2tür . Kleiderschrank,
1 eiserne Bettstelle sehr billig zu vk.
Drudenstraße 7. Part.

Schöner Garderobenschrank,
Eick.-Serviertisch , rund . Tisch, zwei
Palmenständer , Ofenvorsatz, Paneel¬
brett zu verk. Scharnhorststr . 48. 1 r.

Umzugshalbe - billig zu vcttk.:
1 großer Eichenholz- Schrank mrt
gedrehten Säulen und ein Zimmer-
Podium mit Linoleum - Belag,
3,30 Mtr . lang , 1,35 Mtr . breit.
3 Stück Eichenholz- Kuivpelsenster,
1,00 X 0L5 groß oder 6 Stück ernsl.
Fenster , 1,00 hoch, 0,45 br ., 3 Stück
Holz-Riemenscheiben bersch. Größe,
1 Doppelleiter mit 10 eisernen
Svrosien , 3 Stück Holz-Wandschilder.
110X0,60 groß, 10 Qmtr . Eichen¬
holz, Parkett - Takeln , auch für
Möbelzweckeverwendbar.

Dotzheimer Straße 26, 1._

Ein transportables Hühnerhaus
zu verk. Sonnenberg , Schlagstr . 14.

% Klafte - Eichenscheitholz,
eich. Geländerpfost., Hoftor m. Glas
u. Rahm., 2,20X3,15, Äalkontüre m.
Oberl .. 1,20X3,00, Nut- u. Federr .-
Lad., 0,70X1,0ü Seerobenitr . 7, Erdg

Hecken rnGcsängskäfrge
zu verk. Bleicwtraße 47, 3 r^

Wegen Aufgabe der Zucht
Leichers Seckkäsige, Flug - u. Einsatz-
Käfige billig zu verkaufen Hermann¬
straße 20, 3 links. __

Ein Posten Mistbeetsenster,
Mistbeet - Erde. Gartenpforten und
Stangen zu verkaufen Gärtnerei an
der Wellritzmüh le.

Kräftiges Efeu mit Kästen
umzugshalber preiswert zu verk.
Friedrichstraße 40, 1 rechts.

Händler - Verkäufe.

Pitfch-pine-Küchenschrank,
hochelvgant, preiswert zu verkaufen
Hevmannstraß e 26, Hth. 3 M.
Liegestnhl, mittelgr ., irischer Ofen,

Kinder -Badew. zu  vk. Karlstr . 39, 1 r
Zwei aut erh. Nachtstühle

bill. zu verk Adlerstraß e 53, Hth. P.
Schwere Sattlermaschine , fast neu,

stark, zweiräd . Federwaaen , gut erh.
zu verk. Scharnhorststraße 6, 1 r._

Zweisp. silberpl. Pferdegeschirr
u. 2 led . Pferdedecken Moritz str. 50.

D -ei gut erh. Federrollen,
1 fast neues Hakbverdeck mit ab¬
nehmbarem Bock billig zu verkaufen
Helenenstraße 4.

Eleganter Kinderwagen,
sehr gut erhalten , u. Kindec-Klapb-
stuhl äußerst bill. wegen Abreise zu
vk Sonnenberg, , Wiesb . Str . 11, I I.

Ein gut erh. Kinderklappwaaen
bill.  zu verk. Werderitraße 7, Sib.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Westendstraße 39, 2 r.

ly -schläf. vollst. Mahag .-Bett,
sehr gut erhalten , 1 Nußb.-Trumeau
billig zu verk. Dörthstraße 8, 2. St .,
anzuf eben bis 4 Uhr.^

Kinderbett mit Matratze
u. 2 Gaslamven zu verk. Mücher-
straße 46, 3, Mitte.

Wertvoller Spiegel
für 220 Mk., kleines altes Gemälde
zu 200 Mk. zu verk. -Vormittags an-
zusehen. Adr, im Tagbl .-Verl . Qa

Eleg. gebrauchtes Schlafzimmer
(Wiener Fasson) vreiswert zu verk.
fff,  u . K. 235 an den Tagbl .-Verlag.

3teil. Roßhaarmatratze , pr . Haar,
1 Ofenschirm bill . Nero straße 39. t.

1 Sofa mit 2 Seffel, 1 Leiterstuhl,
1 Teppich, 1 Regulator , 1 gr . Spiegel
m. Aufsatz, 3 ausgest. ausländ . Enten
u . a. Gegensi. Gneisenaustr . 11, H. 2l

Brennabor -Klappwaacn,
gevolst. Klapvstühlchen bill., sowie
ca. % Liter vrima Leinöl abzugeben
Moritzstraße 39,̂ Hth. Part . _ _

Kinderlaufstall , Kinderwaschtisch.
Kinde rbadebütte mit Gestell, Kindev-
stühlchen, Sorhlet -Avv., Flascheimest.,
Rohrbank. Militäresfekt ., Untersuch.-
Stuhl , Spieltisch, Gasl ., gr. Kinder-
bett m. Matr . ic.  B ahnhofstr . 1, P.

2 Füllöfen u. 1 kl. Ofen
mit Mantel zu 5 Mk. u. 15 Mk. zu
verk. Rhei nstraße 115, 1.

Amerikaner Ofen
für großen Raum zu verkaufen.
M>ler-Avotheke

2 neue Kohlenbadeöfen zu verk.
Waterloostraße 1, bei Weist._ _
1 Gasbadeofen , 1 Zim .-Gasöfchen,

1 eis. Bassin u. transportabl . Wasch¬
maschine billig zu verk. Anfragen
u . T . 235 Tagbl .-ZwM , Bismarckr.
Tansvort . Waschkeffelu. Waschbütten
zu verk.̂ Näh. Karlstraße 22, 2 St.

Messerputzmasch. für Wirtschaft.
1 kl. Glcrsschränkchenfür Schokolade,
3 Dtzd. Zinnitahl -Gnbeln billig zu vk.
Dotzheimer Straß e 57, Wirtschaft.

Sch. Gaszuglampe , Hängel ..
Grätz.-Brenn ., 1 Bügelbr ., 1 schone
Petrol .-Lampe, 1 Steinsamml . z. vk.
Kl. Burastr . 10, 1, nicht v. 10 Uhr.

Gußeis . emaill . Badewanne
zu verk. Martinstraße 10.

3 Hängelager , 3 Wandlager
mit 45 mm Welle, mehrere Riemen-
sckioiben zu verk. K. Riesner , Glas¬
schleiferei, Moritzstraße 78.

Zwei egale engl. Betten,
einzelne Betten , Schränke, Wasch¬
kommoden, Kom., Diwan , mehrere
Sofatische, 2 Stühle , Gasherd , Deck¬
bett billig zu verkaufen Walram-
ftraße 27, Part ._

Einzelne Mcssingbetten.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lao.

Bettstellen ü. Matratzen,
Ottomanen , Bett-Sofa , Federbetten.
G. Mollath,  Friedrichst r . 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr . 46, Laden.

Rußb .-Büfett u. Kredenz,
gr. Ausziehtisch, Vertiko, prachtvoller
Salonschrank, Sofa mit Seffel, einz.
Sofas , □ u. ovale Tische, Liegesessel,
Herren - u. Damenschreibtische, Tr .-
Sviegel , Bilder usw. billig zu verk.
Hellmundstraße 42, 1.

Sofa (ältere Form ),
desgleichen Stühle und Glasschrank
zu kaufen gesucht Offerten unter
G. 659 an den Tagbl .-Verlag ._

Alte Kirschbaum-
u. Mahagoni -Möbel zu kauf, gesucht.
Henze, Adolfstraße,7 . _

Vertiko u. 2tür . Kleiderschrank,
sowie 1 Kinder-Leiterwagen zu kauf,
gesucht. Offerten unter N. 234 an
die T agbl.-Zweigstelle, Bismar ckr. 19.

Familien -Tisch, kreisrund,
von Priv . zu kaufen gesucht. Off . u.
S . 661 an  den Tagbl .-Berlag ._

6 Lederstühle
zu kaufen gesucht. Orrerten unter
G. 662 an den Tagbl .-Verlag . _

Gebr . Nähmaschine gesucht.
Off,  u . W. 234 an den Tagbl .-Ve rlag.

Gut erhaltene Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote unter
D . 682 an den Tagbl .-Verlag.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath. Frie drichstraße 46, Lad.
Gaslamven , Pendel , Brenne -, Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr . 10.

Kürbiskerne zum Pflanzen,
12 Sorten , bei Ä. Schindling jr .,
Spezial -Samenhandlung , Neusasse 3,
gegenüber Feuerwache.£ 1

Ziege «. Stamm Hühner
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 660 an den Tagbl.-Berlag ._

Schöne eleg. Herren -Taschen-Uhr
zu kauf, gesucht. Off . mit Pre ' sang.
unter  Z . 660 an den Ta gbl.-Verlag.

Uhr, geeignet für Laden,
gesuchtHsmarckring ö, Harb
Pianinos , Flügel , alte Biolinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs. Wilhelmstr . 16.

Gitar -e, gutes Instrument,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter I.  662 an  de n Tagbl .-Verlag.

Gebr . Mandoline
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
angabe u. L. 660 Tagbl .-Verl ag.
Gut erh. Teppich, Gardinen , Stühle
zu kauten aesucht. Off. mit Preis
unter B. 661 cm den Ta gbl.-Verlag.
Krieaersfrau s. 2 gebr. Schulranzen
für Knaben (Zwillinge , die jetzt zur
Schule kommen) preisw . zu kaufen.
Angeb. u. G. 661 Tagbl .-Verlag.

Kriegsbeschäd. sucht kompl. Bett
u . Itür . Schrank von Privat zu kauf.
Off , u. 661 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kvmpl. Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Oiferien u. P . 235
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck ring 19.

Plüschsofa mit oder ohne Umbau,
Kleiderschrank, Vertiko, Tr .-Spiegel,
Ausziehtisch mit 6 Stühl ., Tepv. zu
!. nef. Off. _u . P . 234 Tagbl .-Verl.

4 bis 6 Mahag ^Rohrstühle,
aut erhalten , womöglich mit hoher
Lehne, zu kaufen gesucht; auch
dazu paffender Schreibtisch - Sessel.
Frau von Pawlowski , Klopstock-
straße 21.

Größerer Reifekorb oder Koffer,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Malramstraße 32, 2 rechts._

G -. Schließkorb zu kaufen gesucht.
Metzer, Phili pvsbeeastra ße 35, 3.

Ich kaufe
alte Bettfedern u . Roßhaare , sowie
gebrm.ichte Möbel aller Art.

O. Kannenberg , Walramstr . 27.
Krieaersfrau mit 9 Kindern

sucht Kinderwagen billig zu kaufen.
Herw ig, Feldstraße 10, Stb .̂ Part ._

Ein geh". Kinder -Klappwagen,
n:it oder ohne Verdeck, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis an En^ r-
mann , Schochtstraße 27, 3^

Möbel aller Art kauft
A. Rambour , Hermannstratze 6, 1.

Gut erhaltener Küchenherd,
mittl . Gvöße, zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 661 an den Tagbl .-Verlag.

Gashängelicht für Küchr
Zimmer billig zu kauten gef. Off.
mit Preis an Loosen. E-mser Str . 8.

Reißbrett , 90X160 , „
Staffelei zu kaufen gesucht. Angeb.
unter P . 662 an den  Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Anlaffer,
für 3 8? - Motor für hiesige
Leitung kauft Hellmundstraße 37,
Parterre _̂ _

Gebrauchtes Reservoir in Holz,
mit Zink ausgeschlagen ob. in Eisen,
y*  Kubikmeter groß, gef. Hellmund¬
straße 37̂ Part ._
Kl. Obstpreffe. eins. Bettst. z. k. gef.

Kaiser -Wilkh.-S tr . 5, S onnenberg._
Blaugrüne Moselwein-Flaschen,

sauber gespült, ver Stück 12 Pf . und
braune Rheinweinflaschen p. Stück
16 Pf ., kaufen Gebrüder Simon,
Rheinstraße 39, Hof, daselbst sind die
Flaschen abzuliefern.

W PMchcheH
Garten oder Acker gesucht,

hint . d. Dreifaltigk .-Kirche, Waldstr.,
Adolssallee. K.  Ed . Karl , Körnerstr . 8

Garten
zu pachten gesucht. Offerten nach
Jahnstraße 13,  1 , erbeten._

Garten
zu packten gesucht. Gesl. Offerten
unter M. 660  an d-n Tagbl .-Verlag.

Klee-Acker
oder einige Ruten Klee zu pachten
gesucht. Offerten mit Preis u. Lage
an K. W„ Bleichstraße 32, Bäckerlaö.

M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav .-
Unt. Reiiezgs. Rauen th al. S tr . 19,1 r.
Grdl . Klavier- u. Mandol .-Ünterr.
ert . prakt. u. theoret. konscrv. gebild.
Lehrerin , Lekt. 50 Pf . Bleichstr. 32, 1.

Verloren•iejnnlixn
Kleiner schwarzer Rehpinscher

n.it weißem Brusisleck entlamen.
Gegen Belohnung aozugeben Müller,
Bertramstraße 6, 1.

jfW )äjtlJin|)ftl|lii»pl
Junge F -au empfiehlt sich

für schriftliche Heimarbeit . Näheres
Fr . Kern, Bülo wstraße 9, Mtb. 2.

Nähmaschinen repariert,
alle Stzsteme, unter Garantie billig
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumps,
Meckanikermeister. Saalgaffe 16.
Tüncher-Arbeit wird angenommen.

Gute Arbeit, billige Preise . Off . u.
Z. 235  Tagbl .-Zwgst., Bisma rckr. 19.

Damen - u. Herrenkleide-
w. umgearb., ausgeb. u. aufgebugelt
u. Garantie für gute Ausführung n.
billigste Berechnung, in d. Ausbess.-
Anstalt , Grab enstraße 6. ,Laden ._

He-re«schneider I . Fleischmann
emvf. sich zur Rev-, Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Po stkarte. Moritzstraß e 20.

Tückstige Schneiderin
einpfiehlt sich im Anfert . v. Modellen,
Kommunion- u. Konfirm .-Kleid. in
u außer dem Hause. 'Offerten unt.
P . 656 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
im Airf. feiner Damen -Gcrri)., Aeno.
prompt u. bill. Mvritzstratze 44, S .̂

Perfekte Schneiderin empf. sich
im Anferffaen von Kostümen aller
Art , auch Konfirm .-KleiXr , zu bill.
Preis en. Adolfstraße 6, Hth. 2 St . r.

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider. Blusen , Jockeis
kleider, a. Aend.. s. Arbeit . Ferncheil,
Goetbestr. 1. Postk arte erbeten.
T. Schneiderin e. sich in Damen-

u. Kindergard ., Blus . von 3 Mk. an,
Konfirm .-Kl. 8. Straßenkl . 10, auch
Aend. b. Weber, Bismarckr 32, Fsp,

«. Kindergard ., Kons. u. Aend.
Serben billig augeiertigt Dotzheimer
Straße 44, Hth. Part , lin ks. _

Taae frei zum Ausbeff. v. Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Frl . Hetznau,
Körnerstraße 6, 3. Karte genügt.

Aus Neu!
Gardinen , Stores wäscht und

spannt Frau Kirsten, Scharnhorst-
straße 7. Telephon 4074.

Mrricht 1
Junger Lehrer

erteilt Privatunterricht . Offerten u.
D. 236 an den Tagbl .-Verlag._
Grdl . Einzelunterr . in Stenographie,
Mafchinenschr., Schön- u. Rundfchr.,
Buckihalt., kauism. Rechnen usw. ert.
durchaus erf. Dame mit I» Res.
Hon. monatl . nur 12 PL . bis 20 Wt.
Tag - u. Abendft. Beg. tägl . Institut
Metzer, Herrngartenstratz e 17._

Schönschreiben
lernen Sie in kurzer Zeit unter
günst. Bedingungen . Näh. Schwal
bacher Straße 19, 1.

Wer hilft ^ .einer armen entkräfteten Kranken
mit 50 Mk., daß sie für sich etwas tun
kann, um wieder arbeiten u. ver¬
dienen zu können? Adresse zu erir.
im TaM .-Verlag ._ _ _ So

Js -aelitischen Mittagstisch,
gutbürgerlich, nahe Göbenstr ., sucht
Ehepaar für dauernd . Off . unter
G. 236 Tagbl.-Zw ast., Bismarckr . 19.
Kind w. in gute Pflege genommen.

Näheres ^Karlstraße 21, 2.
Wer ert. unentgeltl . Klavicr -Unterr.
einem Fräulein , d. sehr mufikal. ist;
auch wo es gleichzeitig üben kann.
Off. E . 236 Tarchl.-Zw.gst., Bismarckr.

Jnnae Witwe
mit schöner Ausstattung u. einigem
Vermögen, zwei Kinder von 3 und
4 Jahren , wünscht sich wieder zu
verheiraten . Offerten unter O. 660
an den Tagbl .-Verlag ._

Witwen 50 Jahre , Meister,
selbständ., Eink. 4000 Mk., 3 Knaben
von 8—18 I ., wünscht mit Diensb-
mädchen od. Mädchen vom Lande be¬
kannt zu werden zwecks Heirat.
Etwas Geld erwünscht, aber nicht
Bedingung. Berschwieaenh. Ehrens.
Off , u. D. 660 an den Tagbl .-Verlag.

£ ScrkSnfe1
Privat »Verkäufe.

Existenz!
Gutgeh. Fremdenheim , 9 Zimmer.
1. Etage, beste Kurlage , umständeh.
günstig zu verkaufen. Offerten u.
L. 659 an den TagbL-Berlag._

Boxer, gelb, wachsam, zimmerrein,
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straße 71, Bäckerei.

Tobermann -RSVe,
4 Jahre alt , isabellfarbig , prima
tammb., umständeh. billig abzug.im Taabl .-Verlaa . Sb

Zwei vrächtige

Zwrrgdackel.
Zwillinge , zweijährig , billig
zu verkaufen

Wallmühlstraße 74.

Wolfshund»
starker Körperbau, selt. schön. Tier,
sehr wachsam u. treu , befond. für
Villa geeignet, zu verkaufen. Off.
u. U. 661 an den Tagbl .-Verlag.

StilMteaee Siegen
und hochtragende Ziegen frisch ein-
getroffen.

August Ritzel,
Platter Straße 130. Telephon 1793.

MssI -AmdNlM
u. versch. Brillantringe sof. w. Einb.
ganz billig zu verk. Off . L. O. 897
an Rudolf Moffe, Leipzig. F119

Alles Original-flelgemälOe
(Meisterwerk) an Privat zu verk.
Anfr . u. W. 654 an d. Tagbl .-Berl.

Moseskörbchen,
neu , zu verkaufen. Odemer, Bleich-
straße 13, 2 rechts.

billig zu verk. Emser Straße 28, 2.
Wegen Auflösung meines Haus¬

haltes heller Kleiderschrank (2tür .)>
Tisch, Wringmascknne, geschloffener
Waschtisch, Wäschständer, SMafz .-
u. Korridor-Gaslampe , Badew. mit
Gasheiz., Kleiderbürste m. Ständer
usw. zu verk. Goldg. 18, 1, Mitte.

Ein Gaskocher, dreiflamm , sehr gut
erhalten, zu verk. Adelheidstraße 62,
Part . Besichtigung vormittags.
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Lehrling

für Instrumentenbau (Feinmechanik)
wird a-suchi.

i. Reinboldt, Hellmunditr . 16.

Selbstänviger Küfer
für Kellerarbeiten zeitweise gesucht

Adelheidstraße 45.

MeiksWe.
wenn möglich aus der

gesucht. Vorzustellen Sonntag
4. März vorm. 9—12 Uhr.

Ed . Wiegel,
Apparatebau » Herrumiihlg . 7.

Braver Junge als

Lehrling gesucht.
G. Gottwald , Goldschjmied,

Faulbrunnenstraße 7.

Stadtknnd . nitchterner Kutscher
ge sucht S chulga ffe 2.

Tapezierer - Lehrling.
Braver Junge kann das Tapez.

u . Dekorationsgeschäft erlernen.
H. Bögtli», Karlstraße 4.

Gärtnerlehrling gesucht
I . Bundschuh, Schiersteiner Straße,

hinter dem Bersorgungshause.
Ord . fleiß. Arbeiter od. Arbeiterin,

d. auch i. d. Gemüsegärtn . bew. ist,
b. g. Lohn u. sr. Wohn. (2 sch. Z. u.
K.) ges. Meldungen Arbeitsamt
Wiesbaden,  Dotzheim er Straße  1 ._

Packer
oder

Packerinnen
für unsere Versand-Abteil, gesucht.
LaureuS , Taunusstr.66.

Arbeiter gesucht.
lenes“,

Aelmiier Sfroael
MneriMger Wann

gesucht bei wöchentlicher Vergütung.
Rud. Bechtold & Cd mp.,

Luisenstraße 37.

welcher auch mit Pferden umaehei
kann, sofort gesucht Kohlenhaadlun.
Gäbet. Frankenstraße 24.

Hausdiener
gesucht.

Leinen - Industrie Baum,
Kirchgasse 36.

lucht  d as „Wiesbad ener  Tagb latt ".
Zuverlässige teilte

eycn hohen Lohn als Wächter ges.
SreSbadener BewachungS-Jnstilut,

Coulinstraße 1.

K Stelleu-KesilcheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Dame gesetzt. Alters,
geschätzte erste Kraft , sucht Filiale
oder sonst. VertrauenSvoften . Offert,
m H. 6V1 an den Taabl .-Berlag

Dame
Mit g. Allgemeinbild. u. Sprach!.,
bish. Gesellsch. im Ausl ., in Buch¬
führung u. Maschinenschreib. bew.,
sucht Stellung aus Büro oder iu Ge¬
schäft, auch als Dolontärin in fein.
Spezialgeschäft. Angebote unter
M. 661 an den Taa bb-Derlag.

Jas . Frau 'ein.
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Änsangsstelle in Bank od. Büro
für hier oVr auswärts . Offerten
unter S . 235 an den TaM .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Köchin, allere,
selbständig in der feinensow . bürg.
Küche u. im Einkochen, sucht witu ..
für bald oder später. Gefl . Offert,
u. K. 660 an den Tagbl .-Verlag.

rmm.SliasdkMwlieliL.il.
Oranienstratze 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech.
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag , Donnerstag , 11—12.

Welt. Haushälterin
(gute Köchn) sucht sofort Stellung in
ruhigem, kinderlosen Hau -halt. Näh.
„Badhaus zum Kranz".
Weitere geb. Dame

wünscht die Führung eines besseren
Haushalts , 1—2 Perf ., zu übernehm.
>auptbedingung: Familienansch-uß.

u. B. 659 an d. Tagbl .-Verl.Briefe

Gewanille Köchin
in ungek. Stell ., 29 Jahre alt , die
auch gern etwas Hausarbeit übern.,
sucht nt nicht zu knappem Haushalt
für 1. April dauernde Stell . Anerb.
u U. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige in allen Hausarbeiten
gut bewanderte

Köchin
mittleren Alters sucht für 1. April
dauernde Stellung zur Führung des
Haushalts bei einz. Herrn . Offerten
u. T. 669 an den Tagbl .-Veulaa erb.
Gesetzte pers. Köchin
mit vrima Zeugn . sucht Stelle für
sofort oder später. Offerten unter
Z. 661 an den  Tagbl .-Verlag.

Milt, langes MW».
musik., im Nähen bew., höh. Schul-
bildung, sucht Stelle zu einz. Dame
oder zu Kindern , auch halbe Tage.
Gefl . Off. u. H. 662 Tagbl .-Verlag.

KnA für meint Mttt,
18 Jahre alt , welche nicht Unerfahren
ist im Haushalt , Aufnahme iu nur
gutem Hause, wo derselben Gelegen¬
heit geboten ist, unter Leitung der
Hausfrau sich weiter auszubilde », j
Familienanschl. u. kl. Taschengeld erw.
Off. u. A. 984 an den Tagbl .-Verl.

Sielen«ße'ndie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann»
Rentner , 50 Jahre alt , früher Tell-
haber eines grüß. Detailgeschäftes,
wünscht sich wieder zu betätigen
und sucht

Vertrauensstellung
oder Beteiligung an einem lukca-
tivetr Geschäfte. Angebote unter
T . 658 cm den Ta -chl.-Verlaa erbeten.
Rentner , Kaufmann,
sucht Beschäftigung, mit oder ohne
Kapital -Beteiligung . Angebote mit
näheren Angaben unter E. 662 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jüngerer gewissenhafter
Buchhalter

übernimmt in seiner freien
Zeit Nebenbeschäftigung, am
liebsten zur bäusl.
Off. u. T. 662 Tagbl,

rledig.
.-Verl.

Iunaer Mann,
der seine Lehrzeit beendet, wünscht
Stellung in grüß. Eisen- oder Delik.-
Handl. Näh. bei Leber, Rheinstr . 50.

I

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg.  die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Bemietinv
1 Zimmer.

Dreiweidenstr . 4, Kth., 1 Zim. u. K.,
Ddh. 1 St . Einzus . 1—5 nncfrm. 361

Teisbergstr . 14 Zim. u. K.Iä „ .
Karlftraße 2 1 Zim. u. Küche. Ü9Ü
Klarenth . Str . 3, S . 1, 1 Z., K. D. 1 r

2 Zimmer.
Adlerstraßr 58 Dachw., 2 Z„ K., K.
Bismarckring 36, 1, 2 Zimmer , Küche

u. Keller, Hth., zu  v erm.- - stü -, m  oerm.
Älücherstr . 15, Mts . schŝ27Z.,
Krankenstraße 13 sch7"2-Zinü-i_

1 Kam., Kell., 1. Steril- B2 l - .
©netfenauftr . 20 2- m 3 Ẑ.-W. zu vNäh. bei Lieisbecker. 8 176

ÄettelbeM -. ^12, Laden, schöne 2°;
Wohn., Bdh-, zu verm._ 8 2k

PhilippSbergstr . 30, D. l., Ü-Zim.-W-,
niedr . P ., in,Wschl ..,G ..̂ a. r .^ .

Rdcinuauer Str . 17, H. 1 l„ 2-Zim .-
Wohli. ans Jul i zudermieten.

Stift str. 29, H. 1, sch. L-Zim.-Wohn.
bi» 1. April . Siäh. Vdh. 1 2

Uchulgaffe 4 2-Z.-W. Näh. Hth. 1 l.
3 Zimmer.

Bertramstr . 7, 1, Südseite , gr. S-Z.°
Wohn, auf 1. 4. 17 zu verm. 347

Dotzheimer Straße 105 große helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm.

Eckernfördestr. 6» 2 r., schöne 3-Zim.»
_ Wohn, z. 1, Apri l. M H. P . l. 8164
Ecke Röder, u. Nerostr. 46 3- u. 4.Z..

Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
_ zu verm. Näh. Part . 149
Scharnhorststr . 9, 1, sch. 3-Zim.-W.,

Gas , elektr. Lickt, auf 1. 4. 1917
zu verm. Anzusehen daselrbft.

Wö rthstr^ 3-Z.-W., 450 M . jährk^ M.
Kais.-Fr .-Ring 20, 3 r., zw. 11—2.

4 Zimmer.

AdolfSallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu verm. 133

Drudenftr . 4» 2, 4-Z.-W. preiswert.
Ktei ftstraße 8 4-Zim.-W. sofort. 290
Schöne freigeleg. 4-Zim^Woh«. sos.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstratze A), P . l. 8 267

5 Zimmer.

Adelheidstraße 51» 2, schöne
5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
aufl . Juli.  Näh . Part . , 147

Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 ÄäkL̂ Bad^
Gas , elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,
ba ld od. spät. Näh. P . l.  8638

Moritzstraße 68 moderne geräumige
S-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 71

6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6. u. b-Zim.-Wohn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseb.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fräul.
Engert , Vorderhaus 3. St.  188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 229

Lade» und Geschäftsräume.

Bert -amstraße 7 auf sofort 2 Lager-
rcmme zu  vermiete n.  348

Fanlbrunnenstr . 7 Werkst, m. elektr.
HauSanschl. z. vm. Näh. Gottwald.

Wohnungen  ohne Zimmerangabe.

Dotzh. Str . 18 Frtsp .-Wvhn. an ruh.
Mieter sofort oder später zu verm.

Schachtstraße 6 schön« Helle Wohn.

Möblierte Zimmer . Mansarden re.

Aarstraße 27» P ., Frau Mum , ein-
fach möbliertes Zimmer zu verm.

Adelhcidstraße 56, 2, behagl. möbb
Zlm. mit oder oh ne Pension._

Ävolfstr. 3, i,  gut m. W.- u. Schläfz^
eig. Eina .. evtl, mit Küche, zu vm.

Mhrechtste. 5, Hth. 1 l., möhh Zim.
Albrechtstraße 28, 2 r., bei Groß , ein

möbliertes Zimmer zu verm.
Arndtstraße 3 inöbl. Zimmer zu

verm. b. Müller. _
Arndtstraße 8, P ., eleä. mötzl. Wöhni
^u.  Schlafzim . mit eig. Abschluß.
Arndtstraße 8, P ., aut uiobl.  Mäns.
Bleichstraße 25, 1 r„ gut in. Zim . b.
Bteichstraße 47, ft .,' möbliertes Zim.

mrt lüdisch er Pe nsion zn verm.— »-J '—11 aU UC4.4U.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl. m. Z. b.
Hellmundstr. 36,, 1, gut moAT Ẑim.
Hochstättcnst-aße 18 möbl. Zim., sep.
-,. Sing ., sos. zu nerm., Nah. Part.
Kirchqaffe 38, 2^ mlbl. Zimmer z. vm.
Mittelstraße 41 , a. d. Langgasse.

eiege, mobl. Zimmer , sep., zu vm.
Noritzstraße 22, 2, gut möbl. Zimmeü

Philippsbergstratze 24» 1 l., sch. mbl.
separ.̂ Bakkon-Zimmer sof. zu vm.

Kömerberä  37, 1. m.  Z .H Frl . o. Fr.
Schulbe rg 8, 2 r., eins, möbl. Zim.
SchwalbTStr.  46 , 2, 2 rn. Z„ l8  Mt.
Schwalbacher Str . 85, H. 1, mbl? Z7,

10 ML monatl . Nah. Vdh. Part . .
Taunusstr . 50, 2, el.  m . 8 .. 1—2 B.
Walramstraße 2, 1, ein^ möbliertestimmeru. leere Küche, auch alsrbertSraum , m  veom. Lei Link. _
Äeberaaste 3, Hth., einfach mbl. Zim.
Aorkstr. 17. 3 r., sch. sonn. möbl. Zim.

am Blucherpkatz, ev. mit Klavier»
benutz., auch an Militärpersonen.

im.
tä!I

In Billa (Südviertel ) mohl.
mit guter Pension zu verm.
im Tagbl .-Verlag.

Gegen Hausarbeit
möbl. Zim ., elektr. Licht, Frühstück

an einz. brave Person in g. Hanse.
Off . u. M. 659 a. d. Tagbl .-Verl.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Hellmundstr . 34, 1, M . m. H. u. W,
Rikolasstr . 21, Schmauch, Mansarde

zum Ei nftellen von  Möbeln z. bm.
Koonstr. 15, Mtb. i , sch. gr. leere«

Zim . auf sofort. Näh, das. 1 St.
Schachtstr. 6 Mans . m/Kochof.. 8 Mk.
j8M » W » MW8SSWSSSWSchivalbacher Str . 10, 1, Mans. an

nur anständ. Frau od. Fräul . zu
verm., event. mit etwas Möb el.

Walr am straße 12, 1, leere hzb. Mans.
Walramstraße 35 heizbare Mansarde

zu vermieten . Näheres 1. St.

Keller, Remisen, Stallungen rr.

Hellmundstr . 27 Stall ., Rem., Lagerr.

Im Zentr . der Stadt heller trockener,
61 gn» großer Lagerkeller aus so
fort zu verm. Näheres Bertram

_stra ße 7, Erdgeschoß._ 84f
Stallung n. Remise zu verm. Näh

Webergasse 88, 1. 2792

Mietgesuche
Beff. gr. 1-Zim ^Woha^

Küche, Klos, im Abschluß od. kl. biü.
2-Zim.-Wohn. zuin 1. Juli , eventuell
auch früher oder später, von solid,
einz. Herrn in ruhigem Hanse ge¬
sucht. Gefl. Angebote mit Preis u.
T . 653 an den Tagbl .-Verlag ._

Familie , ein Kind,
sucht sch. 2-Zim.-W., Frffp . ob.  H
m. all. Zubeh. Kleistf tra ße 8, Hth.

l—4 Zim«Suche 3—4 Zimmer,
Küche u. Zubehör, elektr. Licht, zum
1. Avril. Offerten mit Preis unter
F . 662 an den Tagbl .-Ve rlag._

Gebildete Dame,
geb.  Französin , sucht für Dauer ein
möbl. Zimmer u. Küche, Nähe
Wilhelmstraße , bei mäßigem Preis,
da Mann im Feld. Angebote unter
F . 669 cm den Tagbl .-Verlag._

Dauermieter
sucht möbl. Zimmer mit ff. Raum
uiit Kochvorricht., Hochp. od. 1. St .,
Schwalb. Str . od. deren Nähe. Off.
unte r W. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin sucht zum L April
retnt ., sonn., mbl. od. leer. Zimmer
mit Küchenben., Südviertel . Anfr.
Körnerstraße 2, 3 rechts . _
Anst. Fräul . s. ein gr. leer. Zim.

od. 2 ku Räumlichkeiten mit Kochge¬
legenheit ans 1. Avril . Off . m. Preis
F . 236 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr . 19.

Serciiciunoen
3 Zimmer.

Kleiststraße IS,
L St ., schöne 3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Näh. Wielandstraße 13. Part . 107
4 Zimmer.

Müllerstratze 7, P .» 4 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. Zu erfr. das.
zwischen 10 u. 12 Uhr vorm.

Taunusstr . 7 li
H-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1.  Stock r. 152
Eielandftr . 13, 2 St .» herrsch. 4-Zim .-

Wohn. ans sofort »der 1. April.
Näheres daselbst Part.  _ 1(*>

Billa,
Höherck, nahe Dambachtal (Wald),

4—5 § ., Küche, Bad . reichl. Maas,
n. Keller, versch. Balkons, Vor» u.
Hintergarten . Gas , elektr. Licht,
Heiz., stck. o. sp. Pr . 11—1200 Mk.
Adresse im Tagbl.-Verlog. Ex

5 Zimmer.
Kai lstr. 25. 2. zw. Rhein- u. Adel¬

heidstr., 5-Z--W„ Bad, el. L.. Balk.,Heid»-, - o - w » . BHWHH
Pr . 850 Mk. Räb. 1. St . n. Frtsv.

Wirlandstr . 14, 1 St ., hochherrschaftl.
5-Zim--Wohn. m. Warmwasserheiz.
u. Vers. a. 1. 4. Räh . Büro , 6tnr
Klovsta ckstr. od. Wir land str. 13,

mm.-Wohuuu g
vrnnienftr . 83. 3. St ., 2 Ms. 2 Keller,

Speisek. elektr. L»cht. Kas . Pr . 900.

8 Zimmer.

24,2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 800

MW. Damen!
1 kl. Billa m. Gart ., 6—7 sonn.
Zimm. m. reichl. Zubeh. z. verm.
Näh. E F V. postl. Wiesbaden.

7 Zimmer.

Rerotal 10,
(am Kriegerdenkmal», 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ', Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kshlenaufzug , gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht, atf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochvart. Telephon 578. 191

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschart! eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,8. Etage von 8 ä ., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Sauf«
treppe, Zentralheizung , elektr.
Lickt, Gas usw. Per 1. Okt. c.
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Dagemanu , Luisenstraße 25.

5-Zimmer -Wobn. mit reichl. Zubehör
r «»mi»ftr«h» SS,

Läden und  GeschäftSl äume.

Lagerraum, i» »SS
luftig , eign. Eing ., Kleiststraße 9,
zu verm. Näh. Rheinstraße 84. 2.

Billen und Hänser.

Kleine Billa
mit 2% Mvrg . Obstgart ., wundern

Lage, Nähe Elektr., an ruh . Fam.
1. April zu vm. Näh. Tagbl.-Ä. Pd

Kleine Billa^ 8 Zim., reichl. Zub . u.
kl. Stall ., zu verm. oder zu verk.
Off, u. F . 462 Taabl .-Berlag.

' Forst.
Istr. 35, 1. 4. z. vm.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32» 2 l„ gut m. W..
6—5 3-, gr. Balkon , elektr. Licht
und Küche, billig zu denn.

Möblierte Zimmer . Mansarde » re.
Adolfftraße 3, 1» gut möbl. Zimmer.

event. mit Küche zu vermiete« .
Bismarckring 38, 1.

möbl. Salon u. Schlafzimmer , mit
_8ab «. Balk on, zu verm ieten.
Blücherstratze 3, l ., l Zwei gut

möbl.Zimmer , eines mit separatem
Eingang, billig zu verm.

Möbliertes Zimmer mit guter Ber.
osleguna $u  v Dambachtal 2. L

Mnrlni8, dempatt. linls,
hübsch möbl. Zim. zu v„ am liebst,
an Fräu lein oder ältere « Herrn .

Möbl.Zimm. z. vm. mit od. ohne Pens^
auch Küchenbenutz. Marktstr. 20, 3.

Großes gut möbliertesWchv- iu SlhlofDmer
zu vermieten Moritzstraße 68. 1.

Kl . gut möbl . Zimmer
mit Pension z« vermieten.

M. Christians . Rüeinstraße 62.
Schön möbl Zimmer,

separat , Sonnenseite , evt. Küchen-
benutzung, auf sofort zu vermiet.
Taunusstraße 29, 2, Jürgens.

-i orderes Nerotal
gut möbl. Wohnz. u. Schlafz., mit

Küchenbenutz., auf längere Zeit
billig zu vermieten Wilhelminen-
straße 6, Hochparterre.

Gebildete Dame
findet zum 1. Avril , event. früher,

behagliches Zimmer in g. Hause.
Näh, z» erfrag . Taabl .-Berl . Ei
Möbl . Wohnzimmer

mit Balkon, nebst Schlafz., nnmöbl.
Sonnens ., an beff. Herr « zu verm.
Näheres im Tagbl .-Bcrlag . Ev

Leere Zimmer , Mansarde « re.

Jahnstraße 25, 2 l.» 2 schöne sonnige
leere ineinandi.rgeh. Zimmer m.
sev. Eingang zu v. Räb.  daselbst.

Siemoentelm- gntnietfel
gibt 1 oder 2 unmübl. Zimmer ab.
Anke. ». D. 661 TagbOBerlag.

!Meelle.s.r- «-Rahe Rerotal.
Keller, Remise«, Stallungen re.

Stallung
zum Schweine halten zu vermieten

Dotzheimer Straße 16. 294

lt Meigesnihe1
Eine kleine Billa,

6—8 Zimmer , mit Garten , zu»
Preise bis 25Ü9 Mk., zu mieten ge¬
sucht., Offerten unter I . 669 an
den Taabl .-Berlaa ._

Kleines Landhaus mit Garten
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Off, u. O. 659 an den Tagbl .-Berl.

I*  oder 3-Zimmer«
Wohnung

für dte Zeit vom 15. März bis
30. September a. c. gesucht. Offerten
nebst Preisangabe unter P . 658
an den Tagb l.-Äerlag._AmI. Juli oder später
geraum . Wohnung von 5—6 Zim.
in ‘ * " * 'durchaus neuzeitl . einger . feinem
Hanse, in vornehmer Lage. v. ein^
Herrn gesucht. Off . mit Beschreib.
u. B. 649 nn den Tagbl .-Berlaa

5- 6-3tm.-lo8n.«der(leine Mn
ruhig u. frei gelegen, i« nächster
WaldeSnähe. auf 1. Okt. 1917 von
Dauermieter 2 Perf .» gefnchi. AciL
«. M. 652 an de» Tagbll-Berla «.
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100
Für Gärtner.

30  St . 4,50 Mtr . L, aut erh . Diele,
4.50 M -, ju vettaufen . RLH.

rqchl .-Ve rlag . ^ CxI Einmachvüchse»
Deckel, Petvoleumofen , 2 GaS-

j ea  u . div. ju öert Rheinstr . 68, 2.
Händler • Verkaufe.

Pianos,
’oäüflL . MandpicmoS", sow. ein

[ffapplet” preiswert mit Garantie
^ verkaufen. E. Borberger,
iiaviertecüniker. Schwalb. Str . 1.
^Petze — Pelze,

lange Vorrat , lein Laden, daher
Frau 6 Srtr , AdelheidstraßeSS.

»ela»
..klaff. Kunftspielinftrum ., in vorz.
ustühr ., mit Garantie preiswert
-zugeben. E. Borberger , Klavier-

Itechn. u. Bianoh ., Schwalb. Str . 1.
Knnstpiel -Piano
ritt ", großes Konzert-Jnstrum .»

enig gespielt, im Auftrag preisw.
verki E. Borberger , Piano-
dlung, Schwalbacher Straße 1.

Saasgesilhe
fahle für Schlachthjerdc

bis 1200 Mark.
Hugo I asisler,

Pferdemetzger, Lellmnndstraße 22.
rele pho« 2812 ._

BrlOoate» oni veiles
zu hohen Preisen f. Liebhaber,

ere- bei
Frau Rosenfeld,

aemannstr . 15, P > Fernr . 3964.

Brillanten
iil $ Ring und Kollier, au» privater
I Hand z» kaufen gcsuckt. Offerten

z. « . 939 an den Ta gbl.-Verlag. .Uiksmrle» onö Mim.
i . Sin - u. Verkauf, Tausch,
«via tlschiesche. Bah nh ofstratze 8,

' ^ -_ u. Sammlungen

FclirLibmasohinen kau
Hemmcns Handelsschule Neugasse5.

ff

Photograph . Apparat , ^
(9X12), mit guter Optik, gesucht.
Offerten mit Preisangabe an

Burk. Dobheimer S traß , 6.
GevravAe latnaecüfe
kaufen gesucht, Angebote nach

delheidstraße 33. Parterre.kt
Tiillbrttdecken, Gardinen

und Plüfchdecken zu kaufen aosucht.
Oft. u W. 231 Taabl .-Zwelgstelle.

iiSRSS
möglich Perser, 2.50x 3.00 Mtr ., ge¬
sucht. Neubauerstraße 6, 1.

-lntiquitäten,
Kunstgegenstände

Möbel — Gemälde — Stich-
Gläser — Porzellane

kauft u. verkauft
W. Fliegen , Grabenstraße 3«,
Wagemannstraße 37. Tel. 52.

Me Mel. l>«rrell»«e.
lnlainrn, Betlleatel afio.
(Derben jo säten Steifen
gesucht. Gefl. Offertenu. U 653
an den Taablait-Vcrlag.
tRetztzgLe » vo » Herrschaft
AhUsIsP dezustscheinfreie
seil. Saarn-n. SintertL

in Samt , Seide u Spitzen.
$12 a | » n Pfandscheine über

p Juwelenu. Brillant.
Nöbel. Wohn.-Einricht. u. Nachlässe,

zahle staunend hohe Preise.
Fran Uroüshut,

Wagem annstrahe 27, 1. — Tel. 4424.

HutÖ. Sipper , $iel»l(tül,
Telephon 4878

MU am beste« für bezugsscheinfreie
Äarderobe . Gardin , Veit-, Chaise
Tischdecke«, einz. Mode stück«, kompl.
Aohnungseinricht. und ganze Rach ässe
fow.Vet fed.. Teppiche, Linoleum »sw.

Wohnzimmer
>u kaufen gesueftt. Offerten unter
£. 661 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Stummer
Neu gasse 19, 2 SU, kein Laden,

P4h  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Dam .-
Kleid. in Seide. Samt , Spitze Pelze,
Möbel. Brillanten . Pfandscheine.

Suche gegen gute Bezahlung
Betten . Federbetten , eins. Matratzen,
Klciderschränke, Kommode«. Bertiko,
Sofas , ganze Einrichtungen.

Hellmnnd ftr.^17,"P^ " « k'»ße Ankäufe.

Gebrauchte Möbel,
einzeln u ganze Haushaltungen , so¬
wie Reftbestänve von Händlern , Ge¬
schäfte« und Fabriken werde« zu
hohe» Preisen angekauft. Otto
Ka nnenberg . Walra mstraße 27.

3u Hotel-Einrichtung
kaufe mehrere elegante u. einfache
ein- u. zweischläfr. Schlafzimmer,
Wohn- ». Eßzimmer , auch einzelne
Möbelstücke, Polstrtzmöbel, Teppich«,
Vorhänge «. Möbel für ein Büro.
Die Möbel müffen gut sein und
werden sehr gut bezahlt. Offerte«
unter B. 235 an die TagbL-Zweig-
stellr, BiSm arckriug IS._«MNM (latagani)
1 Meter Durchmesser. kl. Kommode.
2 Sessel gefncht. PreiSngebote u.
A. 650 cm den Tagbl .-Verlag.

£ü!it fitjatilnni, dar.
für komplette Wohnungs -Einrich,
tungen . einzelne Zimmer u. einzelne
Möbelstücke, diverse EinrichtungS-
geaenstände in jeder Höhe. Offerten
n. D. 220 an die Tagbl .-Zwrigstelle.
BiSmarckriug 10.

Möbel . Bücher. Nippes , Lüster usw.
kauft Groß . Blüch erstraße 27 ._
Gnlerhaltenes Bett,

114—Lschläftg, mit oder ohne Deck¬
bett. zu kaufen gesucht. Offerten u.
F. 661  an den Ta gbl.-Verlag.

Bücherschrank
zu kaufen gesucht

Adelheidftraße 21, Gib . 2. Brauer.
Gesucht Fliegenschrank,

aut erhalten . Offerten mit Preis u.
T. 650 jtn den Tagbl .-Verlag._

Gebrauchte, gut erhaltene
SWiatzn- «der SaM-

z« kaufen gesucht.
Offerten unter M. 662 an den
Taablart -Verlag._

ftnsmuta . gemiaut,
Life stets zu den höchsten Preisen.kaufe
Georg Windeck , Tüss loors 74.
_ Fernipr . 914._

Fahrrav o. Gummi
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

A. Rumps, Mechaniker,
Saalgaffe 16, 1.

1 Ki«der -L eite ,wage « zu kaufen
gesucht. Räh . Fronkenstraße 10, 1 l.

Clektrisch«
Drehstrom -Motoren,
220 Bolt, gesucht. Angebote mit An¬
gabe der Herstellungsfinna und Bau¬
jahr an Cd. Wieget»Apparateb ., Herrn¬
mühlgasse 7._ ■«Zektlorken»
bis zu 2« Pf . per Stück, « einkorken
bis zu 7 Pf . per Stück, « ein» und
Sektslaschen. Säcke, Reh- und Hasen»
felte, Papier und Lumpe«. Roßhaar«

kauft stet»
zn hohen Preisen

Acker,
W ellritzstratze 21 , Hof.

Sektkorken
Stück bis 25 Pf .. Weinkorken bis
7 Pf » Flaschen Reh- u. Hasenfelle.
Säcke, Roßhaare zahle allerhöchste

Preise.
Seit . Still , Blütkierstrake « .

Telep hon 3164.
Kaufe Reh- u. Hasrnfelle.

Flaschen. Papier ns« .
S . Sipper , Oranien-
«r . 23. M. 2. Tel . 3471.£üP „

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1J50 Mk., Reu-
tuchabfälle, Papier , Flasch., Gummi,
Hasenfelle k. zu den höchsten Preisen.

zrna Mid. sin» wm..
Tel. 1834. — 30 Wellritzstr- tze 30.

Pachlgeiache
Ein Stück eingesriedigteS

vrarlenlanv
zu pachten gesucht.tunlichst mit Obst
baumpslanzung . Off. unter M.
Taabl .-Zweim'telle, Bism arckrurg 19.Klccäckcr,

Wiesen,
auch sonstige Grundstücke, zum An¬
bau von Kartoffeln und Frucht zu
mieten gesucht. Offerte » an

Mlea-fnnsM Gcntz,
Am Römertor 7.

E Unlmich! H
Fübcrs Privatjchille.

Adrlheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an,
Pensionat , erte ilt Einjährigenze ugn.SEM. Ilalmlal grf.
evt. Teilnahme a. Zirkel. Ana. mit
Preis u. B 662 cm den Tagbll -Berl.

HIMMSNS Handelsschule10 « Grammatik »

srr,S " | KÄ|
i a» Lk». ■ Buoh'ührung!

von 6 Mk. an * Soli8n»ohr. •
monatlich . Maao'iinensohr,

15 Jahre Aual and. General bseid.
Dolmetsch , d. Regier . »> ■ raw e » .
^Anfang ^ Rärz Beginn neuer
Abseh- Kurse für

in Gruppen - und Einzel-Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfahl.
Kein Taubstummen -Unterricht. Pro
spekte. Referenzen u. näh. Auskunft
durch die langjährige Leiterin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adeltzeidstraße 12.

Sprechstunden 10—12, 3—5.

Hasenfelle, alle ausrang f“
*| | S| { P Sachen kauft D. Sivver , i
«ttNNL Rirhlstr . 11. Teleph. 4878. *

Heu
zu laufen gesucht. .

Göbel. Frankenstraße 24.

t  SfllKrttjt ] °

Kavitalie« - Angebote. , t
Bei Abschl. v. Lrbensverstchernntz.

Satieben *s$*%r.*
i/UliVli &ll i. k. Hübel
zu Geschäfts- und Privatzweck durch

General -Agentur Puder,
Frankfurt a. M. Scharnborftftr . 1.

Rückporto 25 Pf . O119

Kapitalien »Gesuche.

Größeres Kapital
für Bergwerke im Kriegshilfsdienst
gef. Off. u. L. 235 a. d. Tagbl .-Berl.

Swebiüen J

Immobilien - Berkäufe. v
Landh. m. Zhz.» n. Nerotal . f. W 000 K
Mk. zu vk. N. Rüdesheimer Str .,31 . ~
Sch. Landh. in Sonnenberg . 0 Z. re.
f. 36 000 Mk. »erk. N. Tagbl ^B. kg A,

Landhaus ^
in kl. Stadt , nahe bei Koblenz, ver. ^
fetzungshalber zum Selbstkostenpreis
zu verkaufen. Der Neuzeit entspr. m
eingerichtet. 6 Zimmer . 3 Mans .,
Badezim. usw. Unverglerchl. Lage, >
herrliche Fernstckä, Vorgarten , groß. »
Nutzgarten. Offerten unt . A. 935
an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Stall , f. gr. u. kl. Vieh.
im Vorort v. Wiesb. zu verk. Prers "
26 000 Mk. bei 5000 Mk. Anz. Gr . 5!
Obstgart . sow. kl. Gemüsegart , kann X
pachtweise mitübernommen werden.
Näh. u. L. 662 an den Tagbl .-Verl . ^

Jmmobilien -Kaufgesuche.

1 ' / - M . Land,
zu Garten u. Baupl ., nahe Wiesbad . b
oder Vorort , zu k. gesucht. Es erfolgt ta
Barzahlung . Preis dementsprechend. B
Oft . u. O. 661 cm den Tagbl .-Verl . m

Immobilien zu »erlausche«.
Mod. Billa . AdolfShöhe. «. Garten - «

land z« tauschen Schlichterstr. 12, 2. II

Morge »-A «SgaBe» Zweites Matt . Gelte 18 « \

Deutsches Turnen
übertrifft

jedes and. gymnastische System,
umfaßt

mit Stäben,
Keulen,

Hmfteln und

cm Apparaten für Hang, Stütz
und Sprung,

eignet sich
für jedes  Alter , für Mädchen,
Knaben, Damen und Herren,
vorzügliche Erfolge schon bei

kleinsten Kindern.

Irili lauert XinUtnlt.
Adelheidstraße 33, P.

jener
Jum»

Geräte-
mnncqtung.

Teunisplähe
Sportplatz

am 1. April geoisnet. TV*

SWlmMÄM ".!
^5?

im » « » ,»» » _ _ anstatt
für feine Damenschneiderei.

It . MNUer, ~

U Strltren • Maie « jj
Verloren

»eckel, mit Brillanten besei
am »rursaalplatz , Montag . 26. Fet . .
Gegen Hope Belohnung abzugeben
Ho tel Hobenzollern. Zimmer ^ 8,_

2 m schm, « lkidkrst.

Trndy Steffeni,
Massage «. Handpflege , ürztl. geprüft,
Oranienstr. 18. 1 r., Näh« « delherdstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
- - Mff- Massagen^ WM
Srgtt. geprüft, Soptzie Feyhl. Ellen»
hVengafle' S. t Lr .— - ‘
El«, . Raaelpsseg»,

Massage!
Maria BoinerSheim. ärztlich gepr.«

raWM steile2. l. .
Rah« pteu benz-rdeator ._ _

Lchwev. Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
«itzi » moli. Schw atba» . Str . lv . U
Mage—Wggamllil
Fried « Michel, ärztlich geprüft,

Taunnsstratze 10, 2,
sch räa aeaenüber vom Kochbrunnen.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tannntzstratze 24 , 1.
Sprechzeit nur »on 2—7 Uhr. \

Mchlldeiks
Nach de» jungrn ftnttn,
w. am Sonntag i. Kaffee Orient den

Kduds-Nklstrarer
an stch genommen haben, wird »ach-
«eforfcht. Wer mir dieselben so an-
aibt. daß i» ste belangen kann, er¬
hält gute Belohnung. Näherer zu
eriraae « im Tagbl .-Verlag^  ^

[ii ische Gesuche, Zurück-
>stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen»
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Küv« Gullich , Wiesbaden,
Wörthstraße 3. I.

(Auskunft in Unterstützungs- und
_Rechtssachen .)_ _ _ _ _ _
Annahme von Neuanfertigung

und Reparaturen von Korbwaren.
Karl Bender,

Wiesbaden , Hellmundstraße 46.
Wiederverkäufer verlangen bitte

P reisliste 1917.

MötnJinfoniiti)
werden schon jetzt angenommen. Die
neuesten  Formen liegen zur An¬
sicht bereit.

Ick. Nothnagel,
_ «r . Burgstraße 16._

Umpreffen
von sämtlichen

Damenhüten.
aller Art Gesleckste auf neueste
Formen . Prompte Lieferung zuge¬
sichert.

Jenny Matter , Bleichstraße 11.

Gefärbt,
gere nigt , aufgebügelt w. Herren- u.
Dame »Kleider zu billige« Preise«
Schar uhorpstra ße 27, 1, niri ng,Beiter, lenem, Beos
weod. gebleicht, gefärbt u. umgebund.

1. Reiher-Binderei Kehre«,
Blücherplcch 2.

Strohhüte
fc*erben z. Umformen angenommen.
Umarbeiten getr. Hute bei billim'tssr
Berechnung. Große Auswahl tn
Formen u. allen Zutaten.

M. S chulz, Wellritzstr. 2, Mode.
Steppdecken

in Wolle oder Daunen w. preiswert
angefertigt und Wolle geschlumpt
Michelsberg 7^.2_link»,_ _
Gröh . Wasrhenä erei
empf. sich im Ans. sämtl. Herren-,D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl
Ausbessern. Kleine Webergasse 7. 2.

Beleihung n. Darlehn
«Herwärts auf Möbel. Bürgschaft.
Lebensverstch., Erbschaften. Wechsel,
Personalkredit (auch für Frauen)
durch Karlstraße 2, 2 rechts._

Gelv - Darlehen
gegen MM « . Abzahlung ■,
Lchlersteiner Str . 72.

ft aufm, sucht mit Kapital tätige

Kktklliddis an
MUllim -MelliiW

rvent. mit Fachmann solche »«
gründe». Angebote «nter S . 660
an den Tagbl .-Verlag .̂

tSröhere

Fabrikanlage,
(Erdgrschoßban) '

müt Lcmerräuanen, mit, , oder ohne
Dampfkessel- Anlage, mvylichst mit
Bahnanschluß, Lage am Rhem be»
vorzugt. aus sowrt gesucht. An»
aô ote unter U. 235 an den XmM*
Verlag.

Junge ausgezeichnetePianistin,
die Kammermusikspiel und <!
begleitung völlig beherrscht, wuni

zum Bergungen
mit erstklassiger Kunsttraft . zu must-
lieren. Briefe unter U. 662 an den

M ^Verlaa.__
WWea-SMar»e>lri

Offerten unterständig abzuaeben. ~ ,, r— » -
L. 6042 an D. Frenz , G. m. b.
Mainz.

Wer nimmt Kind,
2i. Mädchen, in liebevollste Pflege?
Off. u. E. 661 an den Tagbl .-Berk.

kr. ßllv.l
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 212L

Geb . junger Mann i
s. Bekanntsch. zw. Heirat m. beff.
Köchin od. jg. Witwe, hausl ., Trer»
freundin . Gefl. Oft . mit Bild , das
zurückgesandt wird, unter N. 235 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

.Heirat.
Heiratsbüro Becker 1,

Dotzheim, Schiersteiner Straße 20.

Bessere Dame
alleinstehend, evgl., Ende der 40er
Jahre , mit aröst Vermög., sucht gob.
Herrn in sich. Stell . (Beamten ) zw,
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter G. 660 an den Tagbl .-Verlag.

leMl « e »WMes
Bisei Ml!am am

! LSCHELLENBERG’̂ SS
I HOFBUCHDRUCKEREI
| WIESBADEN ,LANGGASSE 21
! BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER j
DRUCKSACHEN ALLER ART. -
ILLUSTRIERTE KATALOGE , j
WERKE , PREISLISTEN ETC. |
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Mrekensdenü-Volkskonrert
ies Wiesbadener Frauenchors.

Leitung: Frau Gussy Aloff.
Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des I. Konzerts am

10. März, abends 7'/- Uhr, im Kasino, Friedricbstralie 22.
Aschenputtel : Frau Zimmer -Glöckner , Konzertsängerin (Sopran ) ;
Prinzessin Ilse : Frau Gussy Aloff, Konzertsängerin (Sopran ) ;
Rübezahl : Herr Josö Cianda , Hofopernsänger (Bariton ) ; Prinz
Ratibor : Herr Stieber -Walter , Opernsänger (Tenor ) ; Reklamation .'

Fräulein Lotte Baer ; am Flügel : Frau Kelly Stenger.
Eintrittskarten in sämtlichen Musikalienhandlungen und r/m

Saaleingang zu 50 Pf., 1 Mk. und 2 Mk. erhältlich.
Passive Mitglieder haben freien Zutritt.

MTages -veraustaltungen °Vergnügungen.

Verein selbständiger Gärtner
von Wiesbaden und UmgcMd.

Dienstag , den «. März , abends 8 Ul/r:
Versammlung in der Wartburg.
Besprechung wirtschaftlicher Fragen, wozu das Erscheinen aller
Gärtner erwünscht ist. 226
_ Der Vorstan d.

Kaufiffiiisyr Verein Wiesbaden. E. V.
Freitag , den 9 . Mär :/ 1917 , abends 8 Uhr,
im .Festsaal der Turngesellschaft , SchwalbacherStrasse 8:

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn

Dr . Hugo Grothe,
Leipzig ^Gohlis

über das Thema:

Der türkische Kriegsschauplatz.
8inailialbinsel , Mesopotamien , Armenien,

Kaukasus , Persien.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2.— Saal

und Galerie Mk. 1.—.
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben das

Recht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze . Es genügt
Vorzeigung der Mitgliedskarte oder der letzten Beitrags¬
quittung.

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel,
Wilhelmstraße 56, Ed. Frauad Nacht ., Inh . Ed. Moeckel
Langgasse 24, Ernst Kuhlmann , Wilbelmstraße 34*
H. Schellenberg’sche Buchhandl ., Kirchgasse 1, C. Werner!
Bismarck -Ring 2. Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn
Walther Seidel, Wilhelmstraße 56. .F404

(Aamenwäscheöranche)
sucht Per sofort oder später für eine in Wiesbaden zu errichtende Filiale
ein passendes

Ladenlokal,
oder eine geeignete Etage in guter Geschäftslage mit Ausstellungs.
Möglichkeit. Offerten unter A . 931 an den Tagblatt-Vcrlag.

Nach Chaujseehaus
ab Lahnstraß « --- »/i Stund «.

Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.
Sonntags: Konzert.

Kauen und Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Ab 20. Februar direkte Bahnverbindung Wiesbaden ab S Uhr35 Min . vormittags.
fionfetoenfobtitu. MmWanie„sesWW".

G. m. b. H«, Raunheim a. M.

>l
sucht sofort die

CJMenOeto’liOe bofmuaMnei,Slfstmia

IT An !» • Sotuerle
Reftdem Theater.
Sonntag , den 4. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Gastspiel des König!, bayr. Hofschau«
jpielers Konrad Dreher mit seiner

Gesellschaft.

Der alte Feinschmecker.
Ein Münchener Schwank in 4 Auf¬
zügen von Hans Georg ogelsang.

Musik von Emil Kaiser.
Blasius Kiermaier,

Privatier . . Dir . Konrad Dreiertturnt),seine SchwesterT.T'chaffon
epi, sein Sohn . Jos. Schusterbauer

Taver Festl, Privatier . Rudolf Raab
Rochus Hingerl, Instruktor bei

Kiermaier . . . Edwin von Sagan
Liest, Köchin bei

Kiermaier . Emmy Weid
Julchen Poppendieck

aus Berlin . Paula Müller-Erombee
Fritze Poppendieck aus Berlin,

Rentier . Gustav Konradi
Hanz Kirchmayer, Kunst¬

maler . Engelbert Lindner
Ein Soldat . Max Werner
Ein Bürger . Heini Sattl r
Seine Frau . Rosa Walter
Ein Mädchen . . . . Kleine Fellner

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. ' /zlOUhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARCf
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TAQUCy VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10 1 UHR.

Thalia.
Kirchgasse 72. Sei . 6137.

Bestes und größtes Lichtspielhaus
mit Knnstirr -Grchester.

Heute Sonntag nachm. 3—10 Uhr:

AMl. militärifd). KrieMnU

08  bet Sonne
Ein welthistorisches Dokument in

3 Teilen von dem
gemaltigen Nölkcrrirrge«

in der Soinmeschlacht.
Außerdem gutes Beiprogramm:

Heul als laseaöiDMltr.
Lustspiel in 3 Akten

mit dem beliebten Münchner Komiker
Pepi Ludl f.

Kirny's Geburtstag.
(Humoristisch.)

Neueste Eifo-Woche.
Eintrittspreise: 25 Ps. Auffchlag aus

die gewöhnlichen Preise. — Die
Zu env hat wochentags für 55 Pf.
und 80 Pf . Zutritt.

U . T,
Lichtspiele

Rheinstr. 47
Vom 2. bis 5. März.

3ohnjtool
Detektiv -Drama in 4Akten . H

Harry Higgs :: I
in der Hauptrolle . ; -

Reichhaltiges neues :: :: I
:: :: :: Beiprogramm. I

Ab Dienstag , 6. März: W

Kella Utoja
I welche im Sturme alleHHerzen erworben bat spielt H

in dem großen Filmschau - I
spiel

Streichhölzer. . .
kauft Streichhölzer
oder : Die Kinder des Elends

die Hauptrolle.
Nach einer Idee von
Alwin Veits».

4 Akte . Zeit : Gegenwart.
Die Kostüme wurden von
der Firma Hermann Gerson

in Berlin angefertigt.

Teddys :: ::
Geburtstagsgeschenk

Humorist Paul Heidemann
in der Hauptrolle.

Lustspiel in 3 Akten.
Künstler -Konzert.

Voranzeige.
Mittwoch bis Fre tag:fiomunculus

4 . Teil.
Die Bache des

Homuncnlns.

SklMMV-SlU
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819

Spielplan vom 1.—15. März.

Der

welcher allabendlich die Zuschauer mit
Verteilung von wertvollen Präsenten

überrascht.
Saltham, Reck-Turner.

4 Mlramare 4, akrobat. Tanz-Akt.

yanfi Zmmans
mit ihrem wunderbaren Dressur- Akt
in 2 Abtellungen: a) Im wilden
Westen, b) Eine Kirchweih in Tirol.

PVT* 15 Hunde 15.

Liebthal’s großartiger elektrischer Akt.
Ellen und Ella,

ausgezeichnete Gymnast,-Szene.

Zreüo Zegali
Der brillante Verwandlungskünstler.

Mar Lampl,
der bekannte bayrische Komiker.

Else Arbra, Zahn-Athletin.

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stell ungen: 3 und 71/« Uhr.

Taunusstr . 1.
Allein-Erst-Auflfiilirüng!!]

Kella Xoji,
die talentvolle , junge

Künstlerin in ihrem n uest . ]
und besten Film:

Des Tod di
SrasmusJ

Tragödie in 4 Akten.
Die an dramatischen Effek-'
ten reiche Tragödie , durch]
eine romantische Handlung,
vorzügliche Regie und
märchenhaft schöne Au -j
stattung in ihrer Wirksam --
keit unterstützt , erreicht]
durch die ganz b sonders
hervorragende Darstellung
:: einen hohen Reiz.

Ein Ausflug nach den]
Höhen von Beaume.
Interessante Naturaufn.

Wanda Treumann,I
Viggo Larsen

das beliebte Künstlerpaar j
„ inEhemann ’:
U Urlaub . !j

Pikanter Schwank in
3 Akten.

Sämtl amtlichen Kriegs -
Ulme werden auch in unse¬
rem Theater vorgeführt.

Nächster Film:

Unsere Helden
an der Somme.

onopo
Wiihelmstr . 8.

Nur vom 3.-6. März einschl.
Verlängerg . ausgeschlossen!

human . National - Tan

Qlja fl sstnon
in dem spannenden Drama,

4 Akte:

Sonntagsgemand.
!! Wuidervolie Kostüme !!

Sie7 Vrectadaehse.
Toller Schwank , 2 Akte,

mit
Melitta Petri,

l .eo Penkert,
Herb Paulaiülier

in den Hauptrollen.

Voranzeige!
Mittwoch , den 7. März:

Anna täüüer-Linck
Eine verfolgte I nsclm
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